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Ihr persönlicher 
Hörakustiker

Jetzt Kontakt
aufnehmen

sönlicher 
stiker

Mediterrane
Gartenträume

Oleander
Nerium oleander, 

ca. 80 cm hoch, 
ohne Übertopf,

 Stück

24.99  19.99
Pflanzen-Mauk 

Gartenwelt GmbH
An den Drei Hasen 39

61440 Oberursel
Mo. – Fr.: 9 – 19 Uhr 

Sa.: 9 – 18 Uhr
So.: 11 – 16 Uhr*

www.mauk-gartenwelt.de
An Feiertagen geschlossen.
*An Sonntagen nur Verkauf 

von Pflanzen mit passendem 
Zubehör und Floristik.

Hochwertige Damenoberbekleidung  
mit Anspruch und Stil

Louisenstr. 89 · Bad Homburg

Die Truppe vom Kerbeverein Burgholzhausen bei der Station auf den Wehrwiesen: Eichhorn und Vögtle transportierten einen Waffelbecher mit 
dem hydraulischen Spreizer durch einen Parcours. Kevin Villioth und Chelsea Klaus trugen den Druckschlauch hinterher.� Foto: bin 

50 Jahre Jugendfeuerwehr Burgholzhausen
Friedrichsdorf (bin). Vom ersten 
Blaulicht im Jahr 1976 bis zur großen 
Vereinsrallye am vergangenen  
Wochenende – die Jugendfeuerwehr 
Burgholzhausen blickt stolz auf  
50 Jahre Nachwuchsarbeit zurück und 
feierte dies mit einem Fest für die 
ganze Gemeinde. 

Am Sonntag zogen Mitglieder der Jugend- 
und Minifeuerwehr sowie weitere Teams ver-
schiedener Friedrichsdorfer Vereine durch 
Burgholzhausen. An insgesamt neun Statio-
nen kämpften sie um den Sieg. Ziel war das 
Fest am Feuerwehrhaus, bei dem das 50-jäh-
rige Bestehen der Jugendfeuerwehr Burg-
holzhausen gefeiert wurde. Für das leibliche 

Wohl war gesorgt, die Siebenbürger Musi-
kanten sorgten für Stimmung, es gab eine 
Hüpfburg und eine Fußball-Klettwand.
„Das Festwochenende begann gestern mit 
der Blaulichtparty“, so der stellvertretende 
Wehrführer Holger Laubinger. „Heute Mor-
gen starteten dann Teams aus den Fried-
richsdorfer Mini- und Jugendfeuerwehren, 
Burgholzhäuser Vereinen sowie ein Team 
aus den Gründungsmitgliedern der Jugend-
feuerwehr Burgholzhausen von 1976 vor 
der Turnhalle zur Vereinsrallye.“ 
Die Stationen waren auf dem Grundschul-
parkplatz, den Wehrwiesen und gegenüber 
der Evangelischen Kirche aufgebaut. Am 
Feuerwehrgerätehaus befanden sich die bei-
den finalen Stationen. „Die Teams müssen 
verschiedene Bewegungs- und Denkaufga-
ben bewältigen“, erklärte Jugendwartin Sa-
rah Laubinger aus Burgholzhausen. „Da ich 
erst seit drei Monaten Jugendwartin bin, war 
die Organisation eine ziemliche Herausfor-
derung, doch ich habe ein tolles Team und 
ich bin stolz darauf, was wir gemeinsam auf 
die Beine gestellt haben.“
Die Jugendfeuerwehr Burgholzhausen wur-
de im Jahr 1976 gegründet. Aktuell besteht 
sie aus 16 Jugendlichen zwischen zehn und 
17 Jahren, darunter elf Jungen und fünf 
Mädchen. Bei ihren wöchentlichen Treffen 
üben sie Löschangriffe und technische Hil-

feleistungen. Im Dezember hatte die Gruppe 
ein Auto aufgeschnitten und auch das Zelt-
lager sowie gelegentliche Ausflüge seien bei 
den Jugendlichen beliebt. 
„Für September ist eine Nacht im Feuer-
wehrhaus mit geplanten Einsätzen vorgese-
hen“, berichtete die Jugendwartin. „Damit 
soll den Jugendlichen der Alltag bei der 
Freiwilligen Feuerwehr näher gebracht wer-
den. In der Gruppe herrschen eine gute Ge-
meinschaft und eine schöne Zusammenar-
beit, worauf es bekanntlich bei der Feuer-
wehr ankommt.“

www.stadtwerke-bad-homburg.de

 
NATÜRLICH VON HIER               

Kunsthandel Henel
Kunst-Sachverständige

kaufen an: Porzellan, Zinn, 
Silber, Schmuck, Münzen, 
Gemälde, Militaria, Tep-
piche, Skulpturen u.v.m. 
Zertifi zierte Gutachter und 
Auktionatoren sind für Sie 

im Raum Frankfurt/Taunus unterwegs. 
Vertrauen Sie den Experten. 

Ladengeschäft Burgstraße 2�-�4, 
65183 Wiesbaden · Tel. 0611/58�25�204 

www.henel.de

Weinfest-Sonntag
ist verkaufsoffen!
13 - 18 Uhr lautet unser 
Motto: Kurios, kurios!

17
MAI

www.praxis-drhillebrand.de

Zertifiziert vom Deutschen

Beratungszentrum für Hygiene

Praxis für Gesundheitsmedizin
Dr. med. Julia Hillebrand
Gluckensteinweg 19, 61350 Bad Homburg

Tel. 06172 9186-994

Privatpraxis

Fachärztin für Allgemeinmedizin 

Manuelle Medizin / Chirotherapie 

Herzchirurgie und Notfallmedizin

Lipidologin DGFF®

Hypertensiologin DHL®

Kardiovaskuläre
Präventivmedizinerin DGPR®

Alles für�deine FASSADE

Tel.:��06172�/�9254�-�0
www.farben-scheller.de

Massenheimer�Weg�8
61352�Bad�Homburg
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Ausstellungen
„Siedlungsgeschichte von Ober-Erlenbach, archäo-
logische Grabungen und Funde“, „Linearbandkera-
mik & Keltenzeit von rund 5600 – 50 vor Christus“, 
Dauerausstellung, Museum Ober-Erlenbach, Heimat-
stube Am Alten Rathaus 9,  jeden  
1. Sonntag im Monat, 15-17 Uhr, (und nach Vereinba-
rung)
„Josef Baumann und die Geschichte der Lehr- und 
Versuchsanstalt für gärungslose Früchteverwer-
tung“, Daueraustellung, Museum Ober-Erlenbach – 
Heimatstube 
„Geschichte der Schule in Ober-Erlenbach von 
1593 bis 1969“, Daueraustellung, Museum Ober-Er-
lenbach – Heimatstube
„Ober-Erlenbach: Unser Dorf in Gemälden und 
Zeichnungen“, Werke von 18 Künstlern, die das Dorf 
mit Farbe und Stift festgehalten haben, Museum Ober-
Erlenbach, Am Alten Rathaus 9, Öffnungszeiten: je-
den 1. Sonntag im Monat von 15-17 Uhr
„Arttreebute“, Dauerausstellung, Bad Homburger 
Bildhauer Thomas Pildner bietet Einblicke in die 
Drechselkunst, Kurhau, in einem zuvor als Ladenlokal 
genutztem Raum, Öffnungszeiten: Samstag 12- 
14 Uhr
„Die Geschichte Kirdorfs“ von früher bis heute, 
„Historisches Spielzeug“ und „Ortsgeschichte“, Dau-
erausstellung, Museum Kirdorf, Am Kirchberg 41, 
Öffnungszeiten: Sonntag, 15-17 Uhr, außer in den 
Schulferien
Ernst Neumann-Neander und Gordon Bennet, 
Dauerausstellung, mit einem Hochrad der Marke 
NSU, Central Garage, Niederstedter Weg 5, Öffnungs-
zeiten: Mittwoch bis Sonntag 12-16.30 Uhr
„150 Jahre Waldlust – Quellen und Gewässer in 
Gonzenheim“, (Brendel‘sche Mühle), Sonderausstel-
lung im Heimatmuseum Gonzenheim, Am Kitzenhof 
4, sonntags von 15-17 Uhr, außer in den hessischen 
Schulferien, sowie nach Vereinbarung, (bis 20. De-
zember)
P.J. Mêne bis H.R. Freder – Skulpturen der Samm-
lung, Westflügel des Museums Gotisches Haus, Goti-
sche Allee 1, Öffnungszeit: dienstags 14-17 Uhr, (bis 
31. Dezember)
„Illustre Kurgäste der Literatur – Dichter des 19. 
und frühen 20. Jahrhunderts in (Bad) Homburg“, 
Herbstausstellung des Stadtarchivs, zum Gedenken 
des 125. Todesjahres des weltberühmten Autors  
Oscar Wilde – eine Porträtausstellung mit Kurzbio-
grafien bedeutender Schriftsteller der „Goldenen  
Ära der Literatur“, Villa Wertheimber, Tannenwaldal-
lee 50, Öffnungszeiten: Dienstag 9-16 Uhr, Mittwoch 
14-19 Uhr, Freitag 9-12 Uhr, (bis zum Frühjahr)
„Bilder aus Israel – Zeitgeschichte schwarz-weiß“, 
außerordentliche Schwarz-Weiß-Aufnahmen der 
Künstlerin Astrid Schmidt von Jerusalem bis Akko 
im Norden und Eilat im Süden, von Tabgha am See 
Genezareth, dem Künstlerdorf Ein Hod,  
dem Kibbuz Gal-Ed bis zu den Stränden von Tantura 
und Aschdod, Stadtarchiv in der Villa Wertheimber, 
Tannenwaldallee 50, Öffnungszeiten: Dienstag  
9-16 Uhr, Mittwoch 14-19 Uhr, Freitag 9-12 Uhr
„Ansichten von Bad Homburg“, Jahresausstellung 
des Fotoclubs Bad Homburg, „StadtBibliothek“, Do-
rotheenstraße 24, Öffnungszeiten: Dienstag  
bis Freitag 11-18 Uhr, Samstag, 11-14 Uhr, (bis 15. 
Mai)
„Vogelperspektiven – Die Vögel und wir“, „welche 
Bedeutung haben Vögel für unsere menschliche Iden-
tität – und welchen Wert messen wir ihnen in unserer 
Welt bei?“, Stiftung Kunst und Natur, Museum Sinc-
lair-Haus, Löwengasse 15 (Eingang Dorotheenstra-
ße), Öffnungszeiten: Dienstag bis Freitag: 14-19 Uhr, 
Samstag und Sonntag: 10-18 Uhr, (bis 9. August)
„Daseinsformen“ von Uta Riek und Carolina Brück-
mann, es begegnen sich zwei künstlerische Positio-
nen, die sich auf unterschiedliche Weise mit inneren 
und äußeren Zuständen des Menschen auseinander-
setzen – in seiner Fragilität, seiner Suche und seinem 
Ausdruck, Kunstverein Galerie Artlantis, Tannen-
waldweg 6, Öffnungszeiten: Samstag, Sonntag: 11-
18 Uhr und Mittwoch: 15-18 Uhr, (bis 3. Mai)
„Die Familie Wertheimber im Bild“, Kabinettaus-
stellung im Stadtarchiv, um 1900 ließen Julius und 
Katharina Wertheimber die nach ihnen benannte Villa 
im Gustavsgarten an der Tannenwaldallee errichten, 
in der sich seit 2017 das Stadtarchiv im 1. Oberge-
schoss befindet, Tannenwaldallee 50, Öffnungszeiten: 
dienstags 9-16 Uhr, mittwochs 14-19 Uhr, freitags 
9-12 Uhr – bitte am Eingang klingeln, (bis 20. Mai)
„Miniaturenkabinett – Große Kunst im kleinsten 
Format“, in der Kunstgeschichte bezeichnet Minia-
tur ein kleinformatiges Bildnis, das sein Besitzer stets 
bei sich tragen konnte, wie etwa Porträts, die zu den 
beliebtesten Sujets der Miniaturmalerei  
gehören, Museum Gotisches Haus, Gotische Allee 1, 
Öffnungszeiten: Dienstag bis Samstag: 14-17 Uhr, 
Sonntag: 12-18 Uhr, bis 31. Dezember)
„Wenn Kunst der Seele schmeichelt: Gemälde 
und Zeichnungen von zwei Generationen“, Aqua-
relle und Zeichnungen von Stillleben, Landschaften, 
Ansichten von Bad Homburg, Tiere und Freilichtma-
lerei von Natalie Kocher und ihrem zwölfjährigen 
Sohn Leo, Kirdorfer Heimatmuseum, Am Kirchberg 
41, geöffnet: Sonntag von 15-17 Uhr, (bis 27. Sep-
tember)

Kino in Bad Homburg
Kinopolis, Basler Straße 1
Infos unter www.kinopolis.de/bh/programm

Notrufe
Polizei			   110 
Feuerwehr/Notarzt	 112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen� 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst� 01805-607011

Hochtaunus-Klinik
Bad Homburg� 06172-140

Polizeistation
Saalburgstraße 116	� 06172-1200

Sperr-Notruf für Karten� 116116

Notruftelefon für Kinder 
und Jugendliche� 116111

Hilfetelefon  
„Gewalt gegen Frauen“� 116016 
www.hilfetelefon.de/

Telefonseelsorge� 0800-1110111 
� 0800-1110222

Stadtwerke Bad Homburg
Gas- und Wasserversorgung� 06172-40130

Mainova AG
für Friedrichsdorf	�  069-21388-110

Syna GmbH
Stromversorgung		�   0800 7962787

Oberhessische Versorgungbetriebe AG
für Ober-Erlenbach 
und Burgholzhausen	�  06031-821

Giftinformationszentrale� 06131-232466

FÜR DEN NOTFALL

Bundesweiter Ärztlicher  
Bereitschaftsdienst
Klinik Usingen Weilburger Straße 48 
Varisano Klinik Bad Soden, Kronberger Straße 36
in Hessen rund um die Uhr� 116117

ÄBD Frankfurt 
Klinikum Frankfurt Höchst� 069-31060 
Bürgerhospital� 069-1500324

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt  
im Universitätsklinikum Frankfurt
Theodor-Stern-Kai 7, 60596 Frankfurt am Main

Kinder- und Jugend-ÄBD  
Frankfurt-West/Main-Taunus  
im Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 18 Uhr
samstags, sonntags 10 bis 18 Uhr
feiertags und an Brückentagen 10 bis 18 Uhr

Regelmäßige Veranstaltungen
Treffen des Vereins „Taunus Toastmasters“, Rhe-
torik- und Führungsfähigkeiten weiterentwickeln, 
jeden zweiten und vierten Dienstag im Monat, „Gäs-
te sind herzlich willkommen“, Vereinshaus Dorn-
holzhausen, Raum „Landgraf-Friedrich-Stube“, Saal-
burgstraße 128, 19.15 Uhr

Veranstaltungen

Donnerstag, 30. April 
Kurkonzert, Kur und Kongress, Klinik Dr. Baum-
stark, Viktoriaweg 18, 15-16.30 Uhr
Schlagerparty, Tanz in den Mai, Magistrat, Kultur-
zentrum Englische Kirche, Ferdinandstraße 16,  
20 Uhr
Kunstverein feiert 30-Jähriges, Galerie Artlantis, 
Tannenwaldweg 6, 20 Uhr

Samstag, 2. Mai
Führung, „Natur-Monitoring“, Praxiskurs zur Doku-
mentation, Bestimmung und Meldung von heimi-
schen Pflanzen und Tieren, Dr. Mareike Possienke, 
Treffpunkt: Vertriebenendenkmal im Jubiläumspark, 
Schwedenpfad/Landgrafenstraße, 9.30 Uhr

Kurparkführung mit Besichtigung der Russischen 
Kirche, Kur und Kongress, Kaiser-Wilhelms-Bad, 
15-16.30 Uhr

Sonntag, 3. Mai
Führung Gustavsgarten, Magistrat, Treffpunkt: 
Kleiner Tannenwald, Eingang Marienweg 36 / 
Kreuzallee, 15-17 Uhr
Saisoneröffnung im Kurpark, Brunnenallee und 
Musikpavillon, 11-17 Uhr
Montag, 4. Mai
Filmvorführung – Podiumsgespräch – Stadtfüh-
rung, „Maries Vermächtnis“, Verein für Geschichte 
und Landeskunde, Gesellschaft für Christlich-Jüdi-
sche Zusammenarbeit, VHS, „KongressCenter“ im 
Kurhaus, 18-20 Uhr,
Lesung, Martin Walker liest aus seinem neuen Kri-
minalroman „Bredouille“, Mitveranstalter ist der  
Soroptimisten Club Taunus, Supp’s Buchhandlung, 
Louisenstraße 83 a, 19.30 Uhr

Dienstag, 5. Mai
Mystery Roulette – Steigender Jackpot, steigende 
Freude, François-Blanc-Spielbank, Kisseleffstraße 
35, 21-22 Uhr

Apothekendienst
Notdienstgebühren fallen während der allgemeinen 
Ladenschlusszeiten montags bis samstags von 20 
bis 6 Uhr an. An Sonn- und Feiertagen können 
Apotheken eine Notdienstgebühr (2,50 Euro) be-
rechnen. Die aktuelle Notdienst-Apotheke ist unter 
0800-0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz) oder 
22833 (Handy max. 69 ct./min) zu erfahren. Diese 
Liste erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit.

Donnerstag, 30. April
Hof-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 55, Tel. 06172-92420

Freitag, 1. Mai
Linden-Apotheke Dr. Kleinert, Bad Homburg, 
Jahnstraße 1, Tel. 06172-44696
Kalbach-Apotheke, Frankfurt, 
Kalbacher Hauptstraße 51, Tel. 069-503685

Samstag, 2. Mai
Park-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 128, Tel. 06172-44958

Sonntag, 3. Mai
Max&Moritz-Apotheke, Bad Homburg, Urseler 
Straße 26, Tel. 06172-303130
Merton-Apotheke, Frankfurt, 
Lurgiallee 6, Tel. 069-95730223

Montag, 4. Mai
Stern-Apotheke, Bad Homburg, 
Frankfurter Landstraße 61, Tel. 06172-42115

Dienstag, 5. Mai
Hardtwald-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Hardtwaldallee 5, Tel. 06172-71480

Mittwoch, 6. Mai
Stern-Apotheke, Oberursel, 
Taunusstraße 24 a, Tel. 06171-73807
Lilien-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Am Houiller Platz 2, Tel. 06172-778406

Donnerstag, 7. Mai
Kur- und Louisen-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 77, Tel. 06172-24037

Freitag, 8. Mai
Sonnen-Apotheke, Oberursel, 
Dornbachstraße 34, Tel. 06171-917770

Samstag, 9. Mai
Bären-Apotheke, Oberursel, 
Oberhöchstadter Straße 2-4, Tel. 06171-4461

Sonntag, 10. Mai
Taunus-Apotheke Regenbogen, Oberursel, 
Camp-King-Allee 8, Tel. 06171-21919
Linden-Apotheke Dr. Kleinert, Bad Homburg, 
Jahnstraße 1, Tel. 06172-44696

Veranstaltungen

Ausstellung
„Raum und Fläche erzählen Geschichten“, Bilder 
von Angela Preijs, die in den Dialog mit dem Be-
trachter gehen und zum Fenster werden, Schwendt & 
Rauschel Immobilien, Hugenottenstraße 79, (mehre-
re Monate)

Donnerstag, 30. April
Vorlesen und Basteln mit Sabine, für Kinder ab drei 
Jahren, Stadtbücherei, Houiller Platz 2, 16-17 Uhr
Informationsveranstaltung für Senioren und Ange-
höre, „Sicherheit im Alltag“, Rathaus, Hugenotten-
straße 55, 16-18 Uhr

Dienstag, 5. Mai
Kammermusikabend der Frankfurter Sparkasse 
1822, „Klassikfrühling“, Rathaus, Hugenottenstraße 
55, 19 Uhr

Kino in Friedrichsdorf
Vom 30. April bis einschließlich 6. Mai bleibt das 
Kino wegen Urlaubs geschlossen. 

Vogelstimmen
Friedrichsdorf (fw). Der BUND-Ortsver-
band Friedrichsdorf lädt für Sonntag, 3. Mai, 
zur Vogelstimmen-Wanderung ein. Klaus 
Raab und Volker Georg leiten die Tour durch 
den Wiesengrund entlang des Erlenbachs. 
Treffpunkt ist um 7 Uhr  an der Erlenbach-
brücke, Mainzer Straße, in Friedrichsdorf/
Burgholzhausen. Bei gutem Wetter lädt der 
BUND am Ende der Wanderung zum ge-
meinsamen Frühstück am Rande der Nieder-
weid ein. Weitere Informationen gibt es bei 
Volker Georg unter Telefon 06172-778171.

Eröffnung der Kurparksaison
Bad Homburg (hw). In Bad Homburg be-
ginnt die neue Kurparksaison: Am Sonntag, 3. 
Mai, lädt die Kur- und Kongreß-GmbH von 
11 bis 17 Uhr zur Saisoneröffnung ein. Mit 
Musik, Straßentheater und vielen kleinen 
Überraschungen wird es  ein abwechslungs-
reicher Frühlingstag für die ganze Familie. 
„Der Kurpark ist eine der schönsten Visiten-
karten unserer Stadt“, sagt Oberbürgermeister 
Alexander W. Hetjes. „Die Saisoneröffnung 
ist eine wunderbare Gelegenheit, diesen be-
sonderen Ort gemeinsam zu genießen und 
den Frühling in Bad Homburg willkommen 
zu heißen.“ Auch Kurdirektor Holger Reuter 
freut sich auf den Auftakt der neuen Kurpark-
saison: „Der Kurpark war schon immer ein 
Ort der Begegnung und des Flanierens. Mit 
der Saisoneröffnung knüpfen wir an diese 
Tradition an und laden unsere Gäste dazu ein, 
Kultur, Unterhaltung und Natur in entspann-
ter Atmosphäre zu erleben.“
Musikalisch beginnt der Tag mit dem Konzert 
des Kurensembles Bad Homburg im Musik-
pavillon. Das sechsköpfige Ensemble um 
Mike Mihajlovic sorgt um 11 und 15 Uhr mit 
klassischen Klängen für die typische Kur-
parkstimmung. Zudem gibt es Walk-Acts und 
Straßentheater. Auf der Brunnenallee sorgen 
die „Ringelschlingel“ des Stelzentheaters Cir-
colo für gute Laune. 
Für zauberhafte Momente mit eleganter 
Close-Up-Zauberei sorgt der Bad Homburger 
Künstler Tatto Ota. Pantomime-Künstler Bas-
tian verblüfft sein Publikum ohne Worte, aber 
mit viel Charme und fantasievollen Figuren  
aus bunten Luftballons. Mit feiner Situations-
komik sorgt außerdem der Page Jacques Li-
queur für Unterhaltung. In seiner markanten 
Uniform und mit seinem roten Teppich insze-
niert er kleine, poetische Momente aus Panto-
mime, Jonglage und Magie.
Für Bewegung sorgt „Gustav der schnelle 
Gärtner“. Mit seinem ungewöhnlichen „Gärt-
nermobil“ flitzt er über das Gelände und 
nimmt das Publikum mit auf eine Reise durch 
die Welt der Pflanzen und Kräuter. Als High-

light begeistert er zusätzlich mit einer Show 
mit riesigen, schillernden Seifenblasen.
Eine ganz besondere Bühne bietet das Bauch-
laden-Theater, das „kleinste Theater der 
Welt“. Darin wird die Geschichte der Brüder 
Blanc erzählt, die einst die Spielbank Bad 
Homburg gründeten.
Wer durch den Kurpark flaniert, kann außer-
dem historischen Persönlichkeiten begegnen: 
Schauspielerinnen und Schauspieler der 
Volksbühne Bad Homburg lassen Figuren der 
Bad Homburger Kurgeschichte lebendig wer-
den – darunter François und Marie Blanc, 
Gräfin Kisseleff oder Geheimrat Proworoff.
Das Wassercafé „Schönes Wasser“ lädt in 
eine kunstvolle Oase zum Innehalten und Ent-
spannen ein – mit pantomimischem Unterhal-
tungsprogramm.
Für das leibliche Wohl ist durch einen Imbiss- 
und Getränkestand der Gambrinus KG sowie 
den Eisstand von Andrés Gelato & Bar ge-
sorgt. Zudem öffnen die Gastronomiebetriebe 
im Kurpark ihre Terrassen.
Das Kinderhospiz ist mit einem Informations-
stand vertreten und freut sich über Spenden 
für seine wichtige Arbeit. Weitere Informatio-
nen sind unter www.bad-homburg.de/saisone-
roeffnung-kurpark zu finden.

Schauspieler der Volksbühne Bad Homburg 
lassen Figuren der Kurgeschichte lebendig 
werden. � Foto: Kur- und Kongreß-GmbH
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Ihr Gartenmöbel-Spezialist im Taunus
Frankfurter Landstr. 86 • 61440 OberurselFrankfurter Landstr. 86 • 61440 Oberursel
  Telefon 06171 / 5 06 80 • www.alberti-oberursel.de

Mit über 1.400 m 2 Austellungsfläche

Bio. Teppich-Hand-Wäsche 
Seit 1991 in Friedrichsdorf

Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20

Auch kleine Anzeigen
bringen oft

großen
Erfolg!

Die Neue Tanzschule Bad Hombu�gDie Neue Tanzschule Bad Hombu�g

Neu ab 01.09.2026Neu ab 01.09.2026

www.taktgefühl.de 06172 - 6895599 

Siemensstraße 21 in 61352 �a� ��m�urg

www.taktgefühl.de 06172 - 6895599 

Siemensstraße 21 in 61�52 �ad ��m�urg

Der neue T-Roc R-Line.
Jetzt ab 199,00 €1 mtl. leasen.

Ihre Volkswagen Partner  
Auto Bach GmbH 
Diezer Straße 120, 65549 Limburg, Tel. 06431 2900-0 
Urseler Straße 61, 61348 Bad Homburg, Tel. 06172 3087-0
autobach.de

T-Roc R-Line 1.5 l eTSI OPF 110 kW (150 PS)  
7-Gang-Doppelkupplungsgetriebe DSG 
Energieverbrauch (kombiniert) 5,6 l/100 km; CO2-Emissionen  
(kombiniert) 128 g/km; CO2-Klasse: D

Ausstattung: 18“-Leichtmetallräder, Sportfahrwerk, Sport-Komfort-
sitze vorn, beheizbares Multifunktions-Sportlenkrad in Leder mit 
Schaltwippen, Sitzheizung, Parkassistent “Park Assist Plus” inkl.  
Einparkhilfe, Ambientebeleuchtung 30-farbig, Automatische Distanz- 
regelung ACC, Rückfahrkamera “Rear View” u.v.m.  
Lackierung: Canary Yellow

Laufzeit: 24 Monate 
Jährliche Fahrleistung: 10.000 km
Leasing-Sonderzahlung: 1.990,00 € 

monatliche Leasing-Rate: 199,00 €1

Fahrzeugabbildung zeigt ggf. vom Angebot abweichende Sonder-
ausstattungen. 1  Ein Angebot der Volkswagen Leasing GmbH,  
Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig, für Privatkunden.  
Zzgl. Überführungskosten und Zulassungskosten. Bonität  
vorausgesetzt. Änderungen und Irrtümer vorbehalten.  
Gültig bis 30.06.2026. Stand 04/2026.
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Junge Preisträger bitten zum 
Kammermusikabend im Rathaus
Friedrichsdorf (fw). Am Dienstag, 5. Mai, 
können Klassik-Fans um 19 Uhr im Rathaus 
Friedrichsdorf in der Hugenottenstraße 55 das 
Lotus Ensemble, das Duo Taniguchi & Liang 
sowie das Babella Trio erleben, die in diesem 
Jahr gemeinsam den Kammermusikabend der 
Frankfurter Sparkasse 1822 gestalten. 
Die Frankfurter Sparkasse 1822 veranstaltet in 
Verbindung mit dem von ihr unterstützten „Ver-
ein zur Pflege der Kammermusik und zur Förde-
rung junger Musiker (Polytechnische Gesell-
schaft) e.V.“ dieses außergewöhnliche Kammer-
musikkonzert und stellt damit die Preisträger 
des Kammermusikpreises 2025 der Polytechni-
schen Gesellschaft e.V. vor. Seit Jahren unter-
stützt die Stadt Friedrichsdorf die jungen Musi-
zierenden mit dieser Konzertmöglichkeit.
Das Lotus Ensemble Frankfurt gründete sich 
2024 an der Hochschule für Musik und Dar-
stellende Kunst Frankfurt. Beim Internationa-
len Telemann-Wettbewerb Magdeburg 2025 
gewann das Ensemble den Publikumspreis, 
den Bärenreiter-Urtext-Preis sowie den Son-
derpreis der Kleinen Kammermusik. Die in-
ternational besetzte Formation mit Andreas 
Stöger und Sebastian Schmidt (Blockflöten), 
Moeko Aiba (Barockcello) und Haeun Cho 
(Cembalo) widmet sich der barocken Kam-
mermusik und ist Preisträger des Polytechni-
schen Wettbewerbs der HfMDK Frankfurt. 
Das Quartett spielt unter anderem Werke von 
Dario Castello und Antonio Vivaldi.
Ayaka Taniguchi ist eine japanische Brat-
schistin und studiert derzeit bei Professorin 
Tabea Zimmermann an der Hochschule für 

Musik und Darstellende Kunst Frankfurt am 
Main. Als Solistin hat sie ein breites Reper-
toire von Barock bis zur zeitgenössischen Mu-
sik in zahlreichen Konzerten und Recitals auf-
geführt. Sie ist Preisträgerin mehrerer Wettbe-
werbe. Die 2000 in China geborene Pianistin 
Qiongdan Liang absolvierte von 2017 bis 
2022 ihr Bachelorstudium an der Hochschule 
für Musik Würzburg in der Klasse von Profes-
sorin Silke-Thora Matthies. Seit Oktober 2022 
studiert sie im Masterstudiengang an der 
Hochschule für Musik und Darstellende Kunst 
Frankfurt am Main bei Professor Florian Höl-
scher. Nach Abschluss ihrer solistischen Aus-
bildung mit Bestnote setzt sie seit Oktober 
2024 ihr Studium der Klavierkammermusik 
an derselben Hochschule in der Klasse von 
Professorin Angelika Merkle fort. Die beiden 
Musikerinnen bringen Werke von Clara Schu-
mann und Paul Hindemith zu Gehör.
Das Babella Trio fand sich an der Hochschule 
für Musik und Darstellende Kunst Frankfurt 
am Main zusammen und pflegt seit 2021 eine 
enge und kontinuierlich gewachsene kammer-
musikalische Verbindung. Die drei Musikerin-
nen studieren derzeit im Masterstudiengang an 
der HfMDK: Bodam Lee (Violine) und Jiyun 
Kim (Klavier) im künstlerischen Hauptfach, 
Nana Kusaka (Klarinette) im Masterstudien-
gang Kammermusik, nachdem sie ihr Solostu-
dium bereits erfolgreich abgeschlossen hat. Für 
das Konzert haben sie Werke von Gian Carlo 
Menotti und Aram Khachaturian gewählt.
Der Eintritt ist frei. Spenden kommen der Ar-
beit der Kulturstiftung Friedrichsdorf zugute.

Barocke Spielfreude: Das preisgekrönte Lotus Ensemble Frankfurt gastiert am 5. Mai im  
Rathaus und präsentiert Meisterwerke von Vivaldi bis Castello. � Foto: Viktoria Kühne

Vortrag zu Cicero
Friedrichsdorf (fw). Einen 
spannenden Blick in die Welt 
der römischen Antike bietet 
ein Vortrag über den berühm-
ten Staatsmann Marcus Tulli-
us Cicero am Donnerstag, 
30. April. Referent ist Dieter 
Dorth, Dozent der Volkshoch-
schule Bad Homburg. Cicero 
gilt als eine der schillerndsten 
Persönlichkeiten der späten 
römischen Republik. Der Vor-
trag beleuchtet sowohl Cice-
ros außergewöhnliche Karrie-
re als auch die nachhaltige 
Wirkung seiner Schriften zu 
Rhetorik, Ethik und Staatsphi-
losophie. Der Vortrag beginnt 
um 19 Uhr und dauert bis 
etwa 21 Uhr. Veranstaltungs-
ort sind die Räume von Men-
schen begegnen Welten 
(MbW), Hugenottenstraße 90. 
Interessierte sind willkommen.

Offener Sonntag 
beim NABU
Friedrichsdorf (fw). Wer die 
heimische Natur einmal aus 
nächster Nähe entdecken 
möchte, sollte sich den kom-
menden Sonntag vormerken: 
Der NABU Friedrichsdorf 
öffnet am Sonntag, 3. Mai, 
wieder die Tore seines Ver-
einsgeländes am Bornberg. 
Zwischen 14 und 18 Uhr sind 
Naturbegeisterte, Familien 
und Neugierige herzlich ein-
geladen, das herrlich gelege-
ne Areal hinter den Tennis-
plätzen zu erkunden. Die Ex-
perten des NABU stehen vor 
Ort bereit, um Fragen rund 
um Umwelt- und Natur-
schutz zu beantworten und 
bieten spannende Führungen 
über das Gelände an. Ein be-
sonderes Schmankerl wartet 
auf alle Saftliebhaber: Wäh-
rend der Veranstaltung ver-
kauft der Verein den „Fried-
richsdorfer Apfelsaft“ aus der 
Ernte 2025. Die Äpfel stam-
men fast ausschließlich von 
Streuobstwiesen aus allen 
Friedrichsdorfer Stadtteilen. 
Mehr Infos unter www.nabu-
friedrichsdorf.de.

Schienenkreuzfahrt 
durch Skandinavien
Friedrichsdorf (fw). Einmal mit dem Profi 
durch den hohen Norden: Der Friedrichsdor-
fer Schienenexperte Günter Holle bittet zur 
multimedialen Rundreise und beweist, dass 
der Weg auf Schienen oft genauso spektaku-
lär ist wie das Ziel selbst. Der Seniorenbeirat 
führt seinen monatlichen Gesprächskreis am 
Mittwoch, 6. Mai, um 16 Uhr mit einem Vor-
trag fort, der sich mit einer Reise nach Nor-
wegen und Schweden beschäftigt. Der Fried-
richsdorfer „Schienenreisekilometermillio-
när“ Günter Holle nimmt seine Zuschauerin-
nen und Zuschauer mit auf eine entspannte 
Bahnreise durch zwei große Länder Skandi-
naviens. In einer kurzweiligen, multimedia-
len Fotoreise zeigt der vielgereiste Eisen-
bahnfreund, wie komfortabel, umweltfreund-
lich und nachhaltig sich Länder, Menschen 
und Landschaften per Zug erleben lassen. Die 
Teilnehmer erwarten vielfältige Eindrücke 
aus dem hohen Norden Europas, wo der 
Herbst bereits im September mit intensiven 
Farben der Natur beginnt. An der über 7.000 
km langen Rundreisestrecke liegen die Städte 
Oslo, Bergen, Trondheim, Narvik, Stockholm 
und Malmö und natürlich viel Landschaft. 
Die gesamte Reisereportage besteht aus zwei 
Teilen von jeweils 40 Minuten Dauer. Dazwi-
schen gibt es eine kurze Pause. Veranstal-
tungsort ist die Alte Schule Seulberg in der 
Herrenhofstraße 1. Der Eintritt ist frei.
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Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

- Prospektbeilagen sind nicht immer  
für eine komplette Ausgabe gebucht -

Unsere heutige Ausgabe enthält Beilagen

BEILAGENHINWEIS

  

  

Frankfurter Landstraße 86
61440 Oberursel

Im Kronthal 12-16
61476 Kronberg

Galerie Dubai

Sonderbeilage des Hochtaunusverlags 
Automobil Ausstellung Oberursel

  

Zeppelinstr. 25
61118 Bad Vilbel

Wiesbadener Straße 2
61462 Königstein im Taunus

Nieder-Rosbacher-Str. 17
 61191 Rosbach vor der Höhe

Erfolgreiches Kosmetikstudio 
in Kelkheim aus persönlichen Gründen zu verkaufen. Seit 8 Jahren 
etabliert, treuer Kundenstamm, sehr guter Ruf. Modern ausgestattet, 
sofort weiterführbar. Ideal für Existenzgründer oder Erweiterung.  
Diskrete Abwicklung. Nur ernsthafte Anfragen erwünscht.

E-Mail: verkaufkosmetikstudio26@gmail.com

TRAUTE UND HANS MATTHÖFER-HAUS
ALTENHILFEZENTRUM

• Vollstationäre Pflege
• Kurzzeitpflege
• Essen auf Rädern

traute&hans-matthoefer-haus@awo-frankfurt.de
Kronberger Straße 5 · 61440 Oberursel · Tel. 0 6171/6 30 40

Veranstaltungsort 
VILCO – Stadthalle Bad Vilbel
Günther-Biwer-Platz 1, 61118 Bad Vilbel

Tickets an der Abendkasse oder online
Informationen: www.wopg.org/de/veranstaltungen

Live-Event mit
Prem Rawat
Bad Vilbel
Mittwoch, 6. Mai 2026, 18 Uhr

Entdecken, was Leben ist

Seit 60 Jahren engagiert sich Prem Rawat weltweit 
für Frieden. Mit seinen Büchern und Vorträgen über 
bewusstes Leben hat er Menschen in mehr als 100 
Ländern mit Weisheit und Humor begeistert.
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Frühling im Haus Dammwald: 
Neues Naturerlebnis für Senioren
Friedrichsdorf (fw). Im AWO-Senioren-
wohnheim „Haus Dammwald“ ist der Früh-
ling angekommen – und mit ihm ein Projekt, 
das Naturerlebnis und Gemeinschaft auf be-
sondere Weise verbindet. Mit der Aufstellung 
einer Lehrtafel am Ende des neu angelegten 
Weges ins Dammwäldchen wurde das Vorha-
ben nun feierlich abgeschlossen.
Bereits im vergangenen Herbst war der barrie-
rearme Weg eingeweiht worden, der es den Be-
wohnerinnen und Bewohnern ermöglicht, das 
angrenzende Wäldchen selbstständig und ohne 
Hindernisse zu erreichen. Zwei Bänke laden 
dort zum Verweilen ein. Die neue Lehrtafel 
bildet nun nicht nur einen sichtbaren Abschluss 
des Weges, sondern vermittelt auch Wissens-
wertes über die Natur vor Ort. Realisiert wurde 
das Projekt durch das Engagement zahlreicher 
Ehrenamtlicher und Unterstützer. Beteiligt wa-
ren unter anderem die Vereine „Wir Friedrichs-
dorfer“, die Seniorenwerkstatt „Holzwürmer“ 
sowie Aktive von NABU und BUND. Auch 
Sponsoren trugen zum Gelingen bei.

Mit einem kleinen Umtrunk wurde nun die 
Frühjahrssaison im Haus Dammwald offiziell 
eröffnet. Dabei stand vor allem eines im Mit-
telpunkt: den Bewohnerinnen und Bewohnern 
den Zugang zur Natur so einfach und ange-
nehm wie möglich zu gestalten.
Ein besonderes Angebot stellt dabei erneut die 
Rikscha des VdK Friedrichsdorf dar. Mit ihr 
können Ausflüge in die Umgebung unternom-
men werden. Ehrenamtliche, die sich als Fahre-
rinnen und Fahrer engagieren möchten, sind 
willkommen und werden entsprechend geschult.
Auch die Begegnung zwischen den Generati-
onen spielt im Haus Dammwald eine wichtige 
Rolle. Kinder eines Waldkindergartens besu-
chen die Einrichtung regelmäßig und erleben 
gemeinsam mit den Seniorinnen und Senio-
ren die Natur – sei es bei Spaziergängen im 
Dammwäldchen oder bei gemeinsamen Fahr-
ten. So wird der Frühling im Haus Damm-
wald nicht nur sichtbar, sondern auch spürbar: 
als Zeit der Bewegung, der Begegnung und 
des gemeinsamen Erlebens.

„Unter alten Bäumen und bei alten Menschen wächst die wahre Weisheit“: Dies können die 
Kinder aus dem Waldkindergarten, die seit zwei Jahren regelmäßig das Seniorenwohnheim 
besuchen, nun mit den Bewohnern unter den Bäumen des Dammwäldchens oder als Passagie-
re in der Rikscha gemeinsam genießen. Bewohner, die Waldkinder, die Sponsoren von den „Wir 
Friedrichsdorfern“ und den „Holzwürmern“, die Helfer von BUND und NABU und die lieben 
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen aus dem Haus Dammwald � Foto: Privat

Runder Tisch zum Weltkindertag
Friedrichsdorf (fw). Im September 2026 soll 
– wie bereits in den Vorjahren – auf dem Ge-
lände des Friedrichsdorfer Kleingartenvereins 
ein Kinderfest zum Weltkindertag stattfinden. 
Für das Fest vorgesehen ist ein Tag im Sep-
tember 2026, möglichst um den Zeitpunkt des 
Weltkindertages am 20. September. Start der 
Planungs-Vorbereitungen soll auch dieses 
Jahr ein gemeinsamer runder Tisch sein. 
Hierzu lädt die Stadt Friedrichsdorf alle inter-
essierten Vereine, Verbände, Institutionen und 
Hilfsorganisationen, welche sich eine aktive 
Teilnahme an der Gestaltung des Festes vor-
stellen können, am Dienstag, 5. Mai, um 

14 Uhr in den großen Sitzungssaal des Rat-
hauses in der Hugenottenstraße 55 ein. Bei 
diesem ersten Treffen werden der genaue Tag 
des Festes, die Teilnehmenden sowie das an-
gebotene Programm der Veranstaltung be-
sprochen. Ziel soll die eigenständige Planung 
und Durchführung des Festes zum Weltkin-
dertag durch die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer der Runde sein. Für den runden Tisch 
kann man sich bis zum Samstag, 2. Mai, bei 
Frau Kröll vom Sozialen Dienst der Stadt 
Friedrichsdorf unter der E-Mail-Adresse jen-
nifer.kroell@friedrichsdorf.de oder unter der 
Telefonnummer 06172-7311404 anmelden.

Rathaus-Café 
öffnet seine Tore
Friedrichsdorf (fw). Es gibt 
wohl kaum einen schöneren 
Ort für einen gemütlichen 
Plausch als die historischen 
Mauern des Alten Rathauses 
Burgholzhausen. Am kom-
menden Sonntag, 3. Mai, ist es 
wieder so weit: Die Mitglieder 
des Vereins Altes Rathaus la-
den herzlich zum beliebten 
Rathaus-Café ein. Von 15 bis 
17 Uhr öffnen sich die großen 
Tore für alle, die Lust auf ein 
paar gesellige Stunden haben. 
In der besonderen Atmosphäre 
des Gebäudes können sich Be-
sucher bei einer Tasse Kaffee 
oder Tee und einer Auswahl an 
hausgemachten Kuchen ver-
wöhnen lassen. Das Alte Rat-
haus ist im Internet unter 
www.altes-rathaus-burgholz-
hausen.de zu finden.

SPD lädt zum Infostand ein
Friedrichsdorf (fw). Gute Politik lebt vom 
Dialog mit den Bürgerinnen und Bürgern. 
Unter dem Motto „Gute Politik braucht Aus-
tausch“ laden die neugewählten Mandatsträ-
gerinnen und Mandatsträger der SPD in der 
Stadtverordnetenversammlung, den Ortsbei-
räten sowie im Magistrat zu einem Infostand 
ein. Am Samstag, 2. Mai, stehen die Parla-
mentarierinnen und Parlamentarier von 9.30 
bis 12.30 Uhr zwischen Landgrafenplatz und 
Taunus Carré persönlich für Gespräche zur 
Verfügung. Ziel der Veranstaltung ist es, mit 
den Friedrichsdorfern ins Gespräch zu kom-
men, ihre Anliegen aufzunehmen und unter-
schiedliche Perspektiven kennenzulernen.

„Gute Politik entsteht nicht im stillen Kämmer-
lein – sie lebt von Ideen, Fragen und auch von 
konstruktiver Kritik“, betonen die Vertreterin-
nen und Vertreter der SPD. Ob übergeordnete 
politische Themen oder konkrete Anliegen vor 
Ort: Jede Stimme sei wichtig und willkommen.
Begleitend zur Veranstaltung wird ein Flyer 
mit Kontaktdaten verteilt, der den direkten 
Austausch auch über den Infostand hinaus er-
leichtern soll. Weitere Aktionen im Rahmen 
des Mottos „Gute Politik braucht Austausch“ 
sind bereits geplant, unter anderem ein Ter-
min am 20. Juni am Schwimmbad.
Die SPD Friedrichsdorf freut sich auf einen 
offenen Dialog. 

Früh-S(c)hoppen in Burgholzhausen
Friedrichsdorf (fw). Genuss, Begegnung 
und ein Hauch von Weltladen-Atmosphäre: In 
Burgholzhausen wird der Sonntagvormittag 
Anfang Mai wieder zum entspannten Treff-
punkt für alle, die gerne verweilen, plaudern 
und fair einkaufen. Am Sonntag, 3. Mai, heißt 
es wieder: Früh-S(c)hoppen auf dem Vorplatz 
der katholischen Kirche in der Ober-Erlenba-
cher-Straße 4. Der Förderverein der Gemein-
de lädt nach der Wort-Gottes-Feier (um 10 

Uhr) zum gemütlichen Plausch an Stehtischen 
bei Kaffee und Gebäck ein. Die aktiv Mitar-
beitenden des Missionskreises laden an ihrem 
Stand zum Shoppen aus dem breit gefächer-
ten, interessanten Angebot von Produkten aus 
fairem Handel ein. Neben Kaffee, Tee, Honig 
und Schokoladenprodukten gibt es auch Ker-
zen und vieles mehr. Der Kauf garantiert den 
Produzenten gerechte Bezahlung der qualita-
tiv hochwertigen Ware.

Meet&Middach
Friedrichsdorf (fw). Unter 
dem Motto „Meet&Middach“ 
lädt der Caritasverband Tau-
nus e.V. zu einem offenen Mit-
tagstisch ein. Am Mittwoch, 6. 
Mai, sind noch Plätze frei für 
alle, die in geselliger Runde 
essen, neue Kontakte knüpfen 
und sich austauschen möch-
ten. Neben einem leckeren Es-
sen steht vor allem die Begeg-
nung im Mittelpunkt. Beginn 
ist um 12 Uhr im Nachbar-
schaftstreff in Friedrichsdorf. 
Um vorherige Anmeldung un-
ter 0163-7907706 oder per E-
Mail an cs@feldberghof.com 
wird gebeten.
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Am

07.05.

Steven Ei� er
Kaufmann &
Nikola Jankovic
Marktmanager

Steven Ei� er
Kaufmann &
Nikola Jankovic
Marktmanager

Feier mit uns: 
Am 07.05. ab 7 Uhr 
in Bad Homburg, 
 Rathausplatz 1 .
Wir freuen uns auf deinen Besuch!

Steven Eifler

v

Für dich geöffnet: 
Montag–Samstag 
von 7 bis 22 Uhr

 19 . Woche. Gültig ab  07.05.2026 
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Alles da, alles frisch. Jetzt
wieder vor deiner Haustür.
Freue dich auf ein motiviertes 
Team und marktfrische 
Lebensmittel – jeden Tag.

*  Einlösbar bis 09.05.2026. 
Ausgenommen sind Zeitungen, 
Zeitschri� en, Bücher, Tabakwaren, 
Telefonkarten, Pfand/Leergut, 
Tchibo-Non-Food, Treuepunkt-
Aktionsartikel, iTunes-Karten, 
Fotoarbeiten, Kauf von 
Gutscheinen und Geschenkkarten.

Eröffnungs-
Rabatt5€

Kauf in der Eröffnungswoche vom 07.05. 
bis 09.05.2026 in unserem REWE Markt 
in Bad Homburg,  Rathausplatz 1  für 
mindestens 40 € ein und erhalte 
durch Einscannen des Coupons 
an der Kasse 5 € Rabatt.
Pro Einkauf kann nur ein Coupon eingelöst werden. 
Nicht mit anderen Coupons kombinierbar.*

Zum Start unseres 

Glücksmonats:

Am 1. Mai 

geöffnet!

www.spielbank-bad-homburg.de

Zum Start unseres 

Glücksmonats:

GLÜCKS-
MONAT
MAI
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Maifeiertag
Voller Mai-Tresor, Mai-Jeton und 
2-Gänge-Frühlingsmenü am 1. Mai

Black Jack-Bingo
Vom 4. bis 7. Mai

Black Jack 200er-Turnier
Am 13. Mai

Roulette-Turnier
18. bis 21. Mai, Finale am 24. Mai

Mai-Verlosung
Vom 24. bis 31. Mai

VOM 1. B IS 31. MAI 2026

MONAT
MAI

Zutritt ab 18 Jahren. Einlass nur mit gültigem Ausweisdokument.
Damit Glücksspiel nicht zur Sucht wird: Beratung unter 0800 / 137 27 00.

Reimers Garten:  
Einsichten und Ausblicke
Bad Homburg (hw). Die Werner-Reimers-
Stiftung und das Forschungskolleg Human-
wissenschaften bieten an den Hängen des 
Taunus in Sichtweite von Frankfurt am Main 
einen einzigartigen Ort im Grünen für die Be-
gegnung von Wissenschaft und Gesellschaft. 
Das Anwesen – Reimers Garten und die Villa 
des Stifters – ist Hessisches Kulturdenkmal. 
Der Bürgerpark am Taunus mit seiner histori-
schen Lindenallee und vielfältiger Garten-
kunst steht zugleich für Stiftergeist, Förde-
rung von Forschung und Lehre sowie den in-
ternationalen Dialog.
Der Rundgang, der am Mittwoch, 6. Mai, ab 
18 Uhr mit Dipl.-Ing. Bettina Clausmeyer-
Ewers stattfinden wird, bietet zudem Gele-
genheit zu Einblicken in die nun abgeschlos-

senen Regenerierungsarbeiten, gefördert von 
der Bundesregierung, der Deutschen Stiftung 
Denkmalschutz, der Stadt Bad Homburg und 
weiteren. Im Mittelpunkt stehen der frisch 
wieder hergestellte Steingarten sowie der neu 
bepflanzte Hölderlinhügel. Etwa zwei Stun-
den (inklusive Umtrunk) sind für die Führung 
angesetzt, Treffpunkt ist bei der Werner-Rei-
mers-Stiftung am unteren Parkplatz (Am 
Wingertsberg 4 in 61348 Bad Homburg). Au-
tofahrer werden gebeten, das Parkhaus Casi-
no in der Kisseleffstraße 45a (Einfahrt über 
Weinbergsweg) zu nutzen, Kostenbeitrag: 15 
Euro, zahlbar bitte bar vor Ort. Weitere Infor-
mation und Anmeldung bitte an die E-Mail-
Adresse info@reimers-stiftung.de oder tele-
fonisch unter 06172-24058. 

Ein hessisches Kulturdenkmal: Reimers Garten und die dazugehörige Villa.
� Foto: Bettina Clausmeyer-Ewers.

Erste Hilfe für die mentale Gesundheit
Bad Homburg (hw). Psychische Belastungen 
gehören für viele Menschen (leider) zum All-
tag: Rund 28 Prozent der erwachsenen Bevöl-
kerung in Deutschland sind jedes Jahr von 
einer psychischen Erkrankung betroffen. 
Dennoch fällt es vielen schwer, Warnzeichen 
zu erkennen oder Betroffene sensibel anzu-
sprechen. Mentale Gesundheit geht uns alle 
an – Vorbeugen und Verstehen sind dabei die 
ersten wichtigen Schritte zur Besserung. 
Die Sozialarbeiterin und Burnout-Beraterin 
Jennifer Herrmann vermittelt am Donnerstag, 
7. Mai, grundlegendes Wissen über psychi-
sche Gesundheit und häufige Erkrankungen 
wie Depressionen und Angststörungen. Die 
Teilnehmenden erfahren, welche Warnsignale 
ernstgenommen werden sollten und welche 
Hilfsangebote zur Verfügung stehen.
Gerade für Unternehmerinnen und Selbst-
ständige gewinnt das Thema zunehmend an 
Bedeutung: Hohe Verantwortung, Leistungs-
druck und fehlende Auffangstrukturen kön-

nen psychische Belastungen verstärken. Ziel 
der Veranstaltung ist es, Wissen zu vermitteln 
und Unsicherheiten abzubauen, damit psychi-
sche Erste Hilfe genauso selbstverständlich 
wird wie physische Erste Hilfe. Das Unter-
nehmerinnen Netzwerk Bad Homburg lädt 
alle Interessierten dazu ein, weitere Informa-
tionen gibt es auch im Internet auf der Seite 
https://jh-mentalgesund.de/.
Der Vortrag wird organisiert vom Unterneh-
merinnen Netzwerk Bad Homburg in Zu
sammenarbeit mit der Kommunalen Frauen-
arbeit Bad Homburg. Die Plätze sind be-
grenzt, Interessierte werden daher um vorhe-
rige Anmeldung gebeten unter anmeldung@
unternehmerinnen-badhomburg.de. 
Für die Teilnahme bittet das Netzwerk um ei-
nen Kostenbeitrag von 12 Euro, der bar vor 
Ort zu entrichten ist. Der Vortrag im Stadtteil-
zentrum „Am Heuchelbach“ in der Dietighei-
mer Straße 24 beginnt um 19.30 Uhr. Die 
Dauer ist mit etwa 90 Minuten angesetzt.
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Mit Herz dabei
Jetzt noch bis zum 31. Mai engagierte Personen und 
Initiativen für den Bürgerpreis 2026 nominieren.

www.taunussparkasse.de/buergerpreis

Gelebte Begegnung:  
HUS-Schüler zu Gast in Pélussin
Bad Homburg (hw). Endlich einmal richtig 
Französisch sprechen – in Frankreich! Die 
Schülerinnen und Schüler der Humboldtschu-
le aus der Jahrgangsstufe 8 mit Französisch 
als erster Fremdsprache sind derzeit im Rah-
men eines Schüleraustauschs in Pélussin, ei-
nem kleinen Ort in der Nähe von Lyon, zu 
Gast. Begleitet werden sie von den Franzö-
sisch-Lehrkräften Barbara Buckel-Adé und 
Jan Schmitt, die gemeinsam mit den französi-
schen Kollegen ein abwechslungsreiches Pro-
gramm gestaltet haben. Dort erleben sie den 
französischen Alltag hautnah: Sie nehmen am 
Unterricht ihrer Partnerschule teil, erkunden 
gemeinsam die Umgebung und tauchen inten-

siv in das Familienleben ihrer Gastfamilien 
ein. Ein besonderer Höhepunkt des Aus-
tauschs ist der Besuch der Stadt Lyon. Ge-
meinsam mit ihren Austauschpartnerinnen 
und -partnern wandeln die Schülerinnen und 
Schüler auf den Spuren der Antike, darunter 
die beeindruckenden römischen Überreste so-
wie das Musée gallo-romain de Lyon-Fourvi-
ère. So wird Geschichte lebendig und inter-
kulturelles Lernen wird auf vielfältige Weise 
erfahrbar. Geplant sind außerdem der Besuch 
der gallorömischen Stadt Vienne sowie eine 
Wanderung im Naturpark Pilat, bei der die 
Schülerinnen und Schüler die beeindruckende 
Natur der Region kennenlernen werden.

Aufstellung nehmen, bitte! Die Achtklässler der Humboldtschule konnten Gelerntes endlich 
einmal in der Praxis anwenden. � Foto: Anna Kriegsmann 

Girl’s und Boy’s Day bei der 
CDU im Hessischen Landtag
Bad Homburg (hw). Der direkt gewählte 
CDU-Landtagsabgeordnete Holger Bellino 
lud interessierte Schülerinnen und Schüler 
der 5. bis 10. Klassen aus seinem Wahlkreis 
(Bad Homburg, Friedrichsdorf, Grävenwies-
bach, Neu-Anspach, Usingen und Wehrheim) 
in den Hessischen Landtag ein. 
Dort nutzten Jannic Heinsch, Mattis Dyroff 
und Raphael Zell gemeinsam mit rund 50 
weiteren Schülerinnen und Schüler die Gele-
genheit, sich ausgiebig über verschiedene Be-
rufsbilder im Umfeld der Landespolitik zu 
informieren und mit den Abgeordneten zu 
diskutieren. „Gerade die dort gewonnenen 
Einblicke in die hessische Politik, mit den 
Fragen, was machen die Abgeordneten im 
Landtag, wer trifft sich im Plenum oder wie 
entstehen Gesetze, ist eine wunderbare und 

einmalige Chance den Abgeordneten bei ihrer 
Arbeit über die Schulter zu schauen“, so Bel-
lino. „Kein Wunder, dass der Info-Tag auch in 
diesem Jahr wieder überbucht war“, daher 
weist der Abgeordnete gerne darauf hin, dass 
es auch außerhalb solcher Angebote die Mög-
lichkeit gibt, den Landtag zu besuchen. 
Auch in diesem Jahr bot die CDU-Fraktion 
im Hessische Landtag ein vielfältiges und ab-
wechslungsreiches Programm an. Von der 
Pressearbeit der Fraktion über den Stenogra-
fischen Dienst bis hin zum Landtagsfahr-
dienst erhielten die Teilnehmenden spannen-
de Einblicke in ganz unterschiedliche Tätig-
keitsfelder. Ergänzt wurde das Programm 
durch eine Führung durch den Hessischen 
Landtag sowie eine Diskussionsrunde mit 
Abgeordneten der CDU-Fraktion. 

Bitte recht freundlich: CDU-Mann Holger Bellino mit den Schülerinnen und Schülern aus sei-
nen diversen Wahlkreisen im Hessischen Landtag.	� Foto: privat

Handwerkliche Fehler: BUND 
kritisiert neues Gewerbegebiet
Bad Homburg (hw). Der Bund für Umwelt 
und Naturschutz Deutschland (BUND) Orts-
verband Bad Homburg sagt NEIN zur fast 
zehn Hektar großen Gewerbegebietsplanung 
am Massenheimer Weg. Das Grünland zwi-
schen Ostumgehung und Albin-Göhring-Halle 
ist derzeit landwirtschaftlich genutzt mit 
Streuobstwiesen und anderem wertvollen 
Baumbestand. Es ist ein Refugium unter ande-
rem für den seltenen Steinkauz und verschie-
dene Fledermausarten. Die Regionalparkroute 
führt durch dieses Naherholungsgebiet für 
Radfahrer und Spaziergänger. Der Entwurf 
des Bebauungsplanes Nummer 113 lag jüngst 
zur Stellungnahme aus, der BUND kritisiert 
wichtige Versäumnisse seitens der Stadt. 
Die Idee, aus dieser Grünfläche in Ober-Esch-
bach ein Gewerbegebiet zu machen, stamme 
aus dem Jahr 2001, so der Umwelt- und Natur-
schutzverband. Vor 25 Jahren habe die Stadt 
auch eine Bedarfsbefragung unter der Hand-
werkerschaft gemacht. Eine aktuelle Bedarfs-
erhebung sei nicht erkennbar. Gleichzeitig 
weise eine 2024 von der Stadt in Auftrag gege-
bene Studie zur Nachverdichtung im Gewer-
begebiet Mitte große Flächenpotenziale auf. 
„Wieder mal soll Grünland der Versiegelung 
weichen, obwohl die bereits vorhandenen 
Möglichkeiten nicht ausgeschöpft sind“, kriti-
siert Heike Bergmeier, stellvertretende 
BUND-Vorsitzende, die Planung der Stadt. 
„So können wir den Flächenfraß nicht stop-
pen.“ Ein von der Stadt in Auftrag gegebenes 
Gutachten bescheinigt dem Grünlandboden 

einen hohen Schutzstatus. Vorschläge für Aus-
gleichsmaßnahmen wie Entsiegelung und Re-
naturierung von Flächen, Maßnahmen zum 
Erosionsschutz bei Starkregen und Förderung 
von Ackerlebensräumen seien darin gemacht 
aber im B-Plan nicht berücksichtigt, so Hilbert 
Baldt, Vorsitzender beim BUND. 
Die Stadt argumentiert, dass die Maßnahmen 
aktuell in Bad Homburg nicht umsetzbar seien. 
„Leider ist der Bodenverlust wesentlich größer 
als etwaige Naturschutzmaßnahmen Ersatz 
bieten können“, so Baldt. Eine neue versiegelte 
Fläche werde auch die Einleitung von den Nie-
derschlägen in den nahen Eschbach beeinflus-
sen. Baldt: „Ein aus unserer Sicht zwingend 
nötiges Gutachten nach EU-Wasserrahmen-
richtlinie zum Einfluss auf die Gewässer wur-
de nicht erstellt ebenso wenig wie eine hydro-
geologische Untersuchung zum Grundwasser-
schutz – das kritisieren wir scharf.“
Der Bebauungsplan enthalte leider auch wei-
tere handwerkliche Fehler, so der BUND. 
Vorgeschriebene Fledermauskästen an den 
Gebäuden seien zum Beispiel für den dort 
vorkommenden Kleinen Abendsegler unge-
eignet, weil er Bäume bevorzuge. „Außerdem 
darf auch nachts im Gewerbegebiet so viel 
Lärm sein, dass viele Arten vertrieben wer-
den, die heute dort noch ihren Lebensraum 
haben“, so Bergmeier. 
Die detaillierte Stellungnahme ist auf der 
Homepage des BUND unter www.bund-
hochtaunus.de, Ortsgruppe Bad Homburg, 
nachzulesen.

Fahrplanwechsel der Linien 84 und 85
Bad Homburg (hw). Ab Montag, 4. Mai, 
kommt es zu einem Fahrplanwechsel auf den 
Linien 84 und 85. Hintergrund ist eine Sper-
rung in Königstein-Mammolshain auf der 
Kronthaler Straße zwischen den Kreuzungen 
zu den Straßen „Am Mönchswald“ und „Am 
Steinbruch“. Aufgrund der Sperrung ist es 
den Bussen nicht möglich, die Ortschaft gänz-
lich zu durchfahren, sodass die Linien 84 und 
85 während der Bauzeit nur noch zwischen 
Falkenstein, Königstein-Stadtmitte und Mam-

molshain verkehren werden. Die Sperrung 
dauert voraussichtlich bis in den Oktober. 
Eine Anbindung nach Kronberg wird es nur 
noch mit der Linie 261 sowie zu einzelnen 
Schulfahrten geben. Aufgrund der Fahr-
planänderungen auf den Linien 84 und 85 
kommt es auch auf den Linien 80 und 83 zu 
Anpassungen auf einzelnen Fahrten. Die an-
gepassten Fahrpläne werden auf www.rmv.de 
zum Download bereitgestellt und in die Ver-
bindungsauskunft eingearbeitet.

Einschränkungen im ÖPNV am 1. Mai
Bad Homburg (hw). Aufgrund des Radren-
nens am 1. Mai kommt es im Nahverkehr im 
Hochtaunuskreis zu weitreichenden Ein-
schränkungen. Es werden Fahrten entfallen 
beziehungsweise nur auf Teilstrecken ange-
boten. Betroffen sind die VHT-Linien 50, 
51, 57, 60, 81, 83, 84, 85 und 86. Die ange-
passten Fahrpläne stehen auf rmv.de zum 
Download zur Verfügung und sind in die 
Verbindungsauskunft eingearbeitet. Sie 
werden allerdings nicht ausgehängt. Darü-
ber hinaus kommt es im Kreisgebiet auch 

auf den Linien X26, U3, 41, 42, 43, 71, 72, 
73, 223, 251, 252, 253, 261, 803 und 805 zu 
weitreichenden Einschränkungen. Der VHT 
bittet die Fahrgäste,  sich vor Fahrtbeginn zu 
informieren.
Der Weiltalbus, die Linie 245, startet auf-
grund des Radrennens mit einer Umleitung 
zwischen Weilrod und Bad Homburg in die 
Saison. Der Bus verkehrt bis Ende Oktober 
jedes Wochenende sowie an Feiertagen und 
ermöglicht dank eines Radanhängers einen 
komfortablen Radausflug ins Weiltal.
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2.
SAMSTAG

MAI

Angebote am 02.05.2026 gültig!

*1 Ausgenommen sind bereits reduzierte Artikel, mit „Dauertiefpreis“ und „Preishammer“ gekennzeichnete Artikel, Ausstellungsstücke, Gartenmöbel, Produkte aus dem Onlineshop und der 
Abteilung Quartier. Nicht in Verbindung mit anderen Aktionen. Gilt nur für Neukäufe und gegen Vorlage des Coupons am 02.05.2026. *2 Ausgenommen sind bereits reduzierte Artikel, mit 
„Dauertiefpreis“, „Aktion“ und „Preishammer“ gekennzeichnete Artikel, Ausstellungsstücke, Elektroartikel, Produkte aus dem Onlineshop und die Marken JOOP, Schöner Wohnen, Musterring, 
SetOne by Musterring, Hülsta, Stern, Rösle, Stressless, Bretz und Zebra. Nicht in Verbindung mit anderen Aktionen. Gilt nur für Neukäufe und gegen Vorlage des Coupons am 02.05.2026.
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119.-
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36 Ltr., B40/H55/T20 cm  .02                   
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BIS ZU

61118 Bad Vilbel-Dortelweil • Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG Bad Vilbel 
Industriestr. 2 • Beim Kultur- und Sportforum • Tel.: 06101 601-0

Brand mehrerer Fahrzeuge im 
Parkhaus Seedammbad
Bad Homburg (hw). Am Donnerstag, 23. 
April, um 17.55 Uhr wurde durch eine Zeugin 
ein brennendes Fahrzeug im Parkhaus See-
dammbad in Bad Homburg gemeldet. Die 
Feuerwehr war mit einem Großaufgebot vor 
Ort im Einsatz. Der Brand hat auf mehrere 
Fahrzeuge übergegriffen. Mittlerweile ist der 
Brand gelöscht. Das Parkhaus ist allerdings 
noch nicht begehbar.  
Bei dem Brand wurden (Stand: jetzt) 36 Fahr-
zeuge beschädigt. Davon sind elf Fahrzeuge 
komplett ausgebrannt. Der Sachschaden an 
den Fahrzeugen beträgt schätzungsweise 
800.000 Euro. Die Fahrzeughalter werden ge-
beten, die Schäden bei Ihrer Versicherung zu 
melden. Auch die Abtransporte fahruntüchti-
ger Fahrzeuge müssen von den Haltern orga-
nisiert werden. Am Montag und Dienstag 
konnten zumindest die Halter der fahrtüchti-
gen Autos, die sich noch im Parkhaus befan-
den, in einer von der Stadtverwaltung koordi-
nierten Aktion abholen. Mehr als 100 Fahr-
zeuge konnten so das Parkhaus verlassen.
Zum Zeitpunkt des Brandes befanden sich auf 
den drei Ebenen des Parkhauses etwa 250 bis 
300 Fahrzeuge. Personen wurden nicht ver-
letzt. Es besteht jedoch die Gefahr, dass das 
Gebäude einsturzgefährdet ist, daher wird es 
derzeit noch begutachtet. Das Parkhaus bleibt 
bis auf Weiteres gesperrt,  der Bericht des Sta-
tikers ist noch in Arbeit. Die Schadenshöhe 
am Gebäude kann noch nicht eingeschätzt 
werden. Ob der Brand absichtlich herbeige-

führt wurde, ist noch Gegenstand der laufen-
den Ermittlungen. Weder Brandstiftung noch 
ein technischer Defekt sind derzeit auszu-
schließen, das wird von der Kripo weiterhin 
untersucht. Klar ist, dass der Brand von einem 
Fahrzeug ausging (kein E-Auto). Zur Sach-
verhaltsaufklärung werden weiterhin drin-
gend Zeugen gesucht, die in dem Bereich ver-
dächtige Beobachtungen gemacht haben. Die 
Beobachtungen nimmt die Polizeistation Bad 
Homburg jederzeit unter der Telefonnummer 
06172-1200 entgegen.  
Die Stadt arbeitet daran, alternative Parkflä-
chen zu ermitteln. Um in den nächsten Wo-
chen den Zeitplan etwas zu entzerren, ver-
schiebt sich die Eröffnung der Freibadsaison, 
die für den 1. Mai vorgesehen war, auf Frei-
tag, 15. Mai. Die Stadt bittet außerdem dar-
um, die benachbarten Wohngebiete nicht zu-
zuparken. Wer die Parkhäuser Rathaus und 
Bahnhof aufsucht, erhält nach dem Badebe-
such ein kostenloses Ausfahrticket. Beide 
Standorte sind über die Buslinie 6 direkt mit 
dem Seedammbad verbunden.
Falls Autos noch nicht abgeholt werden konn-
ten, ein Abtransport organisiert werden muss 
oder generelle Fragen offen sind, können sich 
Bürger an die Bürgerbeauftragte der Stadt 
wenden, entweder unter der Telefonnummer 
06172-1003166 oder per E-Mail unter buer-
gerbeauftragte@bad-homburg.de; bei kon-
kreten Fragen zu Versicherung und Haftung 
an versicherungen@bad-homburg.de.

Waldführung mit 
Revierförster Gerhardt
Friedrichsdorf (fw). Wegen des großen Inte-
resses gibt es eine Neuauflage der Waldfüh-
rung „Der Friedrichsdorfer Stadtwald im 
Wandel“ mit dem Friedrichsdorfer Revier-
förster Philipp Gerhardt. Am Samstag, 9. 
Mai, startet der locker konzipierte Rundgang 
um 10 Uhr sowie um 12 Uhr. Philipp Ger-
hardt nimmt die Teilnehmenden mit auf einen 
rund 90-minütigen Spaziergang durch sein 
frühlingshaft grünes Reich. 
Er erläutert nicht nur die Wichtigkeit des 
Ökosystems Wald und seine Bedeutung als 
Naherholungsgebiet, sondern zeigt auch auf, 
wie den Herausforderungen von Klimawan-
del und Trockenheit begegnet wird. Dabei 
steht auch die Frage einer nachhaltigen und 
bewussten Aufforstung im Fokus und es gibt 
ausreichend Gelegenheit, Fragen zu den ein-
zelnen Aspekten zu stellen. Die Teilnehmer-
zahl pro Führung ist begrenzt, daher ist eine 
Anmeldung erforderlich. Anmeldung und all-
gemeine Informationen gibt es bei der Stadt 
Friedrichsdorf, Sport- und Kulturamt, unter 
der Telefonnummer  06172-7311296 oder un-
ter der E-Mail-Adresse  stadtverwaltung@
friedrichsdorf.de. Bei der Anmeldung müssen 
die gewünschte Uhrzeit und die Anzahl der 
Personen mit Kontakt angegeben werden. 
Der Treffpunkt ist am Waldrand am Dillinger 
Hof, Sandelmühlweg 101.

Den Wald neu denken: Der Friedrichsdorfer 
Stadtwald befindet sich im Wandel.
� Foto: Stadt Friedrichsdorf 

Eintauchen in die Geschichte 
beim geführten Stadtspaziergang
Friedrichsdorf (fw). Alle Geschichtsinteres-
sierten können beim geführten Stadtspazier-
gang in die Historie der Hugenottenstadt ein-
tauchen. Am Samstag, 9. Mai, startet Gäste-
führer Helmut Schneider um 15 Uhr die Reise 
in die Vergangenheit am Rathausvorplatz, 
Hugenottenstraße 55. Er führt die Gruppe ge-
danklich zu den Anfängen der Siedlung im 
Jahr 1687 zurück und gibt sowohl einen Ein-
blick in die Wirtschaftsgeschichte der Stadt 
als auch in das Erbe der Hugenotten. Auf 
dem Rundgang lernen die Teilnehmenden 

berühmte Persönlichkeiten der Stadt kennen 
– wie zum Beispiel Philipp Reis, den Tele-
fonerfinder, oder Marie Hensel, die spätere 
Madame Blanc. Ein Blick in die Evangeli-
sche Kirche Friedrichsdorf und das Philipp-
Reis-Haus runden den Spaziergang ab. 
Die Teilnahme kostet 3 Euro pro Person. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich. Am Ende 
des Stadtspaziergangs wartet eine kleine 
Überraschung, die mit nach Hause genom-
men werden kann. Weitere Informationen fin-
den sich unter www.friedrichsdorf.de.

Ein Blick in die Evangelische Kirche rundet den Stadtspaziergang ab. � Foto: Stadt
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Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie  
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus  
aus der letzten Ausgabe.

SUDOKU

4
1
6

3
2

3

5
7

1
8
6

7
5
3

8

4

7

8

2

9
4
5

3
2
5

6
1

1

9
1

7
4
8

5
7
9
6
8
3
1
2
4

2
4
8
9
7
1
6
5
3

6
3
1
2
5
4
9
8
7

8
2
3
5
4
6
7
9
1

9
1
6
7
3
2
8
4
5

7
5
4
8
1
9
3
6
2

1
9
5
4
6
7
2
3
8

4
6
7
3
2
8
5
1
9

3
8
2
1
9
5
4
7
6

Apotheke prime
Ihre Apotheker aus der Region!
Jetzt bequem mit der APP das eRezept einlösen!

Sofortlieferung
im Rhein Main 
Gebiet

KOSTENLOSE Service-Hotline
06171 9161 444

bestellung@apothekeprime.de

www.apothekeprime.de

Wir richten die Appgerne vor Ort für Sieein (kostenfrei).Gesundheitskarteans Handy halten Rezept senden Lieferung erhaltennach Hause – schnellund unkompliziert.

APP Download

Mit den Sternen durch die Woche

Widder

21. 3. – 20. 4.

Stier

21. 4. – 20. 5.

Zwilling

21. 5. – 21. 06.

Krebs

22. 6. – 22. 7.

Löwe

23. 7. – 23. 8.

Jungfrau

24. 8. – 23. 9.

Waage

24. 9. – 23. 10.

Skorpion

24. 10. – 22. 11.

Schütze

23. 11 – 21. 12.

Steinbock

22. 12 – 20. 1.

Wassermann

21. 1. – 19. 2.

Fische

20. 2. – 20. 3.

2. bis 8. Mai 2026

Ein klares und deutliches Nein 
wird den Quälgeist, der Sie seit 
Tagen von seinen Vorschlägen 
überzeugen möchte, ein für alle 
Mal zum Schweigen bringen. Sie 
müssen sich nur trauen! 

Seien Sie jetzt nicht kleinlich bei 
fälligen Aufmerksamkeiten. Die 
werden sich lohnen – auch wenn 
jemand immer wieder lauthals 
beteuert, dass er nicht käuflich 
sei. 

Ihre Projekte erhalten Rücken-
wind. Sie können Dank der ak-
tuellen Sternenkonstellation mit 
Ihren Argumenten überzeugen 
und finden helfende Hände, um 
Ihre Ideen umzusetzen.

Beide Seiten zeigen derzeit Här-
te und sind in der Sache wenig 
kompromissbereit: Doch Sie ha-
ben noch eine Trumpfkarte im 
Ärmel, die Sie jetzt ausspielen 
sollten.

Sie entdecken neue, liebens-
werte Seiten an Ihrem Partner. 
Sorgen Sie am Wochenende für 
ungestörte Zweisamkeit. Ge-
meinsame Aktivitäten bringen 
bestimmt den doppelten Spaß! 

Stress zu vermeiden ist nicht im-
mer möglich. Es kommt jetzt vor 
allem darauf an, mit ihm richtig 
umzugehen und die notwendigen 
Entscheidungen rechtzeitig zu 
treffen.

Endlich können Sie die lang er-
sehnten Früchte Ihrer über Wo-
chen dauernden Bemühungen 
ernten. Dieser Erfolg verschafft 
Ihnen ein tiefes Gefühl der Be-
friedigung. 

Erwarten Sie momentan keine 
Wunderdinge und vertrauen Sie 
ganz Ihrem Bauchgefühl. Auf 
unbekanntes Terrain sollten Sie 
sich in dieser Woche nur sehr 
vorsichtig begeben.

Das Vertrauen, das man Ihnen 
entgegenbringt, dürfen Sie ge-
trost erwidern. Ihre Befürchtung, 
dass man Ihnen nur Honig um 
den Mund schmieren möchte, ist 
unbegründet.

Besuchen Sie an diesem Wochen-
ende eine Person, die Sie lange 
nicht gesehen haben. Sie werden 
erstaunt sein, wie tiefgreifend 
sich dieser Mensch verändert 
hat.  

Was Sie im Guten nicht errei-
chen, dürfte Ihnen auf die harte 
Tour erst recht nicht gelingen. 
Lassen Sie sich erst einmal ein 
wenig Zeit zur Besinnung, bevor 
Sie weiter vorpreschen.

Sie sollten Ihre Entscheidung 
nicht rein aus dem Bauch her-
aus treffen. Wägen Sie die Fak-
ten gründlich gegeneinander ab, 
dann werden Sie rasch wissen, 
was zu tun ist.

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE

Samstag

15  6

Sonntag

15  7

Freitag

15  4

Das Wochenendwetter wird Ihnen präsentiert von:

DAS WETTER AM WOCHENENDE

Kennst Du Deinen Ort? –  
Ein Rätsel für Ortskenner
Bad Homburg (hw). 150 Jahre Waldlust – so 
heißt die diesjährige Sonderausstellung im 
Heimatmuseum Gonzenheim, Am Kitzenhof 
4. Die Waldlust war ein Hotel in der Nähe des 
Kurparks. Im Jahr 1874 erwarb Friedrich  
Foeller, Besitzer der Brendel´schen Mühle in 
Gonzenheim, die Waldlust für 70.000 Gold-
mark auf Abbruch. Später entstand an dieser 
Stelle die Villa Daube, Kuranlage 1, heute 
Paul-Ehrlich-Weg. Foeller ließ sein altes 
Mühlengebäude in Gonzenheim abreißen und 
errichtete über dem alten Mühlenkeller mit 
dem Baumaterial des ehemaligen Hotels 
Waldlust einen zweigeschossigen Neubau. 
1876 wurde dieser Neubau fertiggestellt. Seit-
dem heißt dieses Gebäude Waldlust. 
Von 1903 bis 1952 war hier eine Schlosserei 
und bis 1928 wurde das alte Mühlrad als 
Kraftantrieb für die Maschinen genutzt. Das 
Mühlrad musste mit Wasserkraft angetrieben 
werden, wozu eine Wasserzufuhr in Form ei-
nes Kanals benötigt wurde. Dieser Kanal 
wurde in der Nähe der U-Bahn-Endhaltestelle 
vom Dornbach abgezweigt. Heute befinden 
sich in diesen Gebäude Wohnungen. Die alten 
Mühlenkeller sind aber noch im Originalzu-
stand vorhanden. Die Besitzer der Waldlust 
sind seit 1979 das Ehepaar Klüh. Die Wald-
lust ist auch in dem Flyer „Rundgang Gon-
zenheimer Ortskern” aufgeführt.

Die Preisfragen:
Wie lautet die postalische Anschrift der 
„Waldlust”? (Straße und Hausnummer)
Welche Nummer hat der Anlaufpunkt im 
Ortsrundgang Gonzenheim?

Die richtige Antwort bitte an den Vorsitzen-
den des Geschichtlichen Arbeitskreises Gon-
zenheim senden: Heinz Humpert, Alt Gon-
zenheim 20, 61352 Bad Homburg, oder wird 
im Internet eingetragen unter www.gagzh.de/
kennst-du-deinen-ort.
Einsendeschluss ist Mittwoch, 6. Mai. Aus al-
len richtigen Lösungen wird ein Gewinner 
durch Los ermittelt. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen. Der Gewinn sind die Broschüren 
„Ehemalige Mühlen und Bäche in Gonzen-
heim” Teil 1 und Teil 2. Die richtige Lösung 
und der Gewinner werden am Freitag, 
15.  Mai, in der Bad Homburger Woche be-
kannt gegeben.

Glanz vergangener Tage: Dieses historische Gemälde zeigt das einstige Hotel „Waldlust“ 
nahe dem Kurpark. Auch wenn das Prachtgebäude 1874 für 70.000 Goldmark „auf Abbruch“ 
verkauft wurde, leben seine Steine bis heute in einem bekannten Gonzenheimer Gebäude wei-
ter. Doch wissen Sie auch, wo genau? � Fotos: privat

Steine mit Vergangenheit: Wo früher das 
Mühlrad klapperte und später Metall geformt 
wurde, herrscht heute Wohnidylle. Das Ge-
bäude „Waldlust“ ist ein echtes Unikat im 
Gonzenheimer Ortskern und steht im Mittel-
punkt unseres heutigen Preisrätsels. Wissen 
Sie, unter welcher Hausnummer dieser ge-
schichtsträchtige Ort zu finden ist und welche 
Station er im Rundgang markiert?

Vortrag zum Hofkünstler Wendt
Bad Homburg (hw). Die Staatlichen Schlös-
ser und Gärten Hessen (SG) laden am Mitt-
woch, 6. Mai, um 19 Uhr im Rahmen ihres 
Jubiläumsjahres zu einem Vortrag ins Schloss 
Bad Homburg ein. Restauratorin Dorothee 
Schulz-Pillgram widmet sich in einem reich 
bebilderten Vortrag einem frühen Vertreter der 
Restauratorenkunst, dem Hofkünstler Johann 
Wilhelm Wendt. Dieser war Ende des acht-
zehnten Jahrhunderts in Schloss Erbach im 
Odenwald tätig, das ebenfalls zur SG gehört. 
Er lebte und wirkte dort zur Zeit der Aufklä-
rung unter dem Grafen Franz I. zu Erbach-Er-
bach. Zahlreiche seiner bemerkenswerten Ar-
beiten lassen sich noch heute nachvollziehen.

Dorothee Schulz-Pillgram beschäftigte sich 
intensiv mit seinem Wirken sowie mit seinem 
künstlerischen Selbstverständnis und gewährt 
Einblicke in ihrem Vortrag „Der Hofkünstler 
Johann Wilhelm Wendt. Historische Restau-
rierungen um 1790 am Erbacher Hof“. Die 
Veranstaltung findet im Weißen Saal statt, der 
Eintritt ist kostenfrei. Eine Anmeldung per E-
Mail an service-badhomburg@schloesser-
hessen.com wird erbeten. Der Vortrag ist Teil 
des Jubiläumsprogrammes der SG, die an-
lässlich des achtzigjährigen Bestehens mit 
achtzig ausgewählten Veranstaltungen einem 
breiten Publikum Blicke hinter die Kulissen 
ihrer Arbeit gewähren möchte.

Feierabendtour zu den 
Bauten von Louis Jacobi
Bad Homburg (hw). Der Allgemeine Deut-
sche Fahrrad-Club (ADFC) hat seine 
Feierabendtouren gestartet, die in Friedrichs-
dorf am zweiten und in Bad Homburg am ers-
ten und dritten Mittwoch im Monat stattfin-
den. Am Donnerstag, 6. Mai, gibt es eine The-
mentour zu einigen Bauten des Bad Hombur-
ger Architekten Louis Jacobi. Die Tour startet, 
wie immer, um 18.30 Uhr vor dem Kurhaus in 
Bad Homburg und dauert 1,5 Stunden. Auf 
den geplanten 10 km stoppt Tourenleiter Hans 
Werner mehrmals und erläutert die Besonder-
heiten der Bauwerke. Die Tour endet am von 
Jacobi gestalteten Zeppelinstein, Interessierte 
können noch im nahegelegenen Kronenhof 
einkehren. Alle Termine und Details finden 
sich auf www.adfc-bad-homburg.de. 

Vortrag zum  
Tal der Könige
Bad Homburg (hw). Im Tal der Könige fan-
den die Pharaonen des Neuen Reiches ihre 
letzte Ruhestätte – in aufwendig gestalteten 
Felsengräbern, die bis heute durch ihre Archi-
tektur und Bildsprache beeindrucken. Der 
Vortrag an der Volkshochschule Bad Hom-
burg zeigt, wie sich diese Grabanlagen im 
Laufe der Zeit entwickelten und welche reli-
giösen Vorstellungen sich in Reliefs, Symbo-
len und Raumstrukturen widerspiegeln. Der 
Vortrag „Das Tal der Könige: Architektur für 
die Ewigkeit“ mit Dr. Nadine Gräßler findet 
am Donnerstag, 30. April, von 19.15 bis 20.45 
Uhr in der VHS Bad Homburg, Elisabethen-
straße 4-8, statt. Der Eintritt kostet 12 Euro 
(Abendkasse). Alle Informationen sind auch 
unter www.vhs-badhomburg.de zu finden.
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Alle Busreisen in Deutschlands 
größter 2/1-bestuhlten 

5-Sterne-SUP Premiumbusflotte 
= maximal nur 29 Mitreisende!

Mindestteilnehmerzahl NUR 12 Personen !

König´s Reisen Sonder-Stornofrist bis 
45 Tage vor Abreise – kostenfrei !

Ihre Vorteile

SELECTmax. 19

GARANTIERTE, KOSTENFREIE ABHOLSTELLEN (Zubringer mittels Taxi oder Minibus zum Reisebus):
Frankfurt-Flughafen  |  Frankfurt-Hauptbahnhof  |  Mainz-Hauptbahnhof  |  Wiesbaden-Hauptbahnhof    
Zustieg auch an den Raststätten der A3 möglich  |  Wirges, Reisezentrum (kostenlose Parkplätze)

Preis pro Person im DZ | 9 Tage | Übernachtung/Frühstück+ € 1999,-

 Stadtführungen in Eisenstadt, Steinamanger, Graz und Wien 
 Aufenthalte in Regensburg und Krems
 Führung Schloss und Garten Schönbrunn
 Schi� fahrt Neusiedler See; Eintritt Schloss Esterházy
 Wein-Tastings bei renommierten Weingütern (Details Homepage) 
 3 x Abendessen im Hotel; 1 x Mittagessen in Graz; 1 x Abendessen 

auf einem Weingut und 1 x Tapas 
 SELECT Reise, maximal 19 Mitreisende

Weinreise Österreich
24.08. – 01.09.2026 DFG

Preis pro Pers. 2-Bett Kabine Smaragd Deck | 8 Tage | All Inclusive  € 2599,-

 Reise und Ausfl üge im 2/1-bestuhlten 5-Sterne-SUP Premiumbus
 7 x Übern. in Außenkabinen inkl. ALL INCLUSIVE-Verpfl egung

(Frühstück, Mittag- und Abendessen, Snacks) 
 ALL INCLUSIVE-Getränke (ganztags hochwertige kalte & warme nicht 

alkoholische Getränke sowie eine erlesene Auswahl alkoholischer Getränke)
 Täglich frisch gefüllte Mini-Bar und Wasser� asche 
 Ausfl üge/Eintritte: Stift Göttweig, Stadtrundfahrten Wien & 

Budapest, Györ, Minizug-Fahrt Bratislava, Stift Melk

Donau Höhepunkte Passau – Budapest
16.10. – 23.10.2026 DFG

Bei Terminen mit DFG ist die Durchführung der Reise bereits zum heutigen Zeitpunkt garantiert.
König's Reisen GmbH | Christian-Heibel-Str. 45 | 56422 Wirges | Tel.: 02602 93480 | info@koenigSreisen.de

Kostenlos aus dem Festnetz 
0800 0400 123 anfordern oder 
unter www.koenigSreisen.de !

 aus dem Festnetz 
 anfordern oder 

Preis pro Person im DZ | 9 Tage | Halbpension ab € 1999,-Preis pro Person im DZ | 8 Tage | Halbpension ab € 1599,-

 Hotel Hviezdoslav**** (100% WER bei HolidayCheck©) 
 Stadtführungen in Bratislava und Prag 
 Aus� ug Zipser Oberland und Führung Zipser Burg in Zehra 
 Aus� ug Hohe Tatra mit Seilbahnfahrt Skalnate Pleso 
 Aus� ug Pieninen-Nationalpark mit Floßfahrt auf dem Dunajec 

und Führung Cerveny Klastor inklusive Apothekermuseum
 Eintritt und Besichtigung Prager Burg
 3 Ganztages- & 1 Halbtagesausflug mit Reiseleitung

 Hotel Upstalsboom Heringsdorf (8,9 bei Booking.com) 
 Halbtagesaus� ug Usedomer Schweiz mit Lieper Winkel 
 Usedom-Rundfahrt mit Seebädern 
 Aus� ug Greifswald mit Stadtführung 
 Aus� ug Insel Wollin mit Nationalpark 
 Hafenrundfahrt Swinemünde 
 Nutzung des Wellnessbereichs und Leihbademantel 
 Reiseleitung Martin Reimer an allen Ausflugstagen vor Ort

Hohe Tatra und Zipser LandUsedom – Auf zur Sonneninsel!
20.07. – 28.07.2026 DFG | 24.08. – 01.09.202630.06. – 07.07. DFG | 01. – 08.09. DFG | 06. – 13.10. | 09. – 16.11.

Schweizer Bahnerlebnisse
Faszinierende Bergwelt auf Schienen erlebenFaszinierende Bergwelt auf Schienen erleben

Wir beraten Sie gernWir beraten Sie gern – sorgenfrei & persönlich!» »
Wie wäre es mit einer Premiumbus-Reise?

Flugreise kurzfristig storniert?

Zahnradbahnfahrt Grindelwald – Kleine Scheidegg – Lauterbrunnen mit Reiseleitung • GoldenPass Bahnfahrt Interlaken – Montreux 
• Bahnfahrt Mont Blanc-Express Martigny – Le Châtelard mit Reiseleitung • Standseilbahn-Fahrt Stausee Emosson ab/bis Le Châtelard 
(Standseilbahn von Le Châtelard nach Montuires, Panoramazug von Montuires zum Fuß der Staumauer, Schrägaufzug zur Staumauer) 
• Furka-Dampfbahn-Fahrt Gletsch – Realp • Bahnfahrt Bernina-Express Tirano – Tiefencastel • Davos Gästekarte • Kurtaxe

22.06. – 29.06.2026 DFG | 10.08. – 17.08.2026 DFG

Preis pro Person im DZ | 8 Tage | Halbpension  € 2349,-

All-Inclusive
Kreuzfahrt

Exklusive

HAUSTÜRABHOLUNG* € 38,- PRO PERSON
*der Einheitspreis gilt bis 30km von unseren kostenfreien Abholstellen; größere Entfernungen gerne auf Anfrage

Blättern Sie im Katalog 2026 !

Registrieren Sie sich 
für unseren Reiseletter! 

Weingut Silvia Heinrich

Caritasverband warnt vor Einsparungen
Bad Homburg (hw). Der Caritasverband Tau-
nus warnt eindringlich vor den weitreichenden 
Folgen der aktuell auf Bundesebene diskutier-
ten Einsparungen in der Kinder- und Jugend-
hilfe sowie in angrenzenden sozialen Leistun-
gen. Grundlage der öffentlichen Diskussion ist 
ein internes Arbeitspapier von Bund, Ländern 
und Kommunen, das vom Paritätischen Wohl-
fahrtsverband veröffentlicht wurde. Inhalte 
sind unter anderem der Rückbau individueller 
Unterstützungsleistungen, eine Schwächung 
präventiver Angebote sowie Einschnitte bei 
Teilhabe- und Qualitätsstandards.

Hilfen geraten unter Druck
Besonders kritisch bewertet der Verband die 
geplante Schwerpunktverlagerung weg von 
individuellen, aufsuchenden Hilfen hin zu 
pauschalen Lösungen. Gerade früh ansetzen-
de Unterstützungsangebote wie die ambulan-
te Familienpflege stabilisieren Familien in 
belastenden Lebenslagen und beugen lang-
fristig sozialer Ausgrenzung sowie Proble-
men in Schul- und Berufsbiografien vor.
Kerstin Klossner, Leiterin der Ambulanten 
Familienpflege Hattersheim, spricht sich 
deutlich gegen die Sparpläne aus und warnt 
vor deren Folgen: „Wie sollen junge Erwach-
sene, die im Bildungssystem gescheitert sind, 
noch in die Gesellschaft integriert werden? 
Was kann überlasteten Müttern mit heran-
wachsenden Kindern noch angeboten wer-
den, wenn der Schulbesuch verweigert wird, 
die Wohnung gekündigt ist und die Erzie-
hungsfähigkeit an ihre Grenzen stößt?“
Auch in Horten und anderen pädagogischen 
Angeboten würden sich die Auswirkungen 
fehlender oder verspäteter Hilfen unmittelbar 
zeigen. Kinder brächten emotionale, soziale 
und familiäre Belastungen zunehmend in den 
Alltag der Einrichtungen mit, häufig ohne 
dass ausreichend Zeit und Ressourcen vor-
handen seien, um diese aufzufangen.
Moritz Huebl, Leiter des Anne-Frank-Horts 
in Hofheim, betont, dass Kürzungen in der 
Kinder- und Jugendhilfe dazu führten, dass 
der Hort immer stärker kompensieren müsse: 
vom Bildungs- und Betreuungsort hin zu ei-
nem Schutz-, Präventions- und Krisenraum.
„Ein Kind kann im Raum sitzen und trotzdem 
ausgeschlossen sein. Darum sind individuelle 
Hilfen keine ‚Zusatzleistung‘, sondern Vor-

aussetzung für echte Inklusion“, so Huebl.
Deutlich betroffen sind zudem die frühkindli-
che Bildung, insbesondere integrative Ange-
bote. In der integrativen Kindertagesstätte des 
Caritasverbands Taunus in Hofheim wird täg-
lich erlebbar, dass Teilhabe für Kinder mit und 
ohne Behinderung keine Zusatzleistung ist, 
sondern eine grundlegende Voraussetzung für 
gelingende Inklusion. 
„Die Teilhabe von Kindern mit Behinderung 
in der Kita weitet den Blick auf die Vielfalt 
unserer Gesellschaft, fördert Empathie und 
baut Berührungsängste ab – bei allen, die dies 
erleben dürfen“, betont Cornelia Lorenzen-
Faust, Leiterin der Integrativen Kindertages-
stätte Hofheim.
Sollten frühe Hilfen weiter eingeschränkt 
werden, müssten auch Schulen und die Schul-
sozialarbeit mit wachsenden Belastungen 
rechnen. Probleme würden nicht gelöst, son-
dern lediglich verlagert von der Prävention 
hin zur Krisenbewältigung. Susan Zink, Lei-
terin der Schulsozialarbeit des Caritasver-
bands Taunus in Flörsheim, warnt vor stei-
genden Folgekosten und einer Verschärfung 
der Situation: „Frühe Hilfen zu schwächen 
heißt nicht zu sparen. Es bedeutet, Probleme 
aufzuschieben, bis sie größer, schwerer und 

am Ende auch teurer werden. Das ist keine 
Effizienz – das ist Kurzsichtigkeit auf Kosten 
der Schwächsten.“
Eugenie Riffel und Ludger Engelhardt-Zühls-
dorff, Vorstände des Caritasverbands Taunus, 
betonen, dass es sich bei den geplanten Kür-
zungen nicht um ein isoliertes Sparvorhaben 
handelt, sondern um einen tiefgreifenden Ein-
griff in eine gewachsene soziale Infrastruktur:
„Jugendhilfe, Familienunterstützung, Teilha-
be, Bildung und Prävention bilden ein zusam-
menhängendes System. Wenn an einer Stelle 
gekürzt wird, geraten alle anderen Bereiche 
unter Druck. Wer hier spart, gefährdet Chan-
cengerechtigkeit, soziale Stabilität und den 
gesellschaftlichen Zusammenhalt.“
Der Caritasverband Taunus fordert daher, auf 
pauschale Kürzungen zu verzichten und statt-
dessen konsequent in verlässliche und quali-
tativ hochwertige Unterstützungsangebote zu 
investieren. 
Der Schutz von Kindern, Jugendlichen und 
Familien ist eine zentrale gesellschaftliche 
Aufgabe und darf nicht zur Verfügungsmasse 
kurzfristiger Sparüberlegungen werden. 
Frühzeitige Hilfe bedeutet, Verantwortung 
füreinander zu übernehmen und gesellschaft-
lichen Zusammenhalt zu sichern.

„Wer hier spart, gefährdet Chancengerechtigkeit, soziale Stabilität und den gesellschaftlichen 
Zusammenhalt.“ � Foto: Caritas im Bistum Limburg / Frau Gritsch 

Stadtteilzentrum 
Gartenfeld hat Plätze frei
Bad Homburg (hw). Im Stadtteil- und Fami-
lienzentrum Berliner Siedlung/Gartenfeld 
sind freie Plätze in mehreren Angeboten ver-
fügbar. Montags von 10 bis 12 Uhr wird eine 
digitale Sprechstunde angeboten, bei der Tu-
torinnen und Tutoren bei Fragen zu Smart-
phone, Laptop und Co. unterstützen. Freie 
Plätze gibt es außerdem im Yoga-Kurs am 
Mittwochvormittag von 10.15 bis 11.30 Uhr. 
Ebenfalls offen für neue Gäste ist Gerdas Er-
zählcafé, das vierzehntägig mittwochs von 15 
bis 17 Uhr zum Austausch persönlicher Ge-
schichten einlädt. Beim Gartenfeld-Mittags-
tisch am Donnerstag um 12.30 Uhr können 
Interessierte gemeinsam essen. Freie Plätze 
sind auch hier vorhanden. Alle Angebote fin-
den in der Heuchelheimer Straße 92 c statt. 
Informationen unter 0151 705 424 69 oder 
sandra.varnhorn@caritas-taunus.de.

Treffen der 
Frauenselbsthilfe Krebs
Bad Homburg (hw). Das nächste Gruppen-
treffen der Frauenselbsthilfe Krebs findet am 
Donnerstag, 7. Mai, statt. Die Gruppe trifft 
sich von 16 bis 17.30 Uhr im Andachtsraum 
der Erlöserkirche. Der Eingang zur Unterkir-
che der Erlöserkirche befindet sich in der Lö-
wengasse. Nach dem Motto der Frauenselbst-
hilfe Krebs: Auffangen - Informieren- Beglei-
ten trifft sich die Initiative jeden 1. Donners-
tag im Monat, um uns auszutauschen und 
Informationen rund um das Thema Krebs zu 
erhalten. Neben seelischer Unterstützung bie-
tet die Gruppe unter anderem praktische Hilfe 
an, wie beispielsweise beim Umgang mit den 
Nebenwirkungen der verschiedenen Thera-
pien. Die Teilnehmerinnen unterstützen sich 
gegenseitig durch ihr Erfahrungswissen wäh-
rend und nach der Erkrankung. So werden 
immer wieder neue Perspektiven aufgezeigt. 
Menschen mit einer Krebserkrankung, neu 
Erkrankte und ihre Angehörigen sind herz-
lichst eingeladen, sich der Gruppe anzu-
schließen. Die Teilnahme am Treffen ist kos-
tenlos und unverbindlich. Für Fragen steht 
Angela Beck unter der E-Mail treffen@fsh-
badhomburg1.de oder telefonisch unter 
01573-6252620 zu Verfügung.
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AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
FRANKFURT +

GALA-ABEND mit JONAS KAUFMANN
Alte Oper Frankfurt
09.05.2026, 20.00 Uhr 60,00 – 200,80 €

GEWANDHAUSORCHESTER
Andris Nelsons, Leitung
Alte Oper Frankfurt
17.05.2026, 19.00 Uhr  40,00 – 111,00 €

Sächsische Staatskapelle Dresden
Gautier Capuçon, Violoncello
Alte Oper Frankfurt
01.06.2026, 20.00 Uhr  39,00 – 152,00 €

The Ten Tenors - das Original
Alte Oper Frankfurt
05.06.2026, 20.00 Uhr 56,80 – 97,00 €

VERDI Messa da Requiem
Collegium Musicum der Goethe-Universität 
Alte Oper Frankfurt
07.06.2026, 20.00 Uhr  22,00 – 70,00 €

SIX – The Musical
Alte Oper Frankfurt
18.-28.06.2026 37,50 – 107,50 €

Circus Gebrüder Barelli  
Ratsweg Frankfurt
17.07. - 09.08.2026 ab 20,00 €

BERLINER PHILHARMONIKER
Kirill Petrenko, Leitung
02.12.2026, 20.00 Uhr 46,00 – 169,00 €

MÜNCHNER PHILHARMONIKER mit
Anne-Sophie Mutter, Violine
07.02.2027, 20.00 Uhr 36,00 – 149,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
OBERURSEL +

12 Stufen-Theater: 
Die Letzte Geschichte der Menschheit  
Alte Wache Oberstedten
09.05.2026, 20.00 Uhr 21,90 €

CAROLINE ADOMEIT – SAITENSPRÜNGE
Stadthalle Oberursel
10.05.2026, 17.00 Uhr 20,00 – 30,00 €

HARLEM AM MAIN 
Portstraße Oberursel
17.05.2026, 17.00 Uhr  25,00 €

Ricardo Gallén & Orchester 
Spanische Nacht der Gitarre 
CasalsForum Kronberg
31.05.2026, 19.00 Uhr 49,40 – 72,50 €

Festliche Kammermusik im Rahmen des intern. 
Klavierfests Eppstein
Landratsamt Hofheim – Plenarsaal
13.06.2026, 19.00 Uhr 29,05 €

Monsieur Brezelberger 
Comedy Magic DELUXE
Alt Orschel 
03.07.2026, 19.30 Uhr 24,40 – 29,90 €

BÄPPIS RUDELGEDUDELSINGEN
Alt Orschel
04.07.2026, 19.30 Uhr 24,40 – 29,90 €

Mer schaffe des – Best of 50 Jahre 
Bäppi und die Hessebube 
Alt Orschel
10.07.2026, 19.30 Uhr 24,40 – 29,90 €

SEX Bingo Volume II mit Bäppi und Setze
Alt Orschel
11.07.2026, 19.30 Uhr 24,40 – 29,90 €

„Jetzt geht die Party richtig los“
Schlagerparty mit Bäppi
Alt Orschel
27.-29.08.26, 19.30 Uhr 24,40 – 29,90 €

DUO DUOR – Harfe & Saxophon
Kreuzkappelle im alten Friedhof Oberursel
13.09.2026, 17.00 Uhr 25,00 €

„Musical meets Kids” 
Stadthalle Oberursel
30.10.2026, 16.00 Uhr 34,00 – 36,20 €

Bridges Kammerorchester 
Casals Forum Kronberg
12.12.2026, 18.45 Uhr 35,00 – 65,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
 BAD HOMBURG

Im Äppelwoi-Theater im Kurtheater:
„Ramba Zamba“ und „Alko-Pop und Klingeltöne“
Freitags und Samstags  ab 22,50 €

HOHNERKLANG – Mundharmonika und 
Akkordeon 
im Big Band-Format
Kurtheater Bad Homburg
09.05.2026, 20.00 Uhr 17,00 – 32,00 €

Stars in Bad Homburg 
World Hits with The Jewish Note
Kurtheater Bad Homburg
11.05.26, 19.00 Uhr 18,00 €

150 jähriges Jubiläum  
Tennis Club Bad Homburg 
Benefiz-Konzert Heeresmusikkorps Kassel
Tennis Club Bad Homburg
19.05.26, 19.30 Uhr 23,10 €

GLENN MILLER ORCHESTRA 
Kurtheater Bad Homburg
27.05.2026, 20.00 Uhr 45,00 – 58,00 €

25 Years of NATURALLY 7 – Closer Look
Kurtheater Bad Homburg
06.06.2026, 20.00 Uhr 46,25 – 55,25 €

Fisch sucht Fahrrad – Komödie von Peter Quilter
Kurtheater Bad Homburg
13., 14. + 16.06.2026 19,70 – 23,00 € 

Sommernachtsball mit Live-Musik
Kurhaus Bad Homburg
11. + 18.07.2026, 19.30 Uhr 15,00 €

GITTE HAENNING & Band
Ich bin stark – 80 Jahre Gitte Haenning
Kurtheater Bad Homburg
13.11.2026, 20.00 Uhr 56,50 – 62,50 €

Hotline: 069-13 40 400

Wochen- und Monatskarten im  
Ticketshop Oberursel erhältlich

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Öffnungszeiten: Mo – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr,
 Sa. 9.00 – 14.00 Uhr

Ein Service für die Leser der 

Bilder, die Geschichte schreiben: 
Ausstellung zur Pressefotografie
Bad Homburg (hw). Ein einziges Foto kann 
die Welt verändern. Es kann Kriege sichtbar 
machen, Ungerechtigkeit anprangern oder 
historische Momente für immer ins kollektive 
Gedächtnis einschreiben. Pressefotografie be-
wegt sich genau in diesem Spannungsfeld 
zwischen Dokumentation, Interpretation und 
Wirkung – und steht damit auch immer wie-
der vor ethischen Fragen: Was darf gezeigt 
werden? Was muss gezeigt werden? Und wie 
beeinflussen Bilder unsere Wahrnehmung 
von Realität?
Mit einer Veranstaltungsreihe zur Pressefoto-
grafie widmet sich die Volkshochschule Bad 
Homburg diesem vielschichtigen Thema. Zwei 
Vorträge und eine begleitende Ausstellung er-
öffnen Zugänge zur Geschichte, Wirkung und 
Verantwortung fotografischer Berichterstat-
tung. Dabei geht es nicht nur um ikonische Bil-
der und ihre Entstehung, sondern auch um die 
Rolle der Fotografierenden, um Inszenierung 
und Authentizität sowie um den Einfluss medi-
aler Bilder auf gesellschaftliche Diskurse.
Die Ausstellung „Prag in der Wendezeit“ mit 
Fotografien von Andreas Varnhorn zeigt den 

dortigen Alltag kurz vor der „Samtenen Revo-
lution“ 1989 und in den Jahren danach – eine 
Stadt zwischen Melancholie und Aufbruch. 
Die Bilder dokumentieren eindringlich und 
mit großem Gespür für Atmosphäre einen his-
torischen Wandel, der sich zunächst im Alltag 
der Menschen ankündigte. Die Ausstellung 
ist noch bis zum Freitag, 12. Juni, zu den Öff-
nungszeiten im Foyer der VHS zu sehen.
Passend dazu berichtet Andreas Varnhorn am 
Donnerstag, 28. Mai, bei einer Abendveran-
staltung in der VHS über seine Erfahrungen 
als junger Fotojournalist während der Um-
bruchsjahre in Ostmitteleuropa. Seine Bilder 
erzählen von Hoffnung und Aufbruch, von 
Alltag im Sozialismus und von Momenten, in 
denen Grenzen plötzlich durchlässig wurden 
– in Prag, Warschau, im Baltikum, in Lenin-
grad, beim Paneuropäischen Picknick im Au-
gust 1989 in Ungarn und unmittelbar nach 
dem Sturz Ceausescus in Rumänien. 
Die Ausstellung und beide Vorträge sind ent-
geltfrei. Weitere Informationen unter www.
vhs-badhomburg.de/pressefotografie. Eine 
Fortsetzung der Reihe ist im Herbst geplant.

Ein einziges Bild kann Geschichte sichtbar machen: Die Ausstellung in der VHS Bad Homburg 
zeigt, wie Pressefotografie zwischen Dokumentation, Emotion und Verantwortung wirkt.�
� Foto: Andreas Varnhorn

Naturally 7 kommen mit  
„Closer Look“ ins Kurtheater
Bad Homburg (hw). Im Zuge ihrer „Closer 
Look”-Tour machen die sieben New Yorker 
Station im Kurtheater. Naturally 7 erzeugen 
den facettenreichen Klangkosmos einer gan-
zen Band vom Sound des Schlagzeugs, über 
den Bass, die Gitarre, die Mundharmonika 
oder auch der Posaune – und das vollkom-
men ohne Instrumente! 
Die sieben Männer singen zwar A-Capella, 
sind aber mit vielen anderen Gruppen dieses 
Genres nicht vergleichbar, denn nur wenige 
erreichen einen so vollkommenen Sound. 
Mal ist es R’n’B, Soul oder HipHop, mal 
Gospel, Pop oder auch Rock. Mit spieleri-
scher Perfektion und absolut beeindrucken-
der musikalischer und zwischenmenschlicher 
Harmonie bescheren Naturally 7 ihrem Pub-
likum immer wieder unvergessliche Erlebnis-
se der außergewöhnlichen Art. Zusätzlich zu 
ihrem musikalischen Können sind die sieben 
Vocal-Artisten auch großartige Entertainer 
und ihre Präsenz auf der Bühne erreicht jeden 
Platz des Hauses und verzauberte bisher je-
den Besucher.
Seit nunmehr über 25 Jahren tourt die „Band 
ohne Band“ durch die gesamte Welt: Mit Sa-
rah Connor und der Single „Music is the 
Key“  waren sie 2003 auf Platz eins in den 
deutschen Charts, bestritten drei Welttourne-
en mit Michael Bublè, Quincy Jones und Lu-
dacris. 2023 tourten sie mit PUR durch 
Deutschland,  hatten zahlreiche eigene Tou-
ren durch Amerika, Europa, Asien und Aust-
ralien und im Jahr 2024 eine Arena Tour mit 
dem Bestseller-Autor Sebastian Fitzek vor 
über 150.000 Menschen. 2025 lädt die Band 
nun zu ihrer Tour „Closer Look – 25 Years“ 
ein, eine Art „Best of“ ihrer Bandhistorie. 
Auch die ein oder andere Überraschung hält 
das Programm für das Publikum bereit.
Ins Leben gerufen wurde Naturally 7 schon 
1999 von Roger Thomas, der sich mit seinem 
Bruder Warren fünf weitere talentierten Sän-
ger aus der Umgebung suchte. 

Ausschlaggebend dafür war, dass Warren 
sich als Kind ein Schlagzeug wünschte. Seine 
Mutter meinte jedoch, das würde zu viel 
Krach machen. Deshalb begann er diverse 
Drum-Sounds stimmlich und mit dem Mund 
nachzumachen, (das sogenannte „Beat-
boxing“). So kam eines zum anderen und 
auch die anderen Bandmitglieder fanden 
Spaß daran, Instrumente zu imitieren, was 
fortan zum Markenzeichen von Naturally 7 
wurde.
Quasi nonstop sind die Ausnahme-Musiker 
unterwegs, ihr Zuhause ist die Bühne. Dort 
ist die akustische Illusion einer kleinen Big-
band in verschiedenen Varianten hautnah zu 
erleben – und im Sommer in Bad Homburg. 
Am Samstag, 6. Juni, gibt die Band ab 20 Uhr 
im Kurtheater ihr einziges Konzert in Bad 
Homburg, schon am nächsten Tag spielen sie 
in Bonn. Eintrittskarten gibt es entweder auf 
der Website der Stadt Bad Homburg unter 
www.bad-homburg.de oder bei den bekann-
ten Vorverkaufsstellen. 

Seit rund 25 Jahren machen die sieben New 
Yorker Musik und standen schon fast überall 
auf der Bühne, im Juni kommen sie ins Kur-
theater nach Bad Homburg� Foto:  Künstler



LUNA Y SOL 
TAPASBAR

Anzeige

LUNA Y SOL – Hasta la taperia siempre

LUNA Y SOL 
Tapasbar, Catering & Cerveceria

Louisenstrasse 114 · 61348 Bad Homburg

I m grünen Hinterhof der Louisenstrasse 114 be-
fi ndet sich das Luna Y Sol, eine kleine, sympa-

thisch-spanische Tapasbar. Hier wer den neben ei-
ner großen Aus wahl an typischen Köst lichkeiten 
der iberischen Halb   insel, auch internationale und 
saisonale Tapas serviert.
Montags bis freitags gibt es zudem einen leckeren 
Mittagstisch, bei dem man aus einem Angebot von 
fl eischigen, maritimen, vegetarischen und salati-
gen Haupt  gerichten wählen kann.
Samstags gibt eine Rumpsteak-Happy Hour. Safti-
ge, irische Steaks mit Beilagen nach Belieben.
Sonntags wird frische Paella, nach Art des Hauses 
serviert.  Mit Meeresfrüchten, Fisch, Hühnchen und 
Kaninchen – solange der Vorrat reicht.

Wer noch auf der Suche nach einem geeigneten Ort 
für die diesjährige Weihnachtsfeier mit Firma, Freun-
den oder Familie ist, und mal etwas ganz Besonde-
res ausprobieren möchte, der wird im Luna Y Sol 
ganz sicher fündig werden.  
Wir bieten weihnachtliche Tapas-Menüs für 4 bis 
80 Personen an, mit allem was das Herz begehrt. 
Eine bunt gemischte Auswahl an Speisen, die auf 
den festlich dekorierten Tischen für Sie eingesetzt 
wird, lässt keinen Raum für Wünsche offen: Jeder 
kann sich hier an seinen Lieblingsspeisen bedienen 
und isst, was ihm am Besten schmeckt. 
Auch als Catering für Zuhause oder in die Firma 
buchbar.  

Tel. 06172 -17 16 17
tapas@luna-y-sol.de
Geöffnet: Mo–Do 12–24 h, Fr/Sa 12–1 h, So 12–23 h, durchgängig warme Küche

Weihnachtsfeier 2019

Mittagstisch: 12 – 14.30 Uhr, ab 15,90 € inkl. Getränk
Sonntags: Hasta la Paella siempre!

Luna y Sol, Louisenstrasse 114, 61348 Bad Homburg
Alle Infos: www.luna-y-sol.de ∙ 06172 17 16 17

Brunchbuffets im Mai
1. Mai / 14. Mai / 25. Mai

10 – 14 h
39,90 € inkl. Cava / Heißgetränk

Essen Trinken
für

Drei Restaurants.  
Eine Leidenschaft.  
Ein neues Erlebnis.

Die Restaurants Alt-Oberurseler Brauhaus (seit 1994), 
Waldtraut (seit 2011) und Fuchstanz (seit 2025) stehen 
für echte gutbürgerliche Küche, herzliche Gastfreund-
schaft und unverwechselbare Locations. Ob mitten in 
der Oberurseler Innenstadt, idyllisch gelegen als be-
liebtes Ziel für Familien und Radfahrer oder eingebettet 
in die Natur des Taunus – jedes Haus hat seinen ganz 
eigenen Charakter. Besonders das Brauhaus begeistert 
mit seinem einzigartigen Bier-Ambiente und einer Aus-
wahl von 17 verschiedenen Bieren über das Jahr hinweg.
Und wenn die Sonne scheint? Dann warten 300 Außen-
plätze im Brauhaus sowie 140 Plätze in Waldtraut und 
Fuchstanz darauf, von Dir entdeckt zu werden.

Jetzt neu: Die MEINBIER App – Dein Schlüssel zu allen 
drei Häusern

Werde Teil der exklusiven Community: Downloaden. 
Teilnehmen. Genießen. Punkte sammeln. Prämien ein-
lösen. Immer informiert.

Dein Vorteil: Das erste Bier geht auf uns – einfach App 
herunterladen!

Alle Highlights auf einen Blick:
• Bierpass & Bonuspunkte sammeln
• Reservierungen leicht gemacht
• Geschenkgutscheine direkt verfügbar
• Öffnungszeiten & Kontakte jederzeit griffbereit
• Events & Aktionen
• Speisekarten & Wochenspecials

Benefit: Alle Vorteile gelten in allen drei Restaurants.

„Wir gehen absolut mit der Zeit und bieten unseren  
Kunden das Beste – kulinarisch wie servicetechnisch“, 
betont Thomas Studanski.

Werde jetzt Teil der MEINBIER Community – und  
erlebe Genuss neu.

Kontakt:
Alt-Oberurseler Brauhaus
Ackergasse 13, Oberursel
Telefon: 06171-54370
E-Mail: info@meinbier.de

Anzeige

MONTAG - SAMSTAG 11.30 - 14.30 UHR & 17.30 - 22 UHR
SONNTAG 17 - 22 UHR | DIENSTAG RUHETAG 
TEL. +49 (0) 6171 57962 | LAVITA-OBERURSEL.DE 

Hohemarkstraße 3 | 61440 Oberursel | E-Mail: lavita2017@aol.de

Es gibt nichts, das nicht mit  
einem guten Essen gelöst werden kann.

Es gibt nichts, das nicht mit  
einem guten Essen gelöst werden kann.

Es gibt nichts, das nicht mit  
einem guten Essen gelöst werden kann.

Adenauer Alle 2  •  61440 Oberursel
Öffnungszeiten: Mi – Mo 11.30 – 22.00 Uhr  •  Di. Ruhetag

Adenauerallee 24 · 61440 Oberursel

Tel. (0 61 71) 88 75 75
www.gioia-oberursel.de

Öffnungszeiten: Di. – Fr. 11.30 – 14.30 & 17 – 22 Uhr
Sa. & So. 11.30 – 22 Uhr Montag Ruhetag

Schellbachstr. 7 (Dornbach Center – ggü. Aldi) Oberursel
www.ilgondoliere-ristorante.de

Telefon: 06171-2792424 · Mobil: 0163-0151975

Täglich frischer Fischvon der Vitrine
NOVA

R E S T A U R A N T

Im Restaurant Nova erwarten Sie frische Frühlingsgerichte,  
saisonale Spezialitäten und gute Weine. Unsere Terrasse 
direkt am Kurpark lädt zum Genießen und Verweilen ein. 

Kaiser-Friedrich-Promenade 53 
61348 Bad Homburg 
Mi–Sa · 18:00-22:30

So · 12:00–22:30 
Tel. 06172 9459988

Jetzt reservieren

   FRÜHLING 
+ TERRASSE  

+ GUTES ESSEN  
= NOVA

Kurmainzer Str. 50 
61440 Oberursel 

Tel. 06171/73477
 www.zum-ruehl.de

UNSER
E

ÖFFNU
NGSZE

ITEN

Montag, Mittwoch – Freitag

11.30 – 14.30 Uhr & 17.00 – 22.30 Uhr

Samstag, Sonntag und Feiertag

11.00 – 22.30 Uhr

durchgehend geöffnet

Apfelweinwirtschaft
Apfelweinkelterei

Gast sein und entspannen!

Hohemarkstrasse 168  
61440 Oberursel

06171-9200
ella@parkhotel-am-taunus.de

Do. und Sa. 12-14 Uhr 
Mo. bis Sa. 18-21 Uhr

Holzweg 9B · 61440 Oberursel ·Tel. 06171 883569

Mo – So 11.30 – 14.30 & 17.30 – 22.00 Uhr
Mi – Ruhetag · Do – Vormittags geschlossen

Obergasse 14 • 61348 Bad Homburg • Tel. 06172-92 81 81

Thai - Vietnam Restaurant

Hier werden Sie mit Thailändischen und  
Vietnamesischen Genüssen verwöhnt.

Mo.-So. 11.30 – 15.00 Uhr und 17.30  – 23.00 Uhr

www.maitai-restaurant.de

Italienisches Lebensgefühl im modernen Bistrostyle

Mo - Fr 09.00 bis 17.00 Uhr • Sa - So geschlossen
Frankfurter Landstraße 66a • 61440 Oberursel
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Und dann macht es BOOM! Kaiserwetter und Kinderlachen
Bad Homburg (iba/eh). „Mama, Seifenbla-
sen!“ So viel Zeit musste schon sein, das zip-
felbemützte Wesen mit dem Rauschebart hat-
te nicht nur einen drollig aussehenden Boller-
wagen, sondern auch jede Menge Seifenbla-
sen dabei. Selbige wurden also vom Bad 
Homburger Nachwuchs erst einmal bestaunt, 
wie so ziemlich alles am vergangenen Wo-
chenende in der Bad Homburger Innenstadt 
bestaunt werden wollte und sollte.
Zum achten Mal seit 2016 – zwischenzeitlich 
musste eine durch Covid bedingte Zwangs-
pause eingelegt werden – fand das „Boom! 
Design Festival“ nun in Bad Homburg statt, in 
Kooperation mit der World Design Capital 
Frankfurt RheinMain 2026, die im Mai auch 
in Kelkheim gastieren wird. 

„Doch, doch, das wird schön!“ 
Oberbürgermeister Alexander Hetjes hatte im 
Vorfeld etwas optimistisch schönes Wetter ver-
sprochen – und recht behalten, „der April, der 
macht, was er will“ galt in Bad Homburg die-
ses Jahr wohl nicht, es blieb tatsächlich das ge-
samte Wochenende über trocken und sonnig. 
Wer zwischendurch eine Pause vom Festival-
Trubel einlegen wollte, konnte sich in einem 
der vielen Liegestühle ausstrecken oder gleich 
in den nahe gelegenen Park gehen und dort auf 
dem Rasen die Sonnenstrahlen genießen.

Im Kurhaus herrschte reger Durchgangsver-
kehr, man wollte ja nichts verpassen, handge-
schnitzte Figuren hier, zweckentfremdete 
Skier da, Jeans-Unikate dort. „Das sind alles 
Einzelstücke. Die Jeansjacken kaufe ich ge-
braucht, repariere die, wenn nötig; dann neh-
me ich meine Textilfarbe und lege los!“ Ag-
nes Maier aus Schmitten stand zwischen 
Jeansjacken mit Popartmotiven, restaurierten 
Umhängetaschen und Acrylbildern auf Lein-
wand, erklärte und gestikulierte während ih-
res Verkaufsgespräches („Ist halt ein Einzel-
stück, das hat sonst niemand!“). Die Damen 
vom „Frankfurter Schuss“ verabreichten der-
weil Likörpröbchen an die großen Besucher, 
die kleinen Besucher wollten am Stand von 
Manuela unbedingt eines der „Sweet Little 
Things“ haben, ein gehäkeltes Einhorn-Ku-
scheltier suchte hier ein neues Zuhause.

Krautrock und Käsekuchen
Vor dem Kurhaus bauten inzwischen die  
OHOHOHS Schlagzeug und DJ-Pult auf. 
Wenn man die Krautrocker von Tangerine 

Dream zusammen mit dem Safri Duo mit der 
Vorgabe „Jetzt macht einfach mal!“ für drei 
Stunden in ein Tonstudio einsperren würde, 
käme wohl diese Art Musik dabei heraus. 
Trotz oder gerade wegen der Lautstärke und 
des Hochgeschwindigkeitsgetrommels war 
die Stimmung auf dem Vorplatz ausgelassen. 
Wer derweil auf der Suche nach herzhaften 
Speisen war, hatte die Wahl zwischen hanse-
städtischem Lachsburger, veganen Churros 
oder Street Food aus Korea. Und die Nasch-
katzen gingen entweder zum Waffelstand 
oder direkt zur „Käsekuchentante“ [sic!].

Große Bühne für Kunst und Design
Das Boom! Design Festival verwandelte die 
Bad Homburger Innenstadt am Wochenende 
in eine große Bühne für Design, Kunst und 
Begegnung. Tausende Besucherinnen und 
Besucher nutzten das frühlingshafte Wetter, 
um entspannt über den Designmarkt zu 
schlendern, Livemusik zu genießen und an 
Workshops selbst kreativ zu werden. Zwi-
schen Kurhaus, Louisenstraße und Louisen 
Arkaden herrschte eine ausgelassene und zu-
gleich entspannte Atmosphäre.
Ein wichtiger Motor hinter der Veranstaltung 
ist das Stadtmarketing Bad Homburg, das als 
Ansprechpartner für Unternehmen, Netzwer-
ke, Veranstalter, Kulturschaffende und weite-
re Akteure fungiert, die gemeinsam an der 
Marke „Bad Homburg vor der Höhe“ mitwir-
ken wollen. Ziel der Arbeit ist es, die Stadt als 
attraktive, lebendige und moderne Destinati-
on sichtbar zu machen – lokal, regional und 
darüber hinaus. Dazu gehören auch Veranstal-
tungen, die Menschen zusammenbringen und 
das Stadtleben bereichern.

Menschen in die Stadt holen
„Wir wollen mit solchen Veranstaltungen Men-
schen in die Stadt holen und Begegnungen er-
möglichen und Bad Homburg als offene, krea-
tive und lebendige Stadt erlebbar machen“, 
sagt Nina Gerlach, Leiterin des Stadtmarke-
tings, die gemeinsam mit ihrem Team die Or-
ganisation des Festivals verantwortete. „Mit 
dem Boom! Design Festival bringen wir rund 
200 Aussteller, viele kreative Menschen, Mu-
sik und Begegnung in die Innenstadt. Unser 
Ziel ist es, Gäste nach Bad Homburg zu holen 

und gleichzeitig den Bürgern zu zeigen, wie 
lebendig und inspirierend ihre Stadt sein 
kann.“ Gut erkennbar in ihren auffälligen Wes-
ten waren Nina Gerlach und Ketty Urbani vom 
Stadtmarketing in der Innenstadt unterwegs – 
mitten im Geschehen zwischen Designstän-
den, Foodtrucks und Musikbühnen. Mal ein 
kurzer Austausch mit Ausstellern, mal eine 
Wegauskunft für Besucher oder ein schneller 
Blick auf die Organisation: Die beiden waren 
stets präsent und für alle ansprechbar. So fun-
gierten sie während der Veranstaltung als nie-
derschwellige Ansprechpartnerinnen für Gäs-
te, Aussteller und Bürgerinnen und Bürger – 
und hatten gleichzeitig auch die kleinen Details 
im Blick, die für einen reibungslosen Ablauf 
sorgen. „Bei einem Festival dieser Größe ge-
hört neben der Kreativität auch eine gute Orga-
nisation dazu. Uns ist wichtig, dass sich alle 
Besucher sicher fühlen – deshalb achten wir 
sehr genau darauf, dass Rettungswege frei 
bleiben und alles reibungslos funktioniert“, er-
klärt Gerlach. Dabei zeigte sich das Organisa-
tionsteam auch ganz praktisch im Einsatz. 
„Gerade bei großen Veranstaltungen muss man 
auch im Detail hinschauen“, ergänzt Ketty Ur-
bani, stellvertretende Leiterin des Stadtmarke-
tings. „Wenn ein Schild einmal in einer Feuer-
wehrzufahrt steht, wird es eben kurz zur Seite 
gerückt – das gehört einfach dazu.“

Lebendiger Treffpunkt für Kreativität
Künstler und Kunstwerke, Designer und De-
signs, Musiker und Musikfans, Caterer und 
Hungrige, in Bad Homburg kam zusammen, 
was zusammen gehört. Am Ende des Wo-
chenendes blieb vor allem ein Eindruck: Das 
Boom! Design Festival hat die Bad Hombur-
ger Innenstadt für zwei Tage in einen lebendi-
gen Treffpunkt für Kreativität, Musik und Be-
gegnung verwandelt. Zwischen Designstän-
den, Straßenmusik und dem Duft von Street-
food wurde gebummelt, gelacht und gestaunt. 
Die gute Organisation, die entspannte Atmo-
sphäre und das frühlingshafte Wetter sorgten 
dafür, dass sich Besucher, Aussteller und Ver-
anstalter gleichermaßen wohl fühlten. Viele 
Besucher nutzten das Festival für einen ent-
spannten Frühlingsausflug – und nahmen 
nicht nur kreative Eindrücke, sondern auch 
ein Stück Bad Homburger Lebensgefühl mit 

nach Hause. So wurde das Festival nicht nur 
zu einem Schaufenster für kreatives Design, 
sondern auch zu einem schönen Beispiel da-
für, wie lebendig und einladend das Stadtle-
ben in Bad Homburg sein kann.
Vermutlich haben sich einige schon das Früh-
jahr 2027 im Kalender markiert, wenn die 
neunte Ausgabe des Festivals ansteht. Dann 
aber bitte wieder mit Seifenblasen!

Zwischenstopp für den Seifenblasen-Bollerwagen!� Fotos: Ingo Baumgartl 

Der WDC-Pavillon zieht demnächst weiter 
nach Kelkheim.

Die Jungs von den OHOHOHS heizten ein.

Käsekuchen gab es bei dieser kleinen und 
mobilen Backstube.

Nina Gerlach und Ketty Urbani vom Stadtmar-
keting waren Ansprechpartnerinnen für alle, 
die Fragen oder Anliegen zum Festival hatten.�

Wie in „Disco“ mit Ilja Richter: Licht aus, 
Spot an! Die „Pema Factory“ bot Leuchten 
aus nachhaltigen Materialien.

Selbst geschnitzte und selbst bemalte afrika-
nische Figuren gab es im Kongresscenter zu 
bewundern. 

So viel Zeit muss sein: Zwischen Wraps und 
Burgern posierten die vier Küchenchefs ger-
ne für ein Foto.

Kunstwerk auf Kunstwerk: Wer Außerge-
wöhnliches suchte, war beim BOOM! Festi-
val genau richtig.
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Häufigste Mängel  
im Alter
Im Alter sinkt die Muskelmas-
se und damit der Energiebe-
darf. Aber auch das Durstgefühl 
nimmt ab. In Folge kommt es 
zu einer Unterversorgung von 
Magnesium, da die Menschen 
weniger Mineralwasser trinken. 
Auch der Calcium-Bedarf ist pro-
blematisch, zumal in Deutsch-
land immer weniger Milchpro-
dukte konsumiert werden. Im 
Alter wird mehr Calcium aus 
dem Körper ausgeschwemmt, 
wie eingelagert, weil die Auf-
nahme im Darm nicht mehr so 
effizient funktioniert. Früher hat 
man bis zu 1 Gramm Calcium pro 
Tag zugesetzt. Dies hatte aber 
eine höheres Sterberisiko durch 
Herz-Kreislauferkrankungen zur 
Folge. Heute wird eine maxima-
le Zufuhr von 500 mg pro Tag 
empfohlen. In Verbindung mit 
Calcium ist auch das Vitamin D 
zu nennen, denn die Fähigkeit 
der Haut dieses zu bilden, nimmt 
im Alter auch ab. Ganz wichtig 
ist das Vitamin B12, da die Auf-
nahme vermindert ist und es so-
wieso nur in tierischer Nahrung 
vorhanden ist. Wenn wir schon 
bei tierischer Nahrung sind: Ei-
weiß ist wichtig für den Erhalt 
der Muskeln und des Immunsys-
tems. Hier ist die Empfehlung 1 
Gramm pro Kilo Körpergewicht 

pro Tag. Am Ende ist Eisen noch 
wichtig. Dieser Bedarf ist über 
den Arzt zu prüfen.

E-Rezepte aus der Region am 
gleichen Tag geliefert bekom-
men: Einfach apothekeprime 
als App herunterladen, Gesund-
heitskarte an das Handy halten 
und wir kümmern uns umge-
hend um die Belieferung! Bleib 
daheim mit Apotheke prime. Bei 
Rückfragen erreichen Sie uns un-
ter 06171 9161 444.

Ihr Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

-WISSEN

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast

Anzeige

Nachwuchsläufer siegt beim  
5. Mainova Streuobstwiesenlauf
Bad Homburg (hw). Bei herrlichem Früh-
lingswetter gingen beim 5. Mainova Streu-
obstwiesenlauf knapp 200 Läuferinnen und 
Läufer an den Start. Hatte es im letzten Jahr 
mit 15 Minuten und 16 Sekunden eine super 
Zeit und damit einen Fabelrekord von Dejen 
Athmaw Hyehe von Eintracht Frankfurt gege-
ben, war in diesem Jahr Martin Kaucher mit 
18,09 Minuten der Schnellste. Das Besondere 
in diesem Jahr: Martin Kaucher startete als 
Jugendlicher in der Klasse U 20 und war 
schneller als alle erwachsenen Läufer. Sein 
Vater Michael, der ebenfalls am Lauf teil-
nahm, wurde mit 23,14 Minuten Zwanzigster. 
Die beiden Kirdorfer kannten den Parcours 
natürlich perfekt, so dass ihr gutes Abschnei-
den nicht ganz unerwartet kam. Martin Kau-
cher hatte schon im letzten Jahr den zweiten 
Platz belegt. Nach Kaucher blieben auch Ro-
bin Mundhenk (18,26 Minuten) aus Lügde 
und der Homburger Hans Tiedermann (18,39 
Minuten) unter 19 Minuten.
Martin Kaucher, der gerade mitten in den Ab-

iturprüfungen am Kaiserin Friedrich Gymna-
sium steht, war zum vierten Mal dabei. Für 
ihn ist das Laufen ein perfekter Ausgleich zu 
den mentalen Anstrengungen der Abiprüfung.
Bei den Damen war Natalie Gaudron von 
Eintracht Frankfurt mit 21,51 min. die 
schnellste Läuferin. Ihr folgten Hannah Hart-
lieb aus Oberursel (23,18 Minuten) und Leah 
Bleise vom TV Oberstedten (23,35 Minuten).
Die weiteste Anreise zum Lauf hatte der 
Viertplazierte Florian Griesmeyer aus Zürich. 
Die Rekordzeiten aus den letzten Jahren so-
wohl bei den Herren als auch bei den Damen 
hatten Bestand.
Der Lauf ist eine von der Mainova Frankfurt 
gesponserte Veranstaltung, die gemeinsam von 
der IKF und dem Turnverein Oberstedten aus-
gerichtet wird. Mit dem großen Besuch waren 
alle Beteiligten sehr zufrieden. Bei herrlichem 
Frühsommerwetter saß man noch bis zum 
Nachmittag im Hof der IKF beisammen und 
genoss die warmen Sonnenstrahlen und die 
Apfel-Spezialitäten aus dem Keller der IKF.

Martin Kaucher (li.) gewinnt den 5. Mainova Streuobstwiesenlauf vor seinem Vater Michael (re.), 
der auf der idyllischen Strecke durch die Streuobstwiesen immerhin 20. wurde.� Foto: privat

Erfolgreiche Qualifikationen für 
den TV Seulberg Sportgymnastik
Friedrichsdorf (fw). Beim diesjährigen Hes-
sencup in der Sportgymnastik im Odenwald 
ging es für die Gymnastinnen des TV Seul-
berg nicht nur um einen Wettkampf, sondern 
um die Qualifikation zum Regionalentscheid 
in Bremen, der wiederum zu den Deutschen 
Meisterschaften führt. Für Erika Röder-Vi-
cente, Jara Fuchs und Irina Akimova ein 
wichtiger Wettkampf, bei dem alle auch noch 
in der Altersklasse 15 bis 17 Jahre starten, 
also direkte Konkurrenten sind.
Insgesamt 31 Gymnastinnen aus sieben Verei-
nen kämpften um die heiß begehrten Start-
plätze zum Regionalentscheid, der in diesem 
Jahr in Bremen ausgetragen wird. Erika Rö-
der-Vicente lag nach Ball und Seil nur ganz 
knapp hinter den beiden Gymnastinnen aus 
Eschborn und belegte am Ende mit ihren sehr 
schönen, anspruchsvollen Übungen den drit-
ten Platz und sicherte sich damit das Ticket 
für Bremen. Die elegante Jara Fuchs bewies 
mit ihren sehr schön choreografierten Übun-
gen, dass auch sie den Sprung zum Regional-
entscheid schaffen kann und wurde am Ende 
mit guten Wertungen und dem vierten Platz 
belohnt. Auch Irina Akimova schaffte es mit 
Platz fünf und guten Leistungen zur Qualifi-
kation und so freuten sich die drei jungen 
Gymnastinnen mit ihren Trainerinnen Julia 
Habrom und Simone Drott auf ein spannen-
des Wochenende in Bremen.

Die Gymnastinnen des TV Seulberg über-
zeugten beim Hessencup und sicherten sich 
die Qualifikation für den Regionalentscheid 
in Bremen: (v.l.) Irina Akimova, Erika Röder-
Vincente, Jara Fuchs � Foto: TV Seulberg

Sportzentrum Nord-West wird saniert
Bad Homburg (hw). Gute Nachrichten für 
den Sport vor Ort: Das Sportzentrum Nord-
west in Bad Homburg wird mit einer Förde-
rung in Höhe von 800.000 Euro aus dem Bun-
desprogramm „Sanierung kommunaler Sport-
stätten“ gefördert. „Sport wirkt auf ganzer 
Linie: Er fördert die Gesundheit, trägt zur 
Bildung unserer Kinder und Jugendlichen 
bei, bringt Menschen zusammen und stärkt 
damit den gesellschaftlichen Zusammenhalt“, 
erklärt die SPD-Bundestagsabgeordnete Nan-
cy Faeser. „Deshalb ist es unsere Aufgabe, 
dafür zu sorgen, dass die Infrastruktur vor Ort 
diesen Anspruch auch erfüllen kann.“ Zu-
gleich unterstreicht sie die Bedeutung der 

Förderung für die Kommunen: „Viele Städte 
und Gemeinden stehen vor großen finanziel-
len Herausforderungen. Vor diesem Hinter-
grund ist es besonders erfreulich, dass das 
Sportzentrum Nordwest gefördert wird. Mo-
derne Sportstätten sind ein Gewinn für die 
gesamte Gesellschaft.“ Mit dem Bundespro-
gramm unterstützt der Bund die Kommunen 
gezielt dabei, ihre Sportinfrastruktur zu mo-
dernisieren. Gefördert werden unter anderem 
die Sanierung von Sporthallen und Schwimm-
bädern sowie von Freibädern und Außen-
sportanlagen. Ein besonderer Fokus liegt auf 
Energieeffizienz, Barrierefreiheit und einer 
nachhaltigen Nutzung.

Auf und davon: Sommerfreizeiten 
der evangelischen Jugend
Bad Homburg (hw). Die Evangelische Ju-
gend im Dekanat Hochtaunus geht auch in 
diesem Sommer wieder auf Tour. Die gute 
Nachricht: Es gibt noch freie Plätze! Die Frei-
zeiten richten sich an alle Kinder und Jugend-
lichen aus den Gemeinden und dem Hochtau-
nuskreis und sind nach Alter gestaffelt: Ju-
gendliche zwischen 14 und 18 Jahren erkun-
den bei der „Prime Time“ die Fränkische 
Schweiz, die Gruppe der jungen Erwachsenen 
zwischen 17 und 27 Jahren fühlt sich im Ötz-
tal in Österreich „Wie im Himmel“. Beide 
Veranstaltungen werden von Dekanatsju-
gendreferentin Steffi Schild begleitet und bie-
ten reichlich Gelegenheit für Naturerfahrung, 
Klettern, Schwimmen, Spiele und die Entde-
ckung von Glauben und Spiritualität. Spaß, 
Erlebnis und Gemeinschaft stehen im Vorder-
grund.
Gleich zu Beginn der Ferien vom 2. bis Frei-
tag, 10. Juli, ist „Prime Time“ für Jugendliche 
zwischen 14 und 18 Jahren bei der Jugendfrei-
zeit in der Fränkischen Schweiz. Start ist im 
Hirschbachtal im Erlebniscenter JuraAlpin, in 
der zweiten Hälfte geht es in die Nähe von 
Ebermannstadt in ein Selbstversorgerhaus. 
Auf dem Programm stehen Höhlenerkundun-
gen, Klettersteige und Felsklettern, Schwim-
men im Fluss und Schwimmbad, und natür-
lich gibt es auch Zeit für Lagerfeuer, Spiele 
und gute Gespräche. „Wir freuen uns schon 
auf jede Menge Spaß und Erlebnis mit allen, 
die mitfahren. Das ist das Wichtigste“, erklärt 
Dekanatsjugendreferentin Steffi Schild die 
Gestaltung der gemeinsam verbrachten Zeit. 
„Gemeinschaft erleben und die spielerische 
und zwanglose Entdeckung von Glauben und 
Spiritualität gehören auch dazu.“ 
Teilnehmen können alle, besondere Vorausset-
zungen sind nicht nötig – Lust auf Natur, 
Abenteuer und nette Leute sind hilfreich. Die 
Freizeit kostet 265 Euro inklusive Fahrt, Un-
terkunft, Verpflegung, Programm und Ausrüs-
tung.
Nach dem tollen Erfolg im letzten Jahr ist 
auch 2026 eine Freizeit für junge Menschen 

zwischen 17 und 27 Jahren wieder im Pro-
gramm. „Wir haben gesehen, wie viel Spaß 
den jungen Erwachsenen die eigenen Erleb-
nisse gemacht haben“, so Steffi Schild. „In 
Gemeinschaft mit Gleichaltrigen coole Sa-
chen erleben – das hat funktioniert. Deshalb 
gehen wir in die zweite Runde!“ Vom 1. bis 
Samstag, 8. August, heißt es in einem Haus in 
Köfels im Ötztal „Wie im Himmel“. Die Ötz-
taler Alpen bieten Naturgenuss und Raum für 
unvergessliche Bergerlebnisse: Seen, Fern-
blicke, Gipfelkreuze, Picknick mit der Grup-
pe. Was genau auf dem Programm steht, ent-
scheiden das Wetter und die Gruppe. Dane-
ben bleibt viel Zeit zum Erholen, „Nichts-
tun“, Spielen, Lachen und Miteinanderreden 
– über Gott und die Welt. Besondere Voraus-
setzungen sind nicht nötig – Freude an Natur, 
Neuem und Begegnung reichen aus. Die Kos-
ten belaufen sich auf 295 Euro inklusive 
Fahrt, Unterkunft, Verpflegung, Programm 
und Ausrüstung.
Die Anmeldung zu allen Freizeiten kann bei 
Dekanatsjugendreferentin Steffi Schild per E-
Mail an stephanie.schild@ekhn.de erfolgen. 
Bei Bedarf besteht die Möglichkeit zur Unter-
stützung bei der Finanzierung der Teilneh-
mendenbeiträge.

Gemeinsam coole Dinge erleben und über 
sich hinauswachsen beim Klettern in der 
Fränkischen Schweiz. �
� Foto: Dekanat Hochtaunus/Steffi Schild

DRK wandert
Friedrichsdorf (fw). Eine be-
sondere Wanderung erwartet 
Naturfreunde am Freitag, 1. 
Mai: Das Deutsche Rote 
Kreuz (DRK) Ortsverein 
Friedrichsdorf lädt zu einer fa-
milienfreundlichen Tour durch 
den Taunus ein. Geführt wird 
die Wanderung von den bei-
den Friedrichsdorfer Stadtver-
ordneten Tanja Martinek und 
Reiner Stockbauer. Start der 
Wanderung ist um 9 Uhr an 
der neuen DRK-Unterkunft in 
der August-Winter-Straße in 
Köppern. Gegen 12.30 Uhr ist 
eine gemeinsame Einkehr 
beim DRK geplant. Auch 
Hunde sind bei der Tour herz-
lich willkommen. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich. 
Weitere Informationen sind 
unter E-Mail Tanja.marti-
nek@gmx.de erhältlich.

Himmelfahrt  
auf dem Herzberg
Bad Homburg (hw). An 
Christi Himmelfahrt am Don-
nerstag, 14. Mai, lädt die Pfar-
rei St. Marien Bad Homburg-
Friedrichsdorf Jung und Alt zu 
einer Wanderung und einem 
anschließenden Open-Air-
Gottesdienst unter dem Motto 
„Menschen auf dem Weg – 
Gemeinsam im Gespräch“ auf 
dem Herzberg ein. Treffpunkt 
ist um 14 Uhr auf dem Park-
platz vor der Saalburg zur ge-
meinsamen Wanderung auf 
den Herzberg. Die Eucharis-
tiefeier wird 15 Uhr beginnen. 
Sollte das Wetter nicht geeig-
net sein, wird die Pfarrei St. 
Marien dies auf ihrer Website 
und dem Instagramkanal be-
kannt geben.
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Kath. Pfarrei St. Marien  
Bad Homburg/ 
Friedrichsdorf

Dorotheenstraße 17

Werner Meuer
Zentrales Pfarrbüro: Dorotheenstraße 13 
Bürozeiten: Mo. bis Fr. von 9 bis 12 Uhr, 

Di. und Mi. von 15 bis 18 Uhr · Tel. 06172-177040
E-Mail: St.marien@badhomburg.bistumlimburg.de

www.katholisch-badhomburg-friedrichsdorf.de

Kapelle der  
Hochtaunus-Kliniken

Zeppelinstraße 20

Sandra Anker · Tel. 06172-143477
E-Mail: Sandra.anker@hochtaunus-kliniken.de

Margit Bonnet · Tel. 06172-143478
E-Mail: Margit.bonnet@hochtaunus-kliniken.de

Gemeindebüro: Zeppelinstraße 20
www.hochtaunus-kliniken.de

Sonntag, 3. Mai
10 Uhr Gottesdienst 

Kath. Kirche 
St. Martin  

Ober-Erlenbach
Ober-Erlenbacher Straße 9

Pater George-Arul Jeganathan
Pfarrbüro: Martinskirchstraße 8 
Bürozeiten: Mo. 10 bis 12 Uhr  

Do. und Fr. 16 bis 18 Uhr · Tel. 06172-41619
E-Mail: info@st-martin-hg.de

www.st-martin-hg.de

Samstag, 2. Mai
18 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion
Sonntag, 3. Mai
10.30 Uhr Heilige Messe

Ev. Kirche  
Ober-Eschbach  
Ober-Erlenbach

Pfarrbezirk I Ober Eschbach
Dietmar Diefenbach · Tel. 06172-457019

dietmar.diefenbach@ekhn.de

Pfarrbezirk II Ober-Erlenbach
Christoph Gerdes · Tel. 06172-459195

christoph.gerdes@ekhn.de

Gemeindebüro: Jahnstraße 18
Bürozeiten: Mo. und Mi. 9 bis 12 Uhr, 

Fr. 9 bis 12 und 15 bis 18 Uhr · Tel. 06172-488230
E-Mail: kirchengemeinde.ober-eschbach@ekhn.de

www.zur-himmelspforte.de

Sonntag, 3. Mai
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl  
in Ober-Erlenbach (Dr. Jacob)
10.45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
in Ober-Eschbach (Dr. Jacob)

Ev.-Freikirchliche  
Gemeinde

Sodener Straße

Gunther Otto · Tel. 06172-81404 
E-Mail: otto@efg-badhomburg.de

www.efg-badhomburg.de

Sonntag, 3. Mai
10 Uhr Abendmahlgottesdienst

Kath. Kirche  
St. Elisabeth  

Ober-Eschbach
An der Leimenkaut 5

Pater George-Arul Jeganathan
Bürozeiten: Di. 10 bis 11 Uhr, Fr. 17 bis 18 Uhr

Tel. 06172-489951
E-Mail: pfarrbuerostelisabethhg@gmail.com

www.st-elisabeth-hg.de

Sonntag, 3. Mai
  9 Uhr Heilige Messe 
12 Uhr Heilige Messe der portugiesischen 
Gemeinde

Samstag, 2. Mai
14 Uhr Konfirmationsgottesdienst mit 
Abendmahl (Dr. Hund/Zerbe)
Sonntag, 3. Mai
10 Uhr Konfirmationsgottesdienst mit 
Abendmahl (Dr. Hund/Zerbe)

Ev. Kirche Gonzenheim
Kirchgasse

Dr. Johannes Hund
Gemeindebüro: Kirchgasse 3a 

Bürozeiten: Mo. bis Fr. 8 bis 11.30 Uhr
Tel. 06172-456117

E-Mail: Kirchengemeinde.Gonzenheim@ekhn.de
www.ev-kirchengemeinde-gonzenheim.de

Kath. Kirche St. Marien
Dorotheenstraße 17

Samstag, 2. Mai
17 Uhr Eucharistiefeier /philippinische 
Gemeinde
Sonntag, 3. Mai
9.30 Uhr Eucharistiefeier
11.30 Uhr Eucharistiefeier

Kath. Kirche Herz Jesu 
Gartenfeld

Gartenfeldstraße 47

Sonntag, 3. Mai
11 Uhr Eucharistiefeier

Sonntag, 3. Mai
9.30 Uhr Eucharistiefeier/Erstkommunion

Kath. Kirche St. Johannes 
Kirdorf

Am Kirchberg 2

Kath. Kirche  
St. Bonifatius 

Seulberg
Ostpreußenstraße 33a

Samstag, 2. Mai
15 Uhr Tauffeier 
Sonntag, 3. Mai
11.30 Uhr Eucharistiefeier/Erstkommunion

Kath. Kirche  
St. Josef 
Köppern
Dürerweg 1

Samstag, 2. Mai
11 Uhr Eucharistiefeier/Erstkommunion

Sonntag, 3. Mai
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
(Kremer)

Ev. Kirche  
Friedrichsdorf

Hugenottenstraße 92

Gundula und Reiner Guist 
Gemeindebüro: Hugenottenstraße 92
Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 11 Uhr

und nach Vereinbarung · Tel. 06172-777660
E-Mail: kirchengemeinde.friedrichsdorf@ekhn.de

www.friedrichsdorf.ekhn.de

Ev. Waldenserkirche
Dornholzhäuser Straße 12

Gemeindebüro: Dornholzhäuser Straße 12
Bürozeiten: Di., Mi., Fr. 9 bis 12 Uhr,  

Do. 14 bis 17 Uhr · Tel. 06172-32888 (AB)
E-Mail: info@waldenserkirche.de

www.waldenserkirche.de

Sonntag, 3. Mai
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und 
KiGo (Broweleit)

Kath. Kirche  
Heilig Kreuz  

Burgholzhausen
Ober-Erlenbacher Straße 4

Pater George-Arul Jeganathan 
Gemeindebüro: Ober-Erlenbacher Straße 4 

Bürozeiten: Di. und Do. 10 bis 12 Uhr  
Tel. 06007-476 · E-Mail: info@hlk24.de

www.hlk24.de

Samstag, 2. Mai
18 Uhr Vorabendmesse
Sonntag, 3. Mai
10 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion

Kath. Kirche Heilig Kreuz 
Gonzenheim

Auf der Schanze 24

Samstag, 2. Mai
18 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 3. Mai
10 Uhr Eucharistiefeier der kroatischen 
Gemeinde

Ev. Gemeinschaft
Elisabethenstraße 23

Horst Weinmann · Tel. 06172-685393
E-Mail: Horst.Weinmann@ev-gemeinschaft-hg.de

www.ev-gemeinschaft-hg.de

Sonntag, 3. Mai
10 Uhr Gottesdienst (Weinmann)

Ev. Erlöserkirche
Dorotheenstraße

Andreas Hannemann
Gemeindebüro: Dorotheenstraße 3 

Bürozeiten: Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr
Tel. 06172-21089

E-Mail: info@erloeserkirche-badhomburg.de
www.erloeserkirche-badhomburg.de

Samstag, 2. Mai
18 Uhr Abendmahlsgottesdienst  
(Hannemann) 
Sonntag, 3. Mai
10 Uhr Konfirmationsgottesdienst mit 
Kindergottesdienst (Hannemann) 

Sonntag, 3. Mai
10 Uhr Gottesdienst 

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Friedrichsdorf
Landgraf-Friedrich-Straße 15

Tel. 0173-4110060
https://nak-bezirk-frankfurt.de/kontakt 

Sonntag, 3. Mai
10 Uhr Gottesdienst (Maas-Lehwalder) 

Ev. Kirche  
Köppern

Köppener Straße 92

Ulrike Maas-Lehwalder
Gemeindebüro: Hugenottenstraße 92
Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 11 Uhr

und nach Vereinbarung · Tel. 06172-777660
E-Mail: kirchengemeinde.koeppern@ekhn.de

www.friedrichsdorf.ekhn.de

Sonntag, 3. Mai
10 Uhr Konfirmationsgottesdienst

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Bad Homburg 
Im Oberen Stichel 9

Tel. 0231-99785622
E-Mail: kontakt@nak-bad-homburg.de

www.nak-bad-homburg.de

Ev. Kirche  
Burgholzhausen

Alt-Burgholzhausen 22

Gundula Guist  
Gemeindebüro: Hugenottenstraße 92
Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 11 Uhr

und nach Vereinbarung · Tel. 06172-777660
E-Mail: kirchengemeinde.burgholzhausen@ekhn.de

www.friedrichsdorf.ekhn.de

Sonntag, 3. Mai
Gottesdienste im Nachbarschaftsraum (NBR)

Ev.-methodistische 
Kirche

Wilhelmstraße 28

Frank Aichele · Tel. 06172-74033
E-Mail: friedrichsdorf@emk.de

www.emkfriedrichsdorf.de

Sonntag, 3. Mai
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
(Klingel)

P FA R R E I  S T.  M A R I E N

Kirche Jesu Christi 
Der Heiligen der Letzten Tage

Tempel Talstraße 10
Telefon : 06172 - 5900109

Gemeindehaus: Talstraße 12
Sonntagsgottesdienste: 9.30 Uhr, 12.30 und 

15.30 Uhr (Spanisch)
Tel. 06172-72096 · www.kirche-jesu-christi.org

Ev. Gedächtniskirche 
Kirdorf

Weberstraße

Bezirk I (Kirdorf) · Annika Marte
An der Gedächtniskirche 1 · Tel. 06172-84980

Bezirk II (Gluckenstein) · Jörg Marwitz
Bonhoeffer-Haus · Gluckensteinweg 150

Tel. 06172-306567

Bezirk III (Gartenfeld) · Christoph Gerdes
Ringstr. 1a · Tel. 06172-459195 

Gemeindebüro: Gluckensteinweg 50
Bürozeiten: Mo., Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr 

Tel. 06172-390126
E-Mail: gedaechtniskirchengemeinde. 

badhomburg@ekhn.de
www.gedaechtniskirche-badhomburg.de

Sonntag, 3. Mai
10 Uhr Musikgottesdienst – Kantate zum 
Jubiläum des Chores (Marte), anschließend 
Kirchenkaffee in der Unterkirche 

Adventgemeinde
Feldstraße 71

Freikirche der 
Siebenten-Tags-Adventisten®

Robert Hering · Tel. 0151-40653506
https://bad-homburg.adventist.eu/

Gemeindebüro: Stettiner Straße 53
Bürozeiten: Di. und Fr. 8 bis 12 Uhr 

Do. 15.30 bis 17.30 Uhr · Tel. 06172-35566
E-Mail: christuskirchengemeinde.badhomburg@ekhn.de

www.evangelisch-hochtaunus.de/gemeinden/ 
vordertaunus/christuskirche-bad-homburg

Ev. Christuskirche
Stettiner Straße 53

Sonntag, 3. Mai
Kein Gottesdienst

Sonntag, 3. Mai
Gottesdienste im Nachbarschaftsraum (NBR)

   Ev.-lutherische Kirche 
Seulberg

Alt Seulberg 27

Pfarrer Reiner Guist
Gemeindebüro: Hugenottenstraße 92
Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 11 Uhr

und nach Vereinbarung · Tel. 06172-777660
E-Mail: kirchengemeinde.seulberg@ekhn.de

www.friedrichsdorf.ekhn.de
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✝ WIR GEDENKEN

So plötzlich bist du gegangen,  
so tief bleibt deine Spur in unseren Herzen.

Heinz Schmalbach
* 14. 9. 1943     † 13. 4. 2026

In Liebe und Dankbarkeit
Jens und Aline mit Sofia und Lukas

Petra und Jochen mit Isabelle und Christian, Vanessa und Rebecca
Teresa Borowik

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Dienstag,  
den 5. Mai 2026 um 11:00 Uhr auf dem Waldfriedhof in Oberstedten statt.

PIETÄTEN✝

DIE SPRACHE
DER BLUMEN:

EINE SCHÖNE GESTE
DIE TROST SPENDET.

Tel. 06172-29071

Unsere neue Anschrift:
Hessenring 85, 61348 Bad Homburg

Im Trauerfall stehen wir ihnen mit unserer 
fachlichen Kompetenz einfühlsam zur Seite.

P I E T Ä T  A N T M A N N
Inh. Ralph Klein

Tel. 06172-77 75 77
61381 Friedrichsdorf-Hugenottenstr. 85a

www.antmann.de

Einfühlsame Trauerreden 
Passende Worte in schwerer Stunde – mit 

Respekt, Ruhe und einem offenen Ohr 
für Ihre Erinnerungen – individuell 

gestaltet und würdevoll vorgetragen.

Michael Schösser 
Tel. 0172- 6152645

Michael@Schoesser-Privat.de

Du fehlst.

Nichts ist schwerer 
als einen geliebten  

Menschen  
gehen zu lassen.

Mit einer Traueranzeige 
teilen Sie Ihren 

Schmerz, finden Halt 
bei Freunden und  
nehmen würdig 

Abschied.

Ein Freigeist mit großem Herzen  
hat uns für immer verlassen.

Unsere Liebe wird mit ihm sein.

Rainer „Backy“ Backhausen�
1953 – 2026

Liebe ist alles
Alles, was wir brauchen

 

 
 

Ingeborg Dietz 
geb. Günther 

 

* 02.04.1942                             † 09.04.2026 

Traurig nehmen wir Abschied  
von meiner Mutter und Schwiegermutter 

 

In Liebe und Dankbarkeit 
 

Martina und Thomas Witzel 
im Namen aller Angehörigen 

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem 06.05.2026, um 14.00 Uhr 
in der Kirche St. Josef in Friedrichsdorf-Köppern statt. 

Die Beisetzung der Urne erfolgt im Anschluss auf dem Alten Friedhof in Köppern. 
 

Vielleicht bedeutet Liebe auch zu lernen, jemanden gehen zu lassen, 
wissen, wann es Abschied nehmen heißt, 

nicht zulassen, dass unsere Gefühle dem im Wege stehen, 
was am Ende wahrscheinlich besser ist für die, die wir lieben. 

Das Schönste, was ein Mensch hinterlassen kann, 
ist ein Lächeln im Gesicht derjenigen, 

die an ihn denken.

Anfang und Ende des Lebensweges von

Christa Funsch
geb. Zachmann

* 6. 10. 1936      † 6. 4. 2026

hat Gott der Herr bestimmt.

In Liebe und Dankbarkeit haben wir im engsten Familienkreis 
Abschied genommen im Wald des Lichts auf dem Waldfriedhof.

Josef Funsch
Martina Funsch El-Deyry mit Familie

Susanne van Campen mit Familie

Bad Homburg, im April 2026

Wir nehmen Abschied von

Harald Böck
* 13. 12. 1946    † 14. 4. 2026

In Liebe und Dankbarkeit 

Heiko und Claudia mit Rebecca
Katja mit Torsten und Fabian

sowie alle Angehörigen

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis 
auf dem Waldfriedhof in Bad Homburg statt.

  

 

Rosa Reiß 
                 geb. Schmitt 
 

 

* 03.11.1935            † 10.04.2026 

Wir danken Gott, dass wir dich hatten und sind doch unendlich 
traurig, dass wir dich verloren haben. 

 

Günther, Manfred, Armin und Bernd 
mit Familien 

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Freitag, dem 08.05.2026, 
um 10.45 Uhr auf dem Gonzenheimer Friedhof in Bad Homburg statt. 

www.taunus-nachrichten.de
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ANK ÄUFE

Frau Lorena kauft Ihre alten Schät-
ze an: Massivholzmöbel, Antiquitä-
ten aller Art, Näh- und Schreibma-
schinen, Porzellan, Figuren, Bilder, 
Schallplatten, CDs, Briefmarken, 
Pelze, Kleidung, Taschen, Silberbe-
steck, Zinn, Bleikristall, Mode-
schmuck, Goldschmuck, Alt- und 
Bruchgold, Zahngold, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Gobelins, 
Teppiche, Orden, Kameras, Fern-
gläser, Puppen, Krüge, Konvolute 
Nachlässe und Haushaltsauflösun-
gen Kostenlose Besichtigung, fair & 
diskret. Mo–So 8–21 Uhr  
 Tel. 069/36395869

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design.  Tel. 069/788329

Suche antike Möbel, Fotoappara-
te, Porzellan und Uhren. 
 Tel. 0163/6909267

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Frau Friedrich sucht und kauft: 
Perücken, Ferngläser, Bleikristall, 
Bilder, Modeschmuck, Silberbe-
steck, Bernsteinschmuck, Gold-
schmuck, Alt- u. Bruchgold, Zahn-
gold, Münzen, Teppiche, Porzellan, 
Pelze, Silber, Nähmaschinen, Uh-
ren, Gobelin, Möbel, Gardinen, alte 
Tischdecken und Altlaskarten. Kos-
tenlose Beratung u. Anfahrt (bis 100 
km) sowie Wert einschätzung. Zahle 
Höchstpreise! 100 % seriös u. dis-
kret,Barabwicklung vor Ort. Mo. – 
So. 8.00 – 20.30 Uhr.  
 Tel. 06031/7768934 
 oder 069/34875842

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Kaufe bei Barzahlung alte und nos-
talgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan und 
Uhren aller Art.  Tel. 06074/46201

Herr Berger kauft: Pelze aller Art, 
Kleider, Leder- u. Krokotaschen, 
Bernstein, Nähmaschinen, Ölge-
mälde, Bilder, Schreibmaschinen, 
Gardinen, Puppen, Schallplatten, 
Zinn, Porzellan, Modeschmuck, Sil-
ber, Uhren, Münzen, Alt- und Bruch-
gold, Zahngold, Goldschmuck, Blei-
kristall, Bücher, Briefmarken, Per-
len, Silberbesteck, Ferngläser, Pe-
rücken, Möbel, Teppiche, Bilder, 
Orden, Krüge. Auch Wohnungsauf-
lösungen und komplette Nachlässe. 
100 % seriös. Höchstpreise bar vor 
Ort, kostenlose Anfahrt, Beratung 
sowie Werteinschätzung. Tägl. 7:00 
- 21:30 Uhr (auch am Wochenende.
 Tel. 069/25718443

Frau Patrizia aus Kronberg kauft 
Pelze aller Art, Nähmaschinen, Pup-
pen, Goldschmuck, Alt, Bruch- und 
Zahngold, Krüge, Bilder, Silberbe-
steck, Schreibmaschinen, Perü-
cken, Porzellan, Gardinen, Teppi-
che, Münzen, Ferngläser, Lederta-
schen, Krokotaschen, Eisenbahn, 
Kleidung, Messing, Gobelin-Bilder, 
Zinn, Perlen, komplett. Nachlässe, 
Haushaltsauflösungen, kostenlose 
Beratung und Anfahrt, sowie Wer-
teinschätzung. Zahle Höchstpreise 
in bar vor Ort, 100% seriös und dis-
kret. Täglich erreichbar von 7.30 bis 
21 Uhr.  Tel. 06173/9772739

Frau Steinbach kauft an, Pelze 
und Lederjacken aller Art, alte Näh-
maschinen, Altgold, Bruchgold,  
Zahngold, Goldschmuck, Münzen, 
Briefmarken, Handtaschen, Mode-
schmuck, Bernstein, Perücken, 
Schallplatten, Ferngläser, Krokota-
schen, Puppen, Taschenuhren, 
Armbanduhren, Eisenbahn, Kristal-
le, Messing, Bilder, Orden, Kleidung, 
Gobelin, Silberbesteck, Krüge, Tep-
piche, Porzellan, Schreibmaschi-
nen, Gardinen, Möbel, Bücher, 
Haushaltsauflösung, kostenlose 
Beratung und Anfahrt sowie Wer-
teinschätzung. Zahle absolute 
Höchstpreise, 100% seriös und 
100% diskret. Mo-So von 08.00-
21.00 Uhr, auch an Feiertagen. 
 Tel. 069/66059493

Sammlerin sucht alte Schallplatten 
und Nähmaschinen. Bitte alles an-
bieten.  Tel. 069/71434752

Frau Müller sucht: Pelze, Nähma-
schinen, Porzellan, Bleikristall, Mö-
bel, Puppen, Schallplatten, Teppi-
che, Silberbesteck, Zinn, Silber/
Gold Münzen, Zahngold, Bruch-
gold, Bernstein, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Gardinen, Tischde-
cken, Hausauflösungen. Kostenlose 
Anfahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

Achtung, kaufe Porzellan, Kaffee-
service & Essservice & Kristallglas 
aller Art, einfach alles anbieten.  
 Tel. 0163/2465278

Ankauf von Trödel und antiken Mö-
beln sowie jeglicher Art von Porzel-
lan, Silberbesteck, Lederwaren und 
Ferngläsern.  Tel. 069/60663962

Frau Milli aus Rödelheim kauft: 
Pelze, Nerze aller Art, Schreib- u. 
Nähmaschinen, Modeschmuck, Alt-
gold, Bruchgold, Goldschmuck, 
Zahngold, Münzen aller Art, Klei-
dung, Möbel, Porzellan, Silberbe-
steck und Silber aller Art, Uhren, 
Schallplatten, Perücken, Bücher, 
Krüge, Bernstein, Leder- u. Kroko-
taschen, Antiquitäten, Bilder, Teppi-
che, Zinn, Perlen, Bleikristall, Fern-
gläser, Puppen, Briefmarken, kom-
pl. Nachlässe aus Wohnungsauflö-
sung. Kostenlose Beratung u. 
Werteinschätzung. Zahle bar Vorort. 
Tägl. v. 7-21.30 Uhr, gerne auch am 
Wochenende. Tel. 069/59772692

AUTOMARKT

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

PKW GESUCHE

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

Vespa PX125, Orange, BJ 1981, 
19.500 km, 2. Hand, alles original, 
TÜV 4/27, VB 3.500,- €, Fdorf. 
  Tel. 0171/9717751

Ich bin ein Hobbybastler und su-
che Motorräder, Mopeds, Roller und 
Mofas. Der Zustand und das Alter 
sind egal. Auch fehlende Schlüssel 
oder Papiere stören mich nicht. Ha-
ben Sie etwas für mich? Ich freue 
mich auf Ihren Anruf. Zahle bar.  
 Tel. 06401/90160

KENNENLERNEN

PARTNERSCHAFT

Anspruchsvoller armer Gentleman 
(59) sucht großzügige, solvente 
Frau. liebetaunus@outlook.de

Humorvoller Pensionär, 74/176/Ww. 
aus Bergen-Enkheim, mit Hirn, Herz 
und Empathie, ist ausgeh- und rei-
sefreudig, fit- doch kein Super-
sportler, finanziell und haushaltsmä-
ßig, autark, sucht b. getrennten 
Wohnungen, eine sympathische, 
chice Lady im besten Alter mit Zeit 
für gemeinsame Aktivitäten. Bild-
antwort bitte an theodorr@gmx.de

Lebensfrohe, gepflegte Seniorin 
(79) aus Kronberg sucht netten 
Herrn ähnlichen Alters für gemein-
same Zeit und schöne Gespräche. 
Ehrlichkeit und Respekt sind ihr 
wichtig. Raum Kronberg  
 Chiffre VT 03/18

PARTNERVERMITTLUNG

Ich Johanna, 78 J., immer noch sehr 
hübsch, bin e. sorgfältige, fleißige Haus­
frau u. habe so manchen Schicksalsschlag 
wegstecken müssen. Als Witwe bin ich 
jetzt ganz allein u. würde gerne e. Zuhause 
in Ihrem Herzen finden. Ich fahre sicher 
Auto u. könnte auch zu Ihnen kommen pv
Tel. 0160 – 97541357

Ich, Anita, 69 Jahre, ehemalige Sta­
tionshilfe, sehe gut aus, bin anschmieg­
sam, herzlich und zärtlich, leider schon 
verwitwet und kinderlos, ich mag das 
häusliche Leben, alte Schlager u. gemüt­
liche Fernsehabende, aber die Zweisam­
keit vermisse ich sehr. Bitte rufen Sie heute 
noch an, Sie dürfen auch älter sein pv
Tel. 0151 – 62913878

Mein Name ist Laura 52J. bin attraktiv, 
liebevoll und zuverlässig mit schöner 
weibl. Figur. Und das Beste kommt noch, 
ich bin auf der Suche nach meinem  
Mann zum Verwöhnen und Lieben. Bist 
du der Richtige, dann melde Dich jetzt. 
Freue mich auf unser 1. Treffen ü.Pv  
Tel/sms 01796823019

 ➤ Gerda, 71 J., attraktiv, schlank, mit ru-
higem, harmonischem Wesen. In der Familie 
bin ich als ausgezeichnete Köchin bekannt 
u. Ehrlichkeit ist mir sehr wichtig. Ich wün-
sche mir einen lieben Mann an meiner Seite.  
Besonders schön wäre es, wenn wir viel-
leicht auch zusammen wohnen könnten. pv  
Tel. 0176-34498341

Ich Johanna, 78 J., immer noch sehr 
hübsch, bin e. sorgfältige, fleißige Haus­
frau u. habe so manchen Schicksalsschlag 
wegstecken müssen. Als Witwe bin ich 
jetzt ganz allein u. würde gerne e. Zuhause 
in Ihrem Herzen finden. Ich fahre sicher 
Auto u. könnte auch zu Ihnen kommen pv
Tel. 0160 – 97541357

Ich, Anita, 69 Jahre, ehemalige Sta­
tionshilfe, sehe gut aus, bin anschmieg­
sam, herzlich und zärtlich, leider schon 
verwitwet und kinderlos, ich mag das 
häusliche Leben, alte Schlager u. gemüt­
liche Fernsehabende, aber die Zweisam­
keit vermisse ich sehr. Bitte rufen Sie heute 
noch an, Sie dürfen auch älter sein pv
Tel. 0151 – 62913878

 ➤ Hannelore, 76 J., hübsche Witwe, kann 
mich gut anpassen, bin mobil mit kleinem 
Pkw. Darf ich mich bei Ihnen vorstellen o. 
Sie zu mir einladen? Hoffe so sehr, dass Sie  
sich melden, denn so allein will ich nicht  
bleiben. Ein Umzug zu Ihnen wäre jederzeit 
möglich. Kostenloser Anruf, Pd-Senioren-
glück Tel. 0800-7774050

Grillabend mit Monika 63 J. Es gibt 
nicht nur ein Feuer zu entfachen, lass es 
uns versuchen und melde Dich einfach.  
Tel 015127186363 ü.Marc-Aurel.eu

BETREUUNG/ 
PFLEGE

Zuverlässige & deutschsprachige 
Haushaltshilfe für nachmittags in 
Falkenstein gesucht!  
 Tel. 0163/5555351

Frau aus Osteuropa  
sucht Arbeit  

als 24h-Pflegekraft im 
Privathaushalt.

Tel. 0163/4767674

24-Stunden-Betreuung im 
eigenen Zuhause

FÜR FRANKFURT UND DEN TAUNUS

Telefon: 06171 - 89 29 539

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

Sie wollen Ihren Ruhestand unbe-
schwert genießen? Ich werde Ihre 
Sekretärin und helfe bei: Schrift-
wechsel, Terminen, Organisation, 
Ablage, Einreichung Arztrechnun-
gen an PKV, Erhaltung Ihres Anwe-
sens, Steuervorb., Behörden,Reise-
planung.  Tel. 0172/9625126

Haushaltshilfe gesucht: Eine Seni-
orin (Kronberg im Taunus) sucht ei-
ne Haushaltshilfe (4 Std. wöchent-
lich: u. a. putzen, bügeln). Gute Be-
zahlung (auch Minijob-Basis).  
 Tel. 0176/22612056

KINDERBETREUUNG

Für unseren entwicklungsverzö-
gerten Sohn (jugendlich) in Bad 
Homburg suchen wir eine Person 
zur Beschäftigung (schreiben, le-
sen, puzzeln usw.), regelmäßig in 
der Woche in Aushilfe oder Teil-
zeitanstellung.  Tel. 0172/8966330

Anzeigen Hotline

Tel. 06171/62880

 Wir stehen Ihnen 

mit Rat & Tat 

zur Seite.

Wer’s wissen will, 
liest uns.

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Johanna I. ist die neue Laternenkönigin
Bad Homburg (eh). Bad Homburg hat eine 
neue Regentin: Johanna Braunberger wurde 
aus neun Bewerberinnen zur Laternenkönigin 
2026 gewählt. Unter dem Motto „Das Latern-
chen im Serienfieber“ schlägt die 28-jährige 
Bad Homburgerin nun ihr ganz persönliches 
Erfolgskapitel auf. Beim nächsten Laternen-
fest wird die sympathische Studentin als La-
ternenkönigin das Zepter schwingen.
Wenn am Samstag, 22. August, die feierliche 
Inthronisation auf dem Programm steht, über-
nimmt Johanna Braunberger das Zepter von 
ihrer Vorgängerin Naomi I. Doch wer ist die 
junge Frau, die künftig die Kurstadt repräsen-
tieren darf? In Bad Homburg aufgewachsen, 
verkörpert Johanna genau das, was das Later-
nenfest ausmacht: eine tiefe Verwurzelung in 
der Heimat, gepaart mit einer sehr offenen, 
kommunikativen und herzlichen Art.

Hörsaal, Wolken und Ehrenamt
Die Vita der zukünftigen Majestät ist so viel-
seitig wie ein spannendes Drehbuch. Johanna 
befindet sich derzeit in den letzten Zügen ih-
res Masterstudiums der Psychologie in Gie-
ßen. Dass sie den Umgang mit Menschen 
liebt, bewies sie bereits in mehreren Jahren 
als Flugbegleiterin über den Wolken. Heute 
arbeitet sie als Werkstudentin bei der Com-
merzbank und gibt nebenbei als Schwimm-
lehrerin ihr Wissen weiter.
In ihrer Freizeit ist sie „Gastgeberin aus Lei-
denschaft“ und liebt es, Dinnerpartys für 
Freunde und Familie zu organisieren. Diese 
Gabe, Menschen zusammenzubringen und 
eine angenehme Atmosphäre zu schaffen, 
wird ihr in ihrem neuen Amt zugutekommen. 
„Ich bin ein offener und lebensfroher 
Mensch“, beschreibt sie sich selbst. „Es ist 
mir eine Herzensangelegenheit, dieses Fest, 
das mich seit meiner Kindheit begleitet, nun 
repräsentieren zu dürfen.“

Passend zum diesjährigen Motto „Das La-
ternchen im Serienfieber“ zieht Johanna char-
mante Parallelen: „Das Laternenfest ist für 
mich wie eine Lieblingsserie. Jedes Jahr freut 
man sich auf die ‚neue Staffel‘ – eine perfekte 
Mischung aus bekannten Highlights und ganz 
neuen Erlebnissen.“ 
Johanna I. liebt Serien-Klassiker wie Friends 
oder Gilmore Girls. „Diese Serien stehen für 
Zusammenhalt und Freundschaft – Werte, die 
sich für mich auch im Laternenfest widerspie-
geln.“ Auch ihre eigenen Kindheitserinnerun-
gen sind untrennbar mit dem Lichtermeer der 
Stadt verbunden. Besonders das Kettenkarus-
sell am Kurhaus im Dunkeln hat es ihr damals 
angetan: „Diese magische Atmosphäre, die 
Lichter und die Stimmung – das war für mich 
als Kind das absolute Highlight.“

Die Vorbereitungen laufen an
Das Laternenfest findet in diesem Jahr vom 
28. bis 31. August statt. Dann verwandelt sich 
die gesamte Innenstadt wieder in einen riesi-
gen Festplatz. 
Doch bevor die große Eröffnung im August 
gefeiert wird, wartet ein voller Terminkalen-
der auf die designierte Königin. Besonders 
gespannt ist Johanna auf den Besuch bei der 
Schneiderin und das Treffen mit den Wagen-
bauern. „Ich freue mich riesig darauf, die 
Menschen hinter den Kulissen kennenzuler-
nen und einen Einblick in die Organisation zu 
bekommen“, verrät sie voller Vorfreude.
Für Johanna Braunberger ist das Amt mehr 
als nur Repräsentation: „Es ist eine große 
Ehre und etwas sehr Persönliches. Es ist 
schön, Teil einer wichtigen Tradition zu sein. 
Das Laternenfest ist für mich ein Stück Zu-
hause.“ Bad Homburg darf sich also auf eine 
Königin freuen, die mit Empathie und einer 
großen Portion Begeisterung in ihre „erste 
Staffel“ startet.

Für Johanna Braunberger geht ein Kind-
heitstraum in Erfüllung, Vom Casting geht es 
für sie direkt auf den Thron. Die Psychologie-
studentin freut sich darauf, als neue Later-
nenkönigin 2026 Johanna I. ihre Heimatstadt 
unter dem Motto „Das Laternchen im Serien-
fieber“ zu repräsentieren. � Foto: privat 

International  
Line Dance Flashmob
Königstein (hw) – Am Samstag ist es wieder 
so weit, der Flashmob der Line-Dance-Com-
munity wird Königstein in Bewegung setzen. 
Die Taunusstadt wird damit auch 2026 Teil 
einer weltweiten Tanzbewegung. Spannend 
bleibt, wer aus dem Rhein-Main-Gebiet wie-
der den Weg nach Königstein findet, um mit-
zumachen. Bei der Premiere vor einem Jahr 
waren es bereits mehrere Hundert. Weltweit 
tanzen am Samstag, 2. Mai, Line Dancer  in 
Parks, Straßen und Hallen – nach dem Motto 
„Everybody Dance“. Los geht es um 11 Uhr 
auf dem Kapuzinerplatz, direkt gegenüber 
dem Busbahnhof. Eine Anreise mit öffentli-
chen Verkehrsmitteln wird empfohlen.
Weitere Info zum Line Dance: heidi.koch@
bw-schneidhain.de und www.bw-schneid-
hain.de/tanz.html

Vogelstimmwanderung 
im Erlenbachtal
Bad Homburg (hw). Anfang Mai ist der Vo-
gelgesang sehr intensiv. Mit etwas Glück und 
bei guter Witterung könnte die Nachtigall im 
Erlenbachtal zu hören sein. Nun sind die letz-
ten Rückkehrer, die mit dem Gesang ihr Re-
vier abgrenzen und gleichzeitig einem Weib-
chen imponieren wollen, eingetroffen. Die 
dritte von insgesamt vier Vogelstimmwande-
rung unter der Führung von Reiner Merkel 
beginnt am Sonntag, 3. Mai, um 7 Uhr am 
Parkplatz der Erlenbachhalle in Ober-Erlen-
bach und dauert etwa zwei bis zweieinhalb 
Stunden. Die Teilnahme ist kostenfrei und er-
fordert keine Anmeldung, Gäste sind will-
kommen. Das Wetter dürfte kühl, teilweise 
sonnig und trocken sein. Der vierte Termin 
der Ober-Erlenbacher Naturtage 2026 wird 
übrigens am Sonntag, 17. Mai, stattfinden. 
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IMMOBILIEN 
MARKT

 GARTEN-/ 
BAUGRUNDSTÜCK

Traumgrundstück Obstgarten zu 
verkaufen, 2027, ca. 1000 m2, inklu-
sive aller Geräte, in Kronberg, mi 
toller Hütte, Festpreis 40.000,- €.  
 Tel. 06173/997630

Mammolshain, Wiesengrund zu 
verkaufen.  Tel. 0159/05254579

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Junger Unternehmer sucht Eigen-
tumswohnung in HG zum Kauf. 
 Tel. 0176/63154839

Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hochtau- 
nuskreis.  Tel. 0173/6802655

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 01579/2456091

Privat: Suche kl. Haus.   
 Tel. 0152/22678283

Suche Eigentumswohnung von 
Privat.  Tel. 0173/7231677

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

IMMOBILIEN- 
ANGEBOTE

Traumhaftes 1 - 2 Fam. Haus mit 
Panoramablick in Glashütten, ELW 
u. gewerbl. Nutzung möglich, 2 Ter-
rassen, Garten, 5,5 Zi + offner 
Wohn-Essbereich, Küchen m. Ka-
min, 2 Bäder, Gast-WC, 190 m2 
NFL., 4 Stellpl., hochwertige Ausst., 
KP 1,09 Mio. €.  Tel. 0176/84481892

MIETGESUCHE

Junges Pärchen sucht eine Miet-
wohnung.  Tel. 0151/72643514
 michelle.gaub29@gmail.com

Kronberg: Gepflegte 3- bis 4-Zi-
Whg zur Miete gesucht, ab Aug./
Sept. 2026. Suche nach Eigenbe-
darfskündigung langfr. eine schöne 
Whg., Vorstand großer Kronberger 
Verein, Nichtraucher, solides Ein-
kommen.  kronberg75@web.de
 Tel. 0179/5477439

Alleinerziehende Mutter, mit zwei 
Kindern (6 J. und 14 J.), sucht drin-
gend, 3-Zi-Whg. in Königstein, kei-
ne Haustiere, ruhig und zuverlässig. 
 sauberdoc@gmail.com

1 - 1,5 Zi.-Whg. ab 15.7.26 in Kron-
berg gesucht. Ruhiger Rentner (68),
Nichtraucher, zuverlässig, sucht 
kleine, bezahlbare Wohnung bis ca. 
500,- € warm.  Tel. 01575/8747074

Suche trockenen Kellerraum zur 
Miete in Bad Homburg (oder naher 
Umgebung). Für die Lagerung su-
che ich baldmöglichst einen ab-
schließbaren, trockenen Kellerraum 
mit ca. 20 m² Fläche. Idealerweise, 
nicht Bedingung: mit Regalen und/
oder einem kleinen Schaufenster.  
 Tel. 0171/385 4113

Zuverlässiger, sympathischer 
Mieter sucht ruhige 2-ZKB-Woh-
nung mit Balkon oder Terrasse in 
Oberursel.  Tel. 0176/34553971

Familie mit zwei Kindern sucht ei-
ne 4 Zi. Mietwohnung oder Mietkauf 
von privat in Oberursel. Unterstüt-
zen gerne bei Handwerk/Gartenar-
beiten im Haus. Tel. 0176/61308882

VERMIETUNG

Königstein, ruhige Lage Nähe 
Opel Zoo mit Blick ins Grüne, von 
privat, 3-Zi.-Whg., EG, 70 m², Bal-
kon, Waschmasch.- u. Trocken-
raum, Keller, EBK, KM 840,- €, NK, 
KT. 2 Stellplätze g. Gebühr. 
 Chiffre VT 01/18

Bad Homburg, 2 Zi. EG-Whg., 57 
m2, TL-Bad, EBK, Terrasse, Wohn-
zimmer mit Einbauschrank, großer 
Kellerraum, Garage, ruhige grüne 
Lage, nahe Kirdorfer Feld, kl. 
Wohneinheit, ab sofort, Kaltmiete 
800,- € + 150,- € warm + Kt. 
 michael.machauer@web.de

Büro-/Praxisräume Kronberg, 
sehr repräsentativ, 92 m2, zentrale 
Lage (Berliner Platz), vereinbaren 
Sie einen Besichtigungstermin un-
ter:  Tel. 0172/5600156

Bad Homburg, 1 Zi.-Wohnung, 
DB, EBK, Keller, ab sofort frei, 
540,-  € Warmmiete.  
 Chiffre VT 02/18

Vermiete eine Unterkunft, ab so-
fort in Bad Homburg. Zentral, ruhig, 
möbliert, mit Badnutzung, an eine 
Person, berufstätig. Zi. ca. 18 m2, 
für 300,- € inklusive, gegen Unter-
stützung bei kleinen Angelegenhei-
ten. Bevorzugt mit Führerschein.  
 Tel. 0172/6813399

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Ostsee-Haus Eckernförder-Bucht, 
Strand 150 m, bis 6 Gäste, Hunde 
erlaubt, gr. Garten, Terrasse, www.
strandkate.de Tel. 0177/2359514

Urlaub an der Nordsee, Dt. Bucht 
FH bis 4 Pers. in herrlich ruhiger La-
ge, direkt am Deich, Termine frei.  
 Tel. 0179/1466354

NACHHILFE

Nachhilfe Englisch – Französisch 
Alle Klassen.   Tel. 0173/6636845

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Putzhilfe in Köppern für 4 Stun-
den/Woche auf Minijob-Basis ge-
sucht.  Tel. 0179/6762418

Anstreicher für Terrassenholz ge-
sucht. Email an:  
 hg_garten@t-online.de

Minijob: Bügel-Hilfe in Königstein 
gesucht.  Tel. 0152/25749443

Minijob: Garten-Hilfe in Königstein 
gesucht.  Tel. 0152/25749443

STELLENGESUCHE

Elektriker, Allrounder, auch gerne 
Holz+ Montagearbeiten, sauber, 
gründlich und sehr zuverlässig. Von 
Mo. - So. Tel. 0174/8332476

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Handwerker sucht Arbeit für Ma-
lerarbeiten, Tapezieren, Bodenverle-
gen und alles was rund ums Haus 
gehört.  Tel. 0176/24171167

Professionelle Haushälterin mit 
über 17 Jahren hauswirtschaftlicher 
Erfahrung im gehobenen Haushalt 
sucht anspruchsvolle Position. Dis-
kret, äußerst zuverlässig, erfahren in
Kinder- und Babybetreuung. Ver-
trauenswürdig.  Tel. 0157/78877495

Renovierungen aller Art: Fliesen- 
legen, Trockenbau, Maler- und Fas-
sadenarbeiten. Wir renovieren Woh-
nungen schlüsselfertig, qualitativ 
und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Zuverlässige, sorgfältige Frau, mit 
guter Organisation sucht Arbeit in 
Praxis- und Büroräumen, im Raum 
Kelkheim, Königstein, Hofheim.  
 Tel. 0157/39093976

Haus u. Garten Maler u.Tapezierar-
beiten, Putz u. Anstrich Außen, Tro-
ckenbau, Badsanierung auch Be-
hindertengerecht, Fliesenarbeiten, 
Dachrinnen, Kellerisolierung Innen 
u. Außen, Pflasterarbeiten.   
 Tel. 015510/736733

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Parkett, 
Laminat, Maler- u. Pflasterarbeiten. 
Weiteres auf Anfrage. Preiswert, 
schnell, sauber.  Tel. 0162/1557428

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
Tel. 0177/1767259 o. 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit, 
pflege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren.
 Tel. 0176/49653996 o. 
 06171/8665187

Gartenpflege & Winterdienst in 
Kronberg, Königstein/Falkenstein, 
Bad Homburg/Oberursel, Bad So-
den und Wiesbaden. Ich biete ne-
benberuflich an: Baum- und He-
ckenschnitt/auch extra hoch, Rasen 
mähen etc., Schneeräumung/Streu-
salz, Pflaster- u. Natursteinreinigung 
und bringe so Ihren Garten in Top-
form! Heckenschere, Freischneide-
maschine, Motorsäge etc. und gr. 
Anhänger zur Entsorgung vorhan-
den. Zeitlich sehr flexibel.  
 Tel. 0172/6912769

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Langjähriger, erfahrener Gärtner 
erledigt Gartenarbeiten: Hecken, 
Bäume, Rasen, Zaunbau, Pflaster u 
vieles mehr.  Tel. 06171/8944720 
 oder 0172/7178986

Fliesenleger bietet: Fliesenarbei-
ten aller Art, Bad/ Terassen/ Balkon 
und Treppensanierung.  
 Tel. 0163/6057361

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung, Entrümpelungen, Ab-
brucharbeiten. Tel. 01578/3163313

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, flexibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
zuverl.: verputzen, Fassaden strei-
chen, tapez., Laminatverl., Trocken-
bau, Whg.-Aufl. Tel. 0171/8629401

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z.B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

Fassadenreinigung und Malerar-
beiten, saubere, zuverlässige und 
schnelle Ausführung mit eigenem 
Gerüst.  Tel. 01575/8666956

Mache Maler- und Lackierarbei-
ten, innen und außen, bin zuverläs-
sig. Bei Bedarf einfach melden  
 Tel: 0176/24806279

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenpflege, Pflas-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art.  Tel. 0172/4085190

Landschaftsgärtner: Hecken-, 
Baum-, Sträucherschnitt, Rasenmä-
hen, Rasenverlegung. Vertikutieren, 
Beetpflege & Beetgestaltung
 Tel. 0178/9221987

Biete Hausmeisterservice, Ge-
bäudereinigung und Gartenpflege 
an.  Tel. 0176/70409065 
 quraishinoornawaz@gmail.com

Preiswerte Gartenarbeiten jegli-
cher Art. Tel. 0151/65460363

Zuverlässige und gründliche Rei-
nigung für Zuhause oder Büro. Fle-
xibel und pünktlich.  
 Tel. 0163/6443130

 

RUND UMS TIER

Liebevolle Tages- oder Urlaubs-
betreuung für Ihren Hund in König-
stein, 25,- € pro Tag. 
 Tel. 0172/6647482

UNTERRICHT

Endlich Englisch und Französisch 
meistern Einzelunterricht – auch 
ONLINE!  Tel. 0173/6636845

Lehrer erteilen Nachhilfe in Latein, 
Deutsch, Mathe, Physik, PoWi. Abi-
turvorber. (Online-Unterricht) Raum 
Königstein. Tel. 0176/52111811

Kurse in Mathematik verhelfen zum 
Erfolg. Lehrerin (i. Dienst) erteilt Ein-
zelunterricht inkl. Fehleranalyse.
 Tel. 0162/3360685

Deutsch f. alle Klassen mit Hilfe in 
Rechtschreibung u. Textinterpretation 
erteilt prof. Lehrkraft; auch Gram-
matik-Kurse. Tel. 0162/1545972

Intensivkurse Latein helfen, Lücken 
zu schließen. Prof. Lehrkraft (i. Dienst) 
erteilt Einzelunterricht in Grammatik 
u. Übersetzung. Tel. 0162/3360685

Diplom-Spanisch-Lehrerin: Möch-
ten Sie Spanisch lernen? Ich (Mut-
tersprachler) erteile Unterricht u. 
Nachhilfe.  Tel. 0172/8711271

VERK ÄUFE

Yamaha Digital Piano Arius YDP-
140, guter Zustand, 250,- €  
 Tel. 0155/10140026

Verkaufe Märklin H0 ac Loks u. 
Wagen, einzeln o. komplett, Preis 
Vhb.  Tel. 06196/6408677 

Tischtennisplatte Sponeta 5-73 E 
Schooltisch outdoor, blau, Abdeck-
plane, Anleitung, 200,- € neuw.  
 Tel. 0171/3697629

VERSCHIEDENES

Suche 10 DM + 5 DM Gedenkmün-
zen für die Münzsammlung meines 
Neffen. Zahle für jedes 10 DM Stück 
11,- € und jedes 5 DM Stück 6,- €.  
 Tel. 0174/5891930

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 55 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), Ta-
blet und Smartphone (kein Apple!). 
NEU: Wie man KI (Künstliche Intelli-
genz) im Alter nutzen kann. Bad 
Homburg & nähere Umgebung.  
 Tel. 0151/15762313

Segeln in den Niederlanden, 20.6. 
- 27.6. od. 18.7. - 1.8., Segelerfah-
rung nicht erforderlich.  
 Tel. 06172/939517

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion, Neu-Anschaf-
fung, Windows 11, Datenübertra-
gung, Internet, Email, Drucker, WLAN. 
Nehmen Sie Kontakt auf:
Tel. 06195/7583010, 0170/7202306

Traditionslokal sucht 
neuen Pächter

Der „Riwweler“ in Sossenheim – eines 
der traditionsreichsten Apfelweinlokale 
Frankfurts – sucht nach Renovierung 

ab sofort einen neuen Pächter.
Telefon 0163 / 30 20 109

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

Die auflagenstärksten 
Lokalzeitungen

für Ihre Werbung!

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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ES IST PLATZ 
IN DER SONNE

#INVESTIERENFÜRALLE 
Ihr Anteil an der Energiewende. Investieren ab 50 €. Mit VolksInvest erhalten Sie 
Zugang zu nachhaltigen Realwert-Investments – transparent strukturiert und voll-
ständig digital. Zielrenditen ab 5,00 % p.a.

Weil nachhaltiges Investieren kein Privileg sein sollte. 
volks-invest.de 

Gesetzlicher Risikohinweis: Der Erwerb dieser Wertpapiere ist mit erheblichen Risiken verbunden und kann zum 
vollständigen Verlust des eingesetzten Vermögens führen.

POWERED BY

Frühlingsgefühle im Naturpark Taunus
Bad Homburg (hw). Im Mai erwacht der Na-
turpark zu voller Blüte und lädt mit einem ab-
wechslungsreichen Programm zu unvergessli-
chen Erlebnissen unter freiem Himmel ein. Ob 
entspannte Wanderungen durch blühende 
Landschaften oder spannende geführte Touren 
mit faszinierenden Einblicken in Natur und 
Geschichte – hier ist für jeden etwas dabei. 
Entdecken Sie die Vielfalt des Frühlings und 
lassen Sie sich von der Schönheit des Taunus 
begeistern.
Freitag, 1. Mai – Geheimnisvoller Fuchsstein
Eine abwechslungsreiche Wanderung zum 
Start in den Mai – auf den Pfaden rund um den 
Fuchstanz werden Sie von mystischen Ge-
schichten und idyllischer Landschaft verzau-
bert. Eine Alternative zum Radklassiker. Bitte 
beachten Sie, dass es aufgrund des Radklassi-
kers zu kurzzeitigen Straßensperrungen kom-
men kann. Ort: Tillmannsweg, Königstein, 12 
Uhr, 7 Euro
Samstag, 2. Mai – Barrierearme Wanderung
Eine Einladung an alle, die gemeinsam drau-
ßen unterwegs sein möchten, ob mit oder ohne 
Mobilitätseinschränkungen. Bei der Tour wird 
der zweithöchste Gipfel des Taunus auf dem 
barrierearmen Wanderweg „Milan Kleiner 
Feldberg“ umrundet. Ort: Parkplatz Windeck, 
Schmitten, 11 Uhr, kostenfrei
Sonntag, 3. Mai – Immer wieder sonntags – 
Überraschungstour ab Oberursel
Die beliebte Überraschungstour führt durch 
die frühlingshafte Taunuslandschaft und sorgt 
für abwechslungsreiche Eindrücke. Die Route 
bleibt bis zum Start geheim und macht jede 
Wanderung zu einem kleinen Abenteuer. Ort: 
Taunus-Informationszentrum, Oberursel, 12 
Uhr, 7 Euro
Dienstag, 5. Mai – Ein echter Taunus-Krimi
Diese spannende Tour hält nicht nur Geschich-
ten über das Räubertum in und um den Taunus 
bereit, sondern lässt einen auch in die Lebens-
geschichte des Schinderhannes eintauchen. Ist 
die Neugierde geweckt? Ort: Taunus-Informa-
tionszentrum, Oberursel, 9.30 Uhr, 7 Euro
Freitag, 8. Mai – Zusatztermin – Jäger der 
Nacht – Fledermäuse im Taunus erleben
Wenn die Dämmerung einsetzt, entdecken Fa-
milien die geheimnisvolle Welt der Fleder-
mäuse im Steinbacher Wald. Mit etwas Glück 
können die Tiere beobachtet und sogar ihre 
Rufe wahrgenommen werden. Ort: Taunus 

Campus Steinbach, 19.30 Uhr, Erwachsene: 5 
Euro, Kinder 6-13 Jahre: 3 Euro, Kinder bis 5 
Jahre: kostenfrei
Samstag, 9. Mai – Vierjahreszeiten-Wande-
rung im Hardtwald: Frühlingserwachen, 
aber wie?
Wir entdecken das Ökosystem Wald und las-
sen uns faszinieren vom Kreislauf der Natur. 
Was passiert im Frühling im Wald? Was hat 
der Boden damit zu tun? Ort: Am Kaiser-Wil-
helms-Bad, Bad Homburg, 13.30 Uhr, 7 Euro
Sonntag, 10. Mai – Waldbaden für Frauen – 
Leben statt funktionieren
In entspannter Atmosphäre tauchen wir ein in 
die Welt des Waldes. Abschalten, Auftanken 
und eine Verbindung mit der Natur aufbauen, 
darum geht es bei der Waldbaden-Tour. Ort: 
Taunus-Informationszentrum, Oberursel, 10 
Uhr, 7 Euro
Dienstag, 12. Mai – Wanderung in Bad 
Camberg – Anschließend Lesung Tim Früh-
ling, Buchhandlung BücherBank Bad Cam-
berg: Einladung zu einer Wanderung rund um 
das Kurhaus Bad Camberg. Im Anschluss fin-
det eine Lesung der Buchhandlung „Bücher-
bank“ von hr-Moderator und Autor Tim Früh-
ling statt, gesonderte Anmeldung erforderlich. 
Ort: Bad Camberg, 15.30 Uhr, Wanderung 
kostenfrei
Sonntag, 17. Mai – Sonntags in Eppstein
Die monatliche Überraschungstour führt auf 
abwechslungsreichen Wegen durch die Land-
schaft rund um Eppstein. Die genaue Route 
bleibt bis zum Start geheim und sorgt für ein 
spannendes Naturerlebnis. Ort: Bahnhof Epp-
stein, 12 Uhr, 7 Euro
Donnerstag, 21. Mai – After-Work-Wande-
rung – Die beliebte After-Work-Reihe geht in 
die nächste Runde! Interessierte dürfen sich 
auf eine entspannte Runde nach Feierabend 
mit angenehmen Gesprächen und anschließen-
dem gemeinsamen Ausklang bei einem Imbiss 
und Getränk freuen. Ort: Taunus-Informati-
onszentrum, Oberursel, 18 Uhr, kostenfrei
Samstag, 23. Mai – Wasser ist Leben / Le-
bensraum Heuchelbach – Diese Wanderung 
lässt Wanderbegeisterte eintauchen in die fas-
zinierende Welt des Wassers als Grundlage al-
len Lebens. Thema „Wasser“ am Beispiel des 
Heuchelbachs aus einer neuen Perspektive er-
leben. Ort: Parkplatz Hirschgarten, Bad Hom-
burg-Dornholzhausen, 11 Uhr, 7 Euro

Montag, 25. Mai – Von alten Reben und 
neuen Winzern: Erdgeschichte zum Trin-
ken
Die kulinarische Wanderung führt rund um die 
Weilburger Lahnschleife. Zum Tag des Wei-
nes gehen wir auf Tour mit den Oberlahn-
Winzern und erfahren den Zusammenhang 
von Wein und Archivböden inklusive einer 
Verkostung von vier lokalen Weinen. Ort: 
Bahnhof Weilburg, 14 Uhr, Erwachsene 22 
Euro, Kinder, 6-13 Jahre: 11 Euro
Mittwoch, 27. Mai – Ein „fast“ Taunus-Krimi
Interessierte erforschen gemeinsam den Tau-
nus und tauchen ein in die Geschichte über das 
Leben und Sterben im Wald. Spannende Zu-
sammenhänge und garantiert ein neuer Blick 
auf den Wald. Ort: Taunus-Informationszent-
rum, Oberursel, 9.30 Uhr, Erwachsene 7 Euro, 
Kinder, 6-13 Jahre: 5 Euro
Mittwoch, 27. Mai – Wandern am Nachmit-
tag – Den Wald aus verschiedenen Blick-
winkeln wahrnehmen – Wie verändert sich 
der Wald? Bei dieser Tour nehmen wir die Ver-
änderungen und Prozesse rund um den Glas-
kopf aus verschiedenen Blickwinkeln wahr. 
Ort: Tenohütte, Glashütten, 16 Uhr, 7 Euro
Samstag, 30. Mai – Was lebt im Bach? – 
Wir erforschen den Steinbach – Gemeinsam 
erforschen Interessierte den Lebensraum 
Steinbach und gehen auf Entdeckungstour. 
Dabei wird entdeckt, warum Wasser so wich-
tig für uns und die Natur ist. Ort: Sankt-Aver-
tin-Platz Steinbach, 11 Uhr, Erwachsene: 5 
Euro, Kinder, 6-13 Jahre: 3 Euro, Kinder bis 5 
Jahre: kostenfrei
Samstag, 30. Mai – Nur Erde, Matsch und 
Boden – oder ein ganzes Universum? – Die-
se geführte Wanderung eröffnet spannende 
Einblicke in die faszinierende Welt unter den 
Füßen und zeigt, welche kleinen und großen 
Akteure das Gleichgewicht der Natur sichern. 
Ein Perspektivwechsel, der den Waldboden 
als lebendigen Mikrokosmos erlebbar macht. 
Ort: Taunus-Informationszentrum Oberursel, 
12 Uhr, 7 Euro
Anmeldungen für alle aufgeführten Touren 
sind über die Website des Naturpark Taunus 
im Internet unter www.naturpark-taunus.de/
veranstaltungen oder unter der Rufnummer 
06171-979070 möglich. Die Anmeldung ist 
mit wenigen Ausnahmen bis 2,5 Stunden vor 
Tourbeginn möglich.

Wie früher im Auto: 
Schulterblick nicht vergessen!
Bad Homburg (hw). Älter werden ist nicht 
immer, aber häufig, mit Einschränkungen 
verbunden, besonders „wenn die Knochen 
nicht mehr so wollen, wie sie sollen“. Es gibt 
aber Hilfsmittel, welche die Beweglichkeit im 
fortgeschrittenen Alter und die Möglichkeit, 
weiter am gesellschaftlichen Leben teilhaben 
zu können, aufrechterhalten – weitgehend 
selbstbestimmt, im wahrsten Sinne aus eige-
nem Antrieb und mit beiden Füßen auf der 
Erde: Rollatoren.
Die Fortbewegung mit dem Rollator ist nur auf 
den ersten Blick ein Kinderspiel. Auf den 
zweiten schon nicht mehr, denn die Benutzung 
der vierrädrigen Gehhilfen will gelernt sein. 
Man kann dabei viel falsch machen und sich so 
selbst in die Gefahr bringen, verletzt zu wer-
den. Damit das nicht passiert, organisierte der 
DRK-Kreisverband Hochtaunus eine Informa-
tionsveranstaltung mit Gabriele Schättler eine 
erfahrene Ergotherapeutin und Trainerin im 
Bereich Orthopädie und Rehabilitation, die in-
teressierten Seniorinnen und Senioren den 
Umgang mit dem Rollator anhand praktischer 
Beispiele näherbrachte. Dies geschah gewis-
sermaßen zum Dessert an den wöchentlich 
stattfindenden Mittagstisch in der Justus-von-
Liebig-Straße 3a in Bad Homburg. 19 Teilneh-
mende hatten sich angemeldet, weit mehr als 
die Organisatorinnen Kathrin Kiefer und Hei-
ke Eisele vom Fachbereich Wohlfahrts- und 
Sozialarbeit erwartet hatten.

Die etwas andere Fahrschule
Gabriele Schättler lud ihre „Fahrschüler“ zu-
nächst anhand einer Fülle von Tipps zu einem 
Exkurs durch die gar nicht so trockene Theo-
rie des Rollator-Fahrens ein, bevor es dann an 
die Praxis ging. Bei der Benutzung eines Rol-
lators gebe es keine allgemeingültige Anlei-
tung, jeder mache es seinen eigenen Fähigkei-
ten entsprechend anders. Eine Spielregel gebe 
es jedoch, die für alle gelte: „Egal wo man 
gerade hin will – Sicherheit geht in jedem Fall 
vor“, wurde die Therapeutin nicht müde, dies 
immer wieder zu wiederholen. 

Mit dem Rollator habe man immer einen 
Stuhl dabei, auf dem man sich bei Ermüdung 
niederlassen könne. Doch schon beim Hinset-
zen, was natürlich rückwärts geschehe, lauer-
ten Gefahren, vor allem, wenn man sich nicht 
vergewissere, ob die Bremsen auch wirklich 
angezogen sind, denn sonst könnte der Rolla-
tor leicht wegrollen, sagte Gabriele Schättler. 
Doch nicht nur das Hinsetzen wolle gelernt 
sein, auch das Aufstehen. Schättler: „Sich da-
bei mit den Händen bitte immer auf dem 
Oberschenkel abstützen, nie auf den Knien, 
das mögen die nämlich nicht, besonders, wenn 
sie angeschlagen sind.“ Schättler gab auch 
wichtige Ratschläge für das Ein- und Ausstei-
gen in beziehungsweise aus dem Bus, riet zu-
gleich aber dazu, Mitfahrende lieber um Hilfe 
zu bitten, als im Alleingang einen Sturz zu ris-
kieren. Im Bus sollte auch niemand auf dem 
Rollator sitzen, bei einer Vollbremsung hätte 
das womöglich gravierende Sturzverletzun-
gen zur Folge. 
Auch Treppenabstiege mit dem Rollator er-
fordern Vorsicht: Am besten den Rollator 
festbremsen, eng am Körper führen und Stufe 
für Stufe vorgehen, idealerweise mit einer 
Hand am Geländer. 
Beim Kurs wurde auch deutlich, dass ältere 
Menschen mit Gleichgewichtsstörungen Pro-
bleme haben können, sich zu drehen und in 
den bereitstehenden Rollator zu setzen. Einfa-
cher und sicherer sei es, stehen zu bleiben und 
den in der Regel recht leichten Gehwagen mit 
einem leichten Schubs hinten um den eigenen 
Körper herumzuschieben, sich aber auch erst 
dann hinzusetzen, wenn die Bremsen festge-
stellt sind. Jedenfalls sollte man sich – wann 
und wo immer man den Rollator als Sitzgele-
genheit nutzen möchte – vergewissern, dass 
er auch dort steht, wo er stehen soll. Schätt-
lers praktischer Rat: Wie beim Hinsetzen auf 
einen Stuhl oder eine Bank – erst den Bein-
kontakt mit dem Rollator suchen und sich erst 
dann setzen, zur Sicherheit, weil die immer 
vorgeht, aber auch, wie früher beim Autofah-
ren, den Schulterblick nicht vergessen!

1. Mai: Tag der offenen 
Tür im neuen DRK-Heim
Friedrichsdorf (fw). Das Deutsche Rote 
Kreuz lädt am 1. Mai 2026 herzlich zum Tag 
der offenen Tür in sein neues Domizil in Köp-
pern ein. Unter dem Motto „Neues Heim. 
Großes Fest. Alle sind dabei.“ erwartet die 
Besucherinnen und Besucher von 10 bis 16 
Uhr ein abwechslungsreicher Tag für die gan-
ze Familie in der neuen DRK-Unterkunft in 
der August-Winter-Straße 8a. Seit Februar 
2026 ist die Ortsvereinigung Friedrichsdorf 
des DRK an ihrem neuen Standort ansässig. 
Nun soll das neue Zuhause gemeinsam gefei-
ert und der Öffentlichkeit vorgestellt werden. 
Interessierte haben die Gelegenheit, die 
Räumlichkeiten zu besichtigen und sich aus 
erster Hand über die vielfältige ehrenamtli-
che Arbeit vor Ort zu informieren. Auch das 
Rahmenprogramm kann sich sehen lassen: 
Neben Spanferkel sowie Leckereien vom 
Grill mit Pommes gibt es Kaffee und Kuchen. 
Für Kinder sorgt unter anderem eine Hüpf-
burg für Unterhaltung, während Technikinte-
ressierte einen Rettungswagen aus nächster 
Nähe erkunden können. Sportlich startet der 
Tag bereits um 9 Uhr mit einer etwa 10 Kilo-
meter langen Wanderung. Insgesamt bietet 
die Veranstaltung zahlreiche Möglichkeiten, 
das Engagement des DRK in Friedrichsdorf 
hautnah zu erleben und mit den Aktiven ins 
Gespräch zu kommen. Der Vorsitzende Dr. 
Marius Bergermann und der Vorstand der 
Ortsvereinigung laden Mitglieder, Freunde, 
Unterstützer sowie alle Interessierten herz-
lich ein, gemeinsam einen geselligen und in-
formativen Tag zu verbringen.

Hauseinbruch
Bad Homburg (hw). Am Montagvormittag, 
27. April, sind Einbrecher in ein Haus in 
Schloßborn eingestiegen. Zwischen 7.30 
und 10.40 Uhr zerstörten sie den Glaseinsatz 
eines Fensters des Einfamilienhauses in der 
Kapellenstraße und entwendeten anschlie-
ßend Schmuck und Bargeld aus den Innen-
räumen. Da die Tat bislang unbemerkt blieb, 
bittet die Kriminalpolizei um Mithilfe. Mög-
liche Zeuginnen und Zeugen werden gebe-
ten, sich unter der Rufnummer 06174-92660 
bei der Polizeistation Königstein zu melden.
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Führende Badeinrichter

Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

 
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.
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Rückblick und Ausblick: Im vergangenen Jahr konnte die offizielle Übergabe des erneuerten oberen Kunstrasenplatzes der Sportanlage Hinter 
der Röth an die Vereine BSC 1961 und FC Sportfreunde 1920 im Oktober erfolgen. Bürgermeister Immisch hat zur Eröffnung für jeden Verein 
drei Fairtrade-Fußbälle mitgebracht, denn schließlich möchte Schwalbach seinem Titel als Fairtrade-Stadt gerecht werden. Die Vereine freuen 
sich, wenn die Wiederaufnahme des Spielbetriebs nach den Corona-Einschränkungen wieder möglich ist. Foto: Stadt Schwalbach

Schwalbach (sn). In Schwalbach 
hat sich in vielen Bereichen einiges 
getan. Einen Rückblick auf das 
Jahr 2020 gibt die Stadtverwaltung. 
Auch die Maßnahmen zur Corona-
Pandemie stellten die Stadt vor neue 
Herausforderungen.

Seit 7. Dezember ist die Stadt Schwalbach am 
Taunus Mitglied im Bündnis der Klima-Kom-
munen Hessens. Damit hat sich Schwalbach 
verpflichtet, bis zum Jahr 2050 klimaneutral 
zu werden. Um darzulegen, wie dieses Ziel 
erreicht werden soll, muss ein Aktionsplan zu 
Klimaschutz und Klimawandelanpassung auf-
gestellt werden. 
Schwalbach hat gleich zu Beginn 2020 seinen 
Zuschuss von fast 2,7 Millionen Euro zu Pla-
nung und Vorbereitung der Ausschreibung für 
die Regionaltangente West (RTW) überwie-
sen. Mit dieser Schienenverbindung, die 
Frankfurt in einem großen Halbkreis westlich 
umfährt, sollen die Kapazitäten des öffentli-
chen Personennahverkehrs der Region ge-
stärkt werden.
Die Stadt gehört auch zu den Kommunen, die 
unter Federführung des Regionalverbandes 
FrankfurtRheinMain eine Machbarkeitsstudie 
für den Radschnellweg „Taunushang-Frank-
furtRheinMain 4“ (FRM4) in Auftrag gegeben 
haben. Dieser führt von Bad Soden über 
Schwalbach und Sulzbach nach Eschborn. 
Dort schließt er an die Trasse des geplanten 
Radschnellweges FRM5 „Vordertaunus“ an, 
der dann bis in die Frankfurter Innenstadt und 
über Steinbach, Oberursel und Bad Homburg 

beiden Bushaltestellen dort barrierefrei ausge-
baut. Ein Fahrradschutzstreifen wurde mar-
kiert. Weitere Sanierungen und Begrünungen 

wurden umgesetzt. Der obere Kunstrasen-
platz der Sportanlage Hinter der Röth wurde 
im Sommer von Grund auf erneuert. Verschie-
dene Bebauungspläne wurden bearbeitet. 
Die Pläne zur Umgestaltung des unteren 
Marktplatzes hat die Stadtverordnetenver-
sammlung schon im Mai 2019 beschlossen. 
Doch erst danach kam der Vorschlag auf, dort 
eine Zisterne vorzusehen. Sie sollte der Be-
wässerung der zahlreichen, klimafesten Bäu-
me dienen, die auf dem unteren Marktplatz 
neu angepflanzt werden. Nach aufwändiger 
Recherche und Prüfung hat die Stadtverordne-
tenversammlung im Dezember 2020 den Bau 
einer Zisterne beschlossen. Diese entwässert 
das Vordach des „bunten Riesen“, fasst 16 Ku-
bikmeter Wasser und wird unter der Fläche 
vor der Bierstube eingebaut. Nun werden die 
Leistungen zur Neugestaltung des unteren 
Marktplatzes ausgeschrieben und die Bauar-
beiten können im kommenden Jahr beginnen.

Schulkinderhäuser und Kitas

Der Bau des Interim-Schulkinderhauses III an 
der Geschwister-Scholl-Schule wird gegen-
wärtig fertiggestellt. Ab Anfang des kommen-
den Jahres sollen dort bis zu 80 Grundschüler 
in vier Gruppen (mit Essensversorgung) be-
treut werden. Die Trägerschaft des Schulkin-
derhauses an der Georg-Kerschenstei-
ner-Schule soll ab 1. August auf den Main- 
Taunus-Kreis übergehen. 
Was die Kindertagesstätten betrifft, so ist ge-
plant, zwei Einrichtungen neu zu bauen. Zum 
einen handelt es sich um die Kindertagesstätte 

Dabei war es der Jugendarbeit ganz beson-
ders wichtig, in dieser schwierigen Zeit Kin-
dern und Jugendlichen das Gespräch anzu-

bieten. Diese konnten sich jederzeit mit ihren 
Fragen und Sorgen an die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter wenden. Bis zu den Winter-
ferien unterstützte die Schwalbacher Schü-
lerhilfe ohne Unterbrechung Schülerinnen 
und Schüler der beiden Grundschulen und 
der Friedrich-Ebert-Schule mit Lernangebo-
ten und Hausaufgabenhilfe. 
Ein ganz neues „Turngerät“, eine Calis-
thenics-Station, konnte im September am 
Mittelweg eröffnet werden. Sie kam auf 
Wunsch und Initiative von Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen zustande, die sich auch 
in der Turngemeinde 1887 Schwalbach enga-
gieren. Anfang November war der neue Lauf-
park Schwalbach am Start: Hobby- und Frei-
zeitläufer profitieren von zwei gut ausgeschil-
derten und angenehm zu laufenden Rundkur-
sen von 7,5 und 10 Kilometern. Um diese 
einzurichten war eine ganze Reihe von Mit-
gliedern der Turngemeinde aktiv; gefördert 
hat die Mainova.
Vor mehr als einem Jahr wurde das erste Ju-
gendparlament der Stadt Schwalbach ge-
wählt. Sechs Vorschläge haben die jugendli-
chen Parlamentarier mittlerweile erarbeitet, 
darunter beispielsweise Baumpatenschaften 
oder öffentliche Fahrrad-Reparaturstationen. 
In ihrer Sitzung Anfang November hat die 
Stadtverordnetenversammlung alle diese Vor-
schläge einstimmig angenommen. So können 
die Jugendlichen aus eigenem Erleben erfah-
ren, dass politisches Engagement Wirkung 
entfalten und erfolgreich sein kann. 

Öffentliche Ordnung und Sicherheit

trieb“ um; jeder Raum wurde entsprechend 
eines Hygienekonzepts eingerichtet. Die vie-
len Fragen von besorgten Bürgern, Veranstal-

tern und Unternehmen waren sachkundig zu 
beantworten. Auch Kindertagesstätten und 
Schulkinderhäuser sowie die offene Kinder- 
und Jugendarbeit der Stadt standen plötzlich 
vor ganz neuen Herausforderungen. Einrich-
tungen mussten herunter- und schrittweise 
hochgefahren, aktuelle Hygienekonzepte erar-
beitet und angewendet werden. Grundsätzlich 
sollte den Schwalbachern so viel Normalität 
geboten werden, wie nur möglich.

Wirtschaftsförderung

Am 1. Oktober hat ein neuer Mitarbeiter der 
Stadtverwaltung für die Wirtschaftsförde-
rung die Arbeit aufgenommen. Der Zeitpunkt 
hätte nicht dringlicher sein können, denn die 
Corona-Pandemie brachte viele Betriebe in 
wirtschaftliche Schwierigkeiten. Auf Initiative 
des Schwalbacher Gewerbevereins hat sich 
die Stadt sofort für ortsansässige Gewerbetrei-
bende, Einzelhändler und Gastronomen sowie 
Dienstleister und Selbstständige eingesetzt. 
Schon im Juni beschloss die Stadtverordne-
tenversammlung, ein vom Gewerbeverein auf-
gesetztes Maßnahmenpaket (darunter auch 
Gutscheine) mit 75 000 Euro zu unterstützen. 
Im Herbst hat sie dann ebenso einstimmig 
eine schnelle und unbürokratische Hilfe durch 
einen Fixkosten-Zuschuss für Betriebe in Co-
rona-Notlage beschlossen. Dafür werden 
100 000 Euro im städtischen Haushalt bereit-
gestellt. Flankiert wurde diese Unterstützung 
durch von der Stadt finanzierte Werbemaß-
nahmen wie die Veröffentlichung von Anzei-
gen und Speisekarten.

-
Senioren, 

amtlich Engagierte, die hin und wieder den 
Telefonhörer in die Hand nehmen oder an der 
Haustür klingeln.

Rückblick auf das vergangene Jahr

Abfallkalender verteilt
Schwalbach (sn). Der gedruckte Abfallkalen-
der für das Jahr 2021 wurde bereits zum Jah-
resende an alle Schwalbacher Haushalte ver-
teilt. Der Abfallkalender als Datei ist auch 
online unter www.schwalbach.de im „grünen 
Kapitel“ in der Box „Servicelinks“ zu finden. 
Ebenso dort schon vorhanden ist der digitale 
Abfallkalender, den man auch im Internet un-
ter www.schwalbach.mainort-abfallkalender.
de findet. Auskünfte rund um das Thema kor-
rekte Abfallentsorgung gibt es bei der Abfall-
beratung im Schwalbacher Rathaus bei Ulrike 
Marschall unter Telefon 06196-804134.

Eschborner Woche · Schwalbacher Woche
Bad Sodener Woche im Internet:

www.taunus-nachrichten.de

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 

-

-

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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Wir brauchen Unterstützung!
- Freie Mitarbeiter gesucht -
Die Kultur steht in den Startlöchern. 
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über erste Veranstaltungen.
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(DJD). Mit zunehmenden Hitze-
wellen wird eine effektive Raum-
kühlung auch zur Gesundheits-
frage: Überhitzte Wohnungen 
können den Kreislauf belasten 
sowie Schlaf und Konzentration 
beeinträchtigen. Moderne Split-
Klimaanlagen, technisch gesehen 
Luft-Luft-Wärmepumpen, sorgen 
auf effiziente Weise für Abküh-
lung. Sie nutzen bis zu 75 Prozent 
Umweltenergie und erzeugen aus 
einer Kilowattstunde Strom ein 
Vielfaches an Kühlleistung. Gleich-
zeitig arbeiten sie leiser und effizi-
enter als mobile Geräte. Die Split-
Anlagen können aber noch weit 
mehr als kühlen. In Übergangs-
zeiten lassen sie sich zudem zum 
Heizen einsetzen und so vorhan-
dene Öl- oder Gasheizungen ent-
lasten. Das spart langfristig bares 
Geld. Unter www.daikin.de sind 
Informationen und Fachbetriebe 
in der Nähe zu finden.

Effizient zu jeder Jahreszeit

Kühlen Kopf behalten: Klimaanlagen sorgen an heißen Tagen für  
angenehme Temperaturen im Zuhause.� Foto: DJD/DAIKINwww.taunus-nachrichten.de
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Girls’ Day im Landratsamt
Bad Homburg (hw). Es sollte in der heuti-
gen Zeit keine Berufe mehr geben, die „ty-
pisch“ für ein bestimmtes Geschlecht sind. 
Trotzdem werden manche Jobs noch immer 
mit Männern oder Frauen assoziiert. Um 
Mädchen zu zeigen, dass ihnen später alle 
Türen offen stehen, findet alljährlich der 
Girls‘ Day statt, an dem sich auch der Hoch-
taunuskreis in diesem Jahr wieder beteiligte. 
Zehn Mädchen im Alter von 11 bis 14 Jahren 
bekamen einen kleinen Einblick in die viel-
fältigen Tätigkeiten, die in der Verwaltung 
des Hochtaunuskreis anfallen – und die teil-
weise weit über den klassischen „Schreib-
tisch-Job“ hinausgehen und für alle Interes-
sierten, unabhängig vom Geschlecht, zu-
gänglich sind.
„Wenn es um die Berufswahl geht, sollten In-
teresse, Einsatzbereitschaft und Qualifikation 
die entscheidende Rolle spielen“, betonte 
Schorr, der sich erfreut davon zeigte, dass das 
Angebot des Kreises zum Girls’ Day wieder 
so gut angenommen wurde. „Niemand sollte 
sich wegen seiner Geschlechterzugehörigkeit 
in ein überholtes Rollenbild pressen lassen, 
sondern sich stattdessen frei für seinen beruf-
lichen Weg entscheiden können.“ An die Teil-
nehmerinnen gewandt sagte er: „Vielleicht 
führt dieser Weg Euch ja eines Tages auch zur 
Kreisverwaltung.“ 
Beim Girls’ Day konnten die Mädchen unter 
Federführung von Heike Orth von der Stabs-
stelle Klimaschutz, nachhaltige Kreisentwick-
lung und Umweltbildung Insektenhotels und 
Vogelhäuser bauen und lernten dabei, dass im 
Bereich Umweltpädagogik nicht nur mit Stift 
und Papier, sondern auch mit Akkuschrauber 
und Hammer gearbeitet wird. Orth hatte in ei-
ner Zeit, in der Frauen in dieser Branche noch 
die Ausnahme waren, eine Ausbildung zur 
Garten- und Landschaftsgärtnerin absolviert 

und später Garten- und Landschaftsarchitektur 
studiert. Vom Fachbereich Brandschutz, Ret-
tungsdienst und Katastrophenschutz bekamen 
die Teilnehmerinnen gezeigt, was Feuerwehr-
leute so alles können müssen – und erfuhren, 
dass auch in der ehemaligen Männerdomäne 
Frauen längst Fuß gefasst haben und ebenso 
anpacken wie ihre Kollegen. Die Mädchen be-
kamen die persönliche Schutzausrüstung ge-
zeigt und konnten bei einem kleinen „Rauch-
haus“ sehen, wie sich der Qualm bei einem 
Brand ausbreitet. Dann ging es an die Praxis. 
Auf dem Innenhof des Landratsamts wurde 
ein Fettbrand simuliert, den es richtig zu lö-
schen galt. Und natürlich musste auch ein 
Notruf abgesetzt werden; für die jungen Nach-
wuchsfeuerwehrfrauen kein Problem.
Die Mädchen hatten so die Möglichkeit, einen 
tiefen Einblick in einstmals typische Männer-
berufe zu gewinnen. Organisiert und betreut 
wird der Tag von der internen Frauen- und 
Gleichstellungsbeauftragten Anja Auth und 
ihrer Mitarbeiterin Sabine Proske. Die ange-
botenen Mitmachaktionen sorgten für einen 
spannenden und abwechslungsreichen Tag.

Beim Girls’ Day im Landratsamt konnten die 
zehn Teilnehmerinnen Nistkästen für Vögel 
basteln. � Foto: Hochtaunuskreis

Beim Girls’ Day im Landratsamt konnten die zehn Teilnehmerinnen am Modell erfahren, wie 
sich der Qualm bei einem Brand ausbreitet.� Foto: Hochtaunuskreis 

Natur entdecken, Arten 
bestimmen bei den NaTOURen
Bad Homburg (hw). Der Produktbereich 
Umwelt- und Landschaftsplanung der Stadt 
Bad Homburg weist auf zwei interessante 
Termine im Rahmen der Bad Homburger Na-
TOURen hin, bei denen Naturbegeisterte die 
Möglichkeit haben, mehr über heimische 
Pflanzen und Tiere zu erfahren und sich prak-
tisch mit Naturfotografie und Bestimmungs-
techniken auseinanderzusetzen.
Der Workshop „Natur-Monitoring“ mit der 
Biologin und Naturfotografin Dr. Mareike 
Possienke findet am Samstag, 2. Mai, von 
9.30 Uhr bis etwa 13 Uhr im Jubiläumspark 
am Vertriebenendenkmal statt. In diesem 
Praxiskurs lernen die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer, wie heimische Pflanzen und 
Tiere dokumentiert, bestimmt und gemeldet 
werden. Dabei gibt es eine Einführung in die 
Naturfotografie sowie praktische Übungen, 
bei denen die Teilnehmer direkt vor Ort Fo-
tos machen und die beobachteten Arten be-
stimmen können. Der Workshop richtet sich 
an Jugendliche und Erwachsene, die sich für 
den Naturschutz und die biologische Vielfalt 
interessieren.

Ein weiterer Termin mit Dr. Possienke folgt 
am Samstag, 30. Mai, mit dem „Artenkenner-
tag“. Dieses Tagesseminar von 9.30 Uhr bis 
etwa 16 Uhr im Kleinen Tannenwald bietet 
eine Einführung in die Grundlagen der Tier- 
und Pflanzenbestimmung sowie Kenntnisse 
zu Artenvielfalt und Artenschutz. Das Semi-
nar richtet sich an Erwachsene, wobei Vor-
kenntnisse nicht erforderlich sind. In Theorie 
und Praxis wird das Wissen zur Bestimmung 
heimischer Arten vertieft und diskutiert. Der 
Veranstaltungsort ist die Schweizerei im Klei-
nen Tannenwald.
Die Teilnahme an beiden Veranstaltungen ist 
kostenfrei. Da die Teilnehmerzahl jeweils auf 
achtzehn Personen begrenzt ist, wird eine vor-
herige Anmeldung erforderlich. Interessierte 
können sich unter der E-Mail-Adresse mail@
naturalium.de anmelden. Weitere Informatio-
nen sowie eine Übersicht über weitere Veran-
staltungen im Rahmen der NaTOURen 2026 
sind auf den ausliegenden Flyern in der Stadt 
zu finden.
Das komplette Programm finden sich unter 
https://www.bad-homburg.de/natouren2026.
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Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 

Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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Bürger im direkten Dialog mit der Rathausspitze 
Bad Homburg (eh). Es ist Samstagvormittag 
in der Louisenstraße. Zwischen dem Duft von 
frischem Marktkaffee und dem geschäftigen 
Treiben der Einkaufsbummler hat sich in der 
Louisenstraße an der Ecke zum Waisenhaus-
platz eine kleine Menschentraube gebildet. 
Hier werden heute keine Waren feilgeboten, 
sondern Meinungen getauscht. 
Unter dem Motto „Bürger im Dialog“ haben 
Oberbürgermeister Alexander Hetjes und 
Bürgermeister Dr. Oliver Jedynak ihre 
Schreibtische verlassen, um dort zuzuhören, 
wo das Leben spielt.
„Wer wissen will, wo der Schuh drückt, muss 
zuhören“, erklärt Bürgermeister Dr. Oliver Je-
dynak am Infostand. Der promovierte Jurist, 
der seit 2020 das Dezernat II leitet, ist selbst 
mit dem Fahrrad zum Termin gekommen. 
Für ihn ist die Präsenz auf der Straße essenzi-
ell: „Die besten Ideen für Bad Homburg ent-
stehen oft im direkten Gespräch mit den Bür-
gern.“
Die Themenpalette ist so vielfältig wie die 
Passanten selbst. Von Gummibärchen für die 
Kleinen bis hin zu harten politischen Fakten 
für die Großen – der Redebedarf ist enorm. 
Besonders das Thema Mobilität sorgt für 
Zündstoff. Vielfach wurden die Dezernenten 
auch auf das Thema Radverkehr angespro-

chen. Kritisch angemerkt wurden die „vielen 
Fahrradfahrer“ auf der Louisenstraße, es gab 
den Wunsch nach verstärkten Kontrollen. Po-
sitiv aufgenommen wurde hingegen die gera-
de erst fertiggestellte Radwegebeziehung auf 
der Thomasbrücke. Eine Bürgerin fragt ge-
zielt: „Nehmen Sie auch Kritik entgegen?“ 
Ihr brennt die Parksituation für Zweiräder auf 
der Seele; ihrer Meinung nach gibt es viel zu 
wenige Fahrradabstellmöglichkeiten. Die 
Antwort lässt nicht lange auf sich warten, al-
lerdings von einem Mitbürger: „Es gibt in der 
Stadt sowieso zu viele Radfahrer“, kontert 
dieser prompt. Ein Dritter merkt an: „Es ist 
wahnsinnig gefährlich, hier Rad zu fahren.“ 
Und schon entspinnt sich eine rege Diskussi-
on, bei der die Stadtspitze als Moderator und 
Erklärer fungiert.

Mobilität der Zukunft
Ebenfalls ein großes Thema war die Stadtbus-
Flotte. Sehr häufig wurde der Wunsch nach 
einer modernen und nachhaltigen Busflotte 
für die Kurstadt laut. Bürgermeister Dr. Oli-
ver Jedynak informierte darüber, dass die 
Stadt bereits daran arbeite eine E-Busflotte in 
Betrieb zu nehmen und nutzte die Gelegen-

heit über das geplante neue Busdepot im Ge-
werbegebiet Mitte zu informieren.
Während Dr. Jedynak die Neuausschreibung 
des Busverkehrs zum Januar 2027 und das 
Ziel einer verstärkten E-Bus-Flotte erklärt, 
widmet sich Oberbürgermeister Alexander 
Hetjes der Zukunft des Kurhauses – eben-
falls ein heiß diskutiertes Thema. Dabei 
konnte Oberbürgermeister Alexander Hetjes 
im persönlichen Gespräch die unterschiedli-
chen Neubauvarianten und die geplante Fi-
nanzierung vorstellen. Es gab Personen, die 
das Thema kritisch kommentiert haben, 
doch in der Mehrzahl wünschten sich die 
Besucherinnen und Besucher ein neues und 
vor allem funktionales Kurhaus. Dabei 
spielte auch eine moderne Tiefgarage eine 
große Rolle. Auch die U-Bahn-Verlänge-
rung bleibt ein Dauerbrenner in der Gunst 
der Fragen.

Mülleimer und Mietpreise
Nicht immer geht es um millionenschwere 
Großprojekte. Oft sind es die vermeintlichen 
Kleinigkeiten, die den Alltag bestimmen. 
Fehlende Mülleimer im Kurpark werden 
ebenso moniert wie der Sportplatzbelag oder 

die Barrierefreiheit in der Kurstadt. Ein spür-
bares Ärgernis für viele ist die illegale Mül-
lentsorgung in den Grünzügen, etwa im Kir-
dorfer Feld. Hier nutzen die Dezernenten die 
Chance, die Arbeit des städtischen Rangers zu 
erläutern und für gegenseitige Rücksichtnah-
me zu werben und die Arbeit des städtischen 
Rangers zu erklären. 
Auch die soziale Frage kommt nicht zu kurz: 
Wohnungsmangel und hohe Mietpreise be-
schäftigen viele Bad Homburger, die sich sor-
gen, ob die Stadt für alle Schichten bezahlbar 
bleibt.
Trotz aller sachlichen Diskussionen gibt es 
auch menschelnde Momente. „Wir sind die 
Neuen“, stellt sich ein junges Pärchen aus 
Berlin am Stand vor. Sie sind gerade erst nach 
Bad Homburg gezogen und wollten die Gele-
genheit nutzen, sich persönlich vorzustellen. 
„Das war ein sehr angenehmer und vor allem 
nicht alltäglicher Moment“, schmunzelt Dr. 
Jedynak.

Positives Fazit der Stadtspitze
Das Resümee der Dezernenten fällt durchweg 
positiv aus. Der direkte Austausch mit den 
Bürgern ist – ob an einem Stand in der Fuß-
gängerzone und in Bürgersprechstunden – ein 
Format, das beiden Seiten nur Vorteile bringt, 
Vertrauen schafft und das gegenseitige Ver-
ständnis fördere. „Grundsätzlich werden wir 
solche Formate in
 Zukunft eher häufiger als seltener anbieten“, 
kündigt Oberbürgermeister Hetjes an. Die 
Impulse des Tages werden nun zurück ins 
Rathaus getragen. Ob es um häufigere Rad-
verkehrskontrollen in der Fußgängerzone 
oder konkrete Anregungen zur Stadtgestal-
tung geht – die Themen landen nun auf den 
Tischen der Fachbereiche.
Fazit der Dezernenten: Das direkte Gespräch 
ist und bleibt ein unverzichtbarer Bestandteil 
bürgernaher Verwaltung und ermöglicht es, 
Anliegen schnell und unbürokratisch aufzu-
greifen.
Für alle die den Vor-Ort-Termin mit der Stadt-
spitze verpasst haben: Die Dezernenten ste-
hen übrigens auch viermal im Jahr  bei einer 
Bürgersprechstunde Rede und Antwort. Der 
nächste Termin ist für Ende Mai geplant. Für 
die Bürgersprechstunde ist eine Anmeldung 
nötig. 

Bürgernähe unter freiem Himmel: Oberbür-
germeister Alexander Hetjes und Bürger-
meister Dr. Oliver Jedynak im Austausch mit 
Passanten. � Fotos: eh 

Zwischen Einkaufsbummeln und Marktbesuch nutzten viele Bürger die Gelegenheit zum Gespräch 
mit der Rathausspitze und informierten sich bei Bürgermeister mit Dr. Oliver Jedynak (3.v.l.) �
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